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Var Neueste vom Tage.
Aus dem Feld.-Art.-Regt. Nr. 27.

Wiesbaden,  12. Aug. Der wegen Sol-
datenmißhandlung inhaftierte Vize-Wachtmei-
»er Sch- hat sich auch verschiedener Unter¬
schlagungen schuldig gemacht. Das Kriegsge¬
richt verhandelt anfangs kommender Woche im
Sitzungssaal der hiesigen Artilleriekaserne über
die Anklage wegen Soldatenmißhandlung. Es
sind 50 Zeugen geladen.

Der Kronprinz beim Grasen Zeppelin.
F r i e d r i chs h a f e n, 12. Aug. Der Kron¬

prinz stattete gestern kurz nach 7 Uhr abends
dem Grafen Zeppelin einen l^ stündigen Be-
such ab. Der Abschied gestaltete sich sehr Herz-
lich. Den Verhandlungen zwischen dem Kron¬
prinzen und dein Grafen Zeppelin wohnte nur
der Dofmarschall bei.

Elemeneeau bei König Eduard.
Karlsbad, 12. Aug. Der hier eingetroffene

französische Ministerpräsident Elemeneeau wird
morgen dem König Eduard nach seiner An¬
kunft in Karlsbad seine Aufwartung machen.

Die Begegnung in Ischl.
Wien,  12. Aug. Die gesamte Wiener

Presse widmet dem König Eduard äußerst sym¬
pathische Begrüßungsartikel. Die meisten Blät»
ter vertreten die Ansicht, daß der Begegnung in
Ischl große Bedeutung beizumessen ist. Bei den
Besprechungen wird es sich hauptsächlich um
die veränderte Lage im Orient handeln.

Flug des Luftschiffers Wright.
Paris, 12. And» Aus Le Mans wird ge¬

meldet: Der LuftsaMer Wright hat einen 25
Meter hohen Flug Unternommen und hierbei
4 km. in 3 Minuten 3% Sekunden zurückge¬
legt.
Kämpfe zwischen Streikenden und Truppen.

Paris,  12. Aug. Der „Matin" meldet aus
Besaneon, daß dort ernste Kundgebungen statt-
gesunden haben. Die streikenden Seidenarbei»
ter griffen die Truppen an, mehrere Soldaten
und Gendarmen wurden verletzt. Weitere ernste
Zusammenstöße werden befürchtet.

Meuterei.
Rustschuk, Z2. Aug. Im hiesigen Zentralge-

sängnis revoltierten die Gefangenen wegen
schlechter Kost. Bei.der durch Militär erfolgten
Unterdrückung der Revolte wurden2 Häftlinge
erschossen. _ '

Die drohende Gegenrevolution
in der Türkei.

Wi es b a d e n, 12. August.
Das ottomanische Komitee verlangte

vom Sultan , er solle einen großen Betrag
an die Staatskasse zahlen, um eine Allleihe
zu vermeiden. Er versprach dieses. Ferner
wurde der Sultan zur Zeichnung eines
größeren Betrages für den Ban eines Par¬
lamentsgebäudes veranlaßt. Wie lange der
Sultan sich das Drängen des Komitees, das
sehr schroff auftritt , gefallen lassen wird,
steht dahin. Vor einigen fahren haben wir
es mit Erstaunen erleot, wle im hohen Nor¬
den ein Volk einen Köllig »nt der größten
Seelenruhe vom Throne herabkoniplimen-
tiierte und einen anderen König zu deni er¬
habenen Sitz hinaufführte. Das geschah ohne
die geringste Beunruhigung des Landes:
Handel und Wandel nahmen ihren ungestör-
ten Fortgang. Damals konnte man glaubell,
nur das Phlegma des Nordländers gestalte
ein solches Ereignis und es sei auch nur in
kleinen Verhältnissen möglich. Heute erleben
wir es, wie sich in der Türkei ohne Blutver-
gießen ein Wandel vollzieht, dem man eine
weltgeschichtliche Bedeutung nicht absprechen
kann- Der Sultan ist für, den Augenblick
nur eine Marionette; sein Ministerium, an
dessen Spitze ein fünfundachtzigjähriaer
Greis steht, hat nicht viel zu bedeuten; alle
Fäden liegen in den geschickten Händen des
Komitees, das sich das „.Koinitee für Freiheit
und Fortschritt" nennt.

Zunächst war dieses KM.itea natürlich
ein Berschwörerkmbund diesenigAi, Me'Mn
angehörten, arbeiteten nur im Dunkel und
in der Stille und mit unterirdischen Mitteln.
Heute ist die ganze Macht bei ihnen zen¬
tralisiert und die nächste Zukunft der Türkei
hängt nicht zuni wenigsten davon ar , wie
sie die Gewalt, die sie sich angemaßt haben,
ausüben werden. Sie bekämpfen den Abso¬
lutismus des Sultans , stabilieren aber ihren
eigenen mit Energie, sie wenden sich gegen
die unverantwortlichen Kgtgeber und sind
doch selbst nichts anderes; sie verdammen
die monarchische Spionage, die revolutionäre
aber hasten sie notgedrungen aufrecht. Diese
Widersprüche lassen sich im Beginn einer
jeden Revolution Nachweisen, sie liegen in
der Natur der Sache und dürfen gegen die
neuen Männer nicht ausgespielt werden,
denn der ganze Zustand des Landes ist heute

eine einzige Anomalie, auf die man die Re¬
geln ruhiger Zeiteil nicht anwenden kann.
Bisher muß anerkannt werden, daß es dem
Komitee gelungen ist, Ausbrüche der Volks¬
leidenschaft zu unterdrücken und den Strom
der Revolution in ein wohlzementiertes Bett
zu leiten.

In diesen Tagen kamen freilich schon
aus Konstantinopel einige Nachrichten, die
Bedenken erregen müssen. Es scheint, als ob
sich innerhalb der Neuerer eine radikalistische
Richtung herausbildet, so daß sich bald eine
Gironde, eine Partei der gemäßigten, und
eine Montagne, eine Partei der Terroristen,
herausbilden wird. Eine solche Entwicke¬
lung würde den Lehren der Geschichte und
den psychologischen Erfahrungen nur ent¬
sprechen, für die Türkei aber die schwerste
Gefahr bedeuten- Denn eine sichtbare Un¬
einigkeit in den Reihen der Reformer würde
natürlich den Versuch einer Gegenrevolution
erheblich begünstigen und man muß mit
Sicherheit annehmen, daß ein solcher nicht
unterbleiben wird. Heute lckmnt es noch,
als sei das ggnze Land in der Verurteilung
des herrschenden Systems einig und als sei
es bereit, die westeuropäischen Lehren bis in
ihre letzten Folgen zu verwirklichen. Der
überaus geschickte Handstreich der Jung¬
türken hat eben die reaktionären Parteien
verblüfft. Im Laufr der Zeit aber werden
sich sicher alle diejenigen ^ isammenscharen,
die aus ideellen und materiellen Gründen
für die Erhaltung des Bestghenden einge¬
nommen sind, und Wenn dann die Uebermacht
der Reformpartei nicht eine erdrückende ist.
so wird der Bürgerkrieg unvermeidlich wer¬
den. ^Entscheidend ist die Haltung der Ar-
Kee'. "Die Truppen sind jetzt auf die 'Ver¬
fassung vereidigt worden und diese Maßregel
birgt natürlich den Keim zu vielen Ver¬
wickelungen, da die ganze Armee nun politi¬
siert ist. Wenn die Offiziere danach streben,
die Regierung ohnmächtig zu erhalten, und
wenn sie ein Schreckensregiment aufrichten,
wie es eine Zeitlang in Serbien geherrscht
hat, dann wird es unmöglich sein, das Land
einer ruhigen Entwickelung entgegen zu füh¬
ren. Alles hängt davon ab, ob die Revolu¬
tionäre sich zu mäßigen wissen oder nicht.
Es ist unwahrscheinlich, daß sie diese weise
Selbstbeschränkung üben werden und darum
darf man den Ereianissen in der Türkei nicht
allzu optimistisch gegenüber stehen. Jeder
Augenblick kann Ueberraschungen bringen,
die die Mächte zum aktiven Eingreifen
nötigen.

politische Tagerüberstcht.
Der neue Chef der Erehcimen

Ziviikatniretts.
Als der Präsident der Regierung, in

Frankfurt a. d. O. Rudolf v. Valen-
trni  mit der Vertretung des erkrankten,
jüngst verstorbenen Herrn v. Lucanus be¬
traut wurde, vermutete man schon in ihm
den Nachfolger. Der „Reichsanzeiger" hat
bestätigt, daß dem früheren Regierungsprä¬
sidentenv. Valentin! unter Ernennung zum
Geheimen Kabinettsrat die Leitung des Ge¬
heimen Zivilkabinetts übertragen lvorden ist-
Das Wichtigste und Wesentlichste bei dieser
Berufung ist, daß der neue Chef sein ver¬
antwortungsvolles Amt in ähnlicher selbst»
loser und sachlicher Weise verwaltet, wie es
sein Vorgänger getan hat- Dieses Vertrau-
en wird man dem neuen Chef des Zivil-
kabinctts, der das Amt schon längere Zeit rn
Vertretung verwaltet hat, nicht versagen
wollen. Herr v. Valentins stammt aus einer!
Familie, die dem preußischen Heere eine
Reihe verdienter Offiziere gegeben hat. Am>
bekanntesten unter ihnen ist Georg Wilhelmj
v. Valentins geworden, dessen Buch: „Die'
Lehre vom Kriege" in der kpicgsgeschichtli-
chen Literatur eine der ersten Stellen ein¬
nimmt. Rudolf v. Valentin: wurde 1899 in
das Geheime Zivilkabinctt als Vortragender
Rat unter Ernennung zum Geheimen Re¬
gierungsrat berufen und rückte hier 1902
zum Geheimen Ober-Regierungsrat auf.
Während seiner Tätigkeit im Zivilkabinett
fiel ihin oft die Aufgabe zu, dessen Chef,
Herrn v. Lucanus, zu vertreten und nament¬
lich auf Reisen dem Kaiser direkt. Vortrag
zu halten. Im Juni 1906 wurde er an Stelle
des Herrn v. Dewitz(der zum Oberpräsiden¬
ten von Schleswig-Holstein ernannt war>
Präsident her Regierung in Frankfurt
a. d. O.

Beamtenanfbesierung in Baden
gesichert.

Der K o n f l t kt, der durch die Ableh¬
nung der von der Regierung geforderten Er
Höhung der Einkommen- und Vermögens^
stcuer zwischen der Regierung und der Zwei¬
ten Kammer entstanden ist, wird durch die
Vermittelung der Ersten Kammer beseitigt
werden. Die E r ste Kammer  hat bei
dicht besetztem Hause und stark besuchten
Tribünen, wo auch mehrere Mitglieder der
Zweiten Kammer anwesend waren, anstelle

Üchtm-achtziger.
Dem 2. Nass . Jnf . - Regt . Nr . 88 zur

. Hundertjahrfeier.
... Am Niederwald bei Wörth steht ein Soldat,
Aus Erz gegossen sind die starken Glieder,
Mir ist, als trete er vom Sockel nieder
Wenn heut der Tag der Jubelfeier naht.
Als käme er, ein Riese und ein Held,
llm alle die zu segnen und zu grüßen,
Die hier ihr Leben für ihr Deutschland ließen
Und die man schickte sieghaft aus dem Feld.

* * *
Denn wo sie standen, waren sie auch kühn,
Schon damals, als sie noch die Kernsoldaten
Des Imperators— von Napoleons Gnaden.
Und er sie hieß zum fernen Spanien zieh'n.
Wie kühn sie war, Nassovias tapfre Schar
Ter Korse sollt' es schon nach wenig Jahren
Am alten Schloß von Huogomont erfahren,
Als unser Wappentier im Jener war.
Der Löwe stand im Feuer Tag und Nacht
Und sank das Schloß auch über ihm in

Trümmer,
Der Löwe stand und wehrte sich noch immer
Bis daß der Tag von Waterloo vollbracht.
Tann anno Siebzig— habt Ihr es gehört?
klingt cs nicht über reife Elsaßanen
Die Waffenlärm und Schlachtruf durch die

Gauen?
fe der Trompete Marschmusik von Wörth?

: Die Geisterheere zieht cs durch das Tal
Do einst krepiert die mordenden Granaten,
Knb von den waldgökröuten'Bergesgraten
flammt hell des Sieges loderndes Fanal.
H'er rangen unsre Väter, Mann bei Mann,

Hier ging als Hekd ihr wackrer Oberst schlafen
Derweil die andern zeigten den Zuaven,
Was deutscher Mut und deutsche Trene kann.
Hier focht der Turko, wie ein wildes Tier,
Doch Nassaus Löwe schlug in Kraft und Größe,
Die Pranken aus die erste Mitrailleuse
Und wieder siegte unser Füsilier.
Laß dir vom Vater heute sagen, Sohn,
Was „unser Fritz" sprach, wie es steht zu lesen:
„Der König dankt Euch, ' Ihr seid brav ge¬

wesen!"
Das war des heißen Tages schönster Lohn.
Bei Ssdan danw und später vor Paris!
Mont Valerien — dein Bild bleibt unver¬

gessen;
Wer sonst daheim der Rebe Frucht mußt'

pressen
Sah hier im Feld, wo er die Kugeln ließ!
Drum war er auch der Erste der Armee,
Als in Paris die Truppen einmarschiertcn
Und bei Lowgchamps die Siegesfahnen führten,
— Da wich— vor'm Lenz der letzte Märzen-

schnec.
* * *

Daran denkt wohl bei Wörth heut der Soldat,
Der auf dem Sockel steht, ans Erz gegossen,
Die Fahne hoch, die in dem Feld zerschossen,
Als wäre er leibhaftig Kamerad.
Vom Rhein her hört er frohen Jubelschall,
Da steigt er in die deutschen Täler nieder
Und stimmt dann schmetternd in den Chor der

Lieder:
Heil Kaiser dir und Nassau überall!

Wilhelm Clobe «,

Die Nassauer in Zriedenszeit.
Das 2. Nassauische Infanterie-Regiment

Nr. 88 olickt in diesen Tagen auf eine hundert¬
jährige. ruhmreiche Vergangenheit zurück.
„Einfachheit und Anspruchslosigkeit im täg¬
lichen Leben, unbedingte Hingabe an den kö¬
niglichen Dienst, volles Einsetzen aller Kräfte
des Leibes und der Seele in rastloser Msbil-a  unserer Truppen". Im Sinne diesernung baben sich die „Nassauer" stets her^
vorgetan, wie wir bereits an anderer Stelle
des „W. G.-A." früher ans den Annalen des
Regiments ausführten.

Werfen wir daher heute einen Rückblick auf
die Jahre nach dem letzten- Kriege, so finden
wir, daß iw dieser Zeit alle Kräfte angespannt
wurden, um den ans den Schlachtfeldern Frank¬
reichs errungenen Erfolg zu sichern, denn nie¬
mand dachte damals an einen langen Frieden.
Die Regimentsgeschichte weiß hierüber iwie

folgt zu berichten:
An die Ausbildung und die soldatische Er¬

ziehung wurden gesteigerte Anforderungen ge-
stellt. Der große Sand, der Hauptexerzierplatz
der Garnison von Mainz, forderte manch
Tröpflein Schweiß. Dem Regiment wurden
als Kasernements die Zitadelle, die Neutor-,
Weisenauer Lager-, Jesuiten- und ein Teil der
Eisgruben-Kaserne überwiesen. Im/Laute der
Jahre wurden alle bis auf die Zitadelle ge¬
räumt die Füsiliere bezogen die Festungsfront
Hauptstein bis Hartmühl, Me, Kompagnien
des 11/88 die Reduitkaserne in Kastel.

Durch die Gnade König WilhelmsI . wur-
den dem Regiment 88 240 Dukaten für dir drei
im Feuer genommenen Geschütze und die Mi-
traillcuse überwiesen, ferner erhielt es die Er-
lanbnis 1125 Taler 25 Sgr., eine patriotische
Stiftung für die allererste eroberte Mitrail¬
leuse, annebmen zu dürfen. Den Fahnen der
drei Bataillone verlieh König Wilhelm das
eiserne Kreuz

Am 18. Okober 1873 fand in Wiesbaden
die feierliche Enthüllung des von den Regimen¬
tern 87 und 88 ihren im Kriege gebliebenen
Kameraden errichteten Denkmals statt.

Die folgenden Jahre brachten für die ganze
deutsche Armee manche Neuerung und Aen-
derung in Ausrüstung, Bewaffnung, Formation
und Reglements. Zur Bildung neuer Trup¬
penteile gab bas Regiment je eine Kompagnie
an die Regimenter 97 (1081), 80 (1887), 145
(1890) und 172 (1907) ab und formierte 1893
selbst ein 4. Bataillon, das jedoch vier Jahre
später zum Infanterie-Regiment 166 übertrat.
Die diesem Bataillon verliehene Fahne verblieb
beim Stammregiment. Durch Kabinetts-Ordre
vom 27. Januar 1899 erhielt das Jubel-Regi¬
ment als besondere Auszeichnung, gleichzeitig
als Erinnerung an die ruhmvolle Geschichtr
des ehemaligen nassauischen2. Regiments,
Helmbänder mit der Inschrift„Mesa de Jbor,
Medellin, La belle Alliance.

Am 1. April desselben Jahres schied das
Regiment aus dem Verbände des 11. Armee-
Korps und trat zu dem neu gebildeten 18. Ar¬
meekorps über. Schon vor längerer Zeit war
von den Veteranen des Regiments der Wunsch
geäußert worden, den 1870—71 gebliebenen Ka¬
meraden auf dem Siegesfelde von Wörth ein
Denkmal zu weihen. Durch die freigiebigste Un¬
terstützung aller asten und jungen Kameradön
des Regiments war die Erfüllung des Wun¬
sches ermöglicht worden. Am Tage de- 30. Wie¬
derkehr der Schlacht von Wörth, am6. August
1900, wurde aus dem ehemaligen Schlachtsekde
an der Ostecke des Niederwaldes in Gegenwart
vieler Veteranen und einer Abordnung des 88.
Regiments das Denkmal feierlichst enthüllt.
Als durch die Ermordung des deutschen Ge¬
sandten in China die Entsendung eines Expedi¬
tionskorps nach dem fernen Osten sich nötig
erwies und zu diesem Zwecke Freiwillige ge-
wünscht wurden, meldeten sich zum Eintritt in
dasselbe fast alle Angehörige des Regiments.
Von diesem wurden 2 Unteroffiziere und 26
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her von der Regierung geforderten 16%t>ro-
zentigen Erhöhung der Einkommensteuer eine
solche von 10 Prozent vorgeschlagen. Dage¬
gen lehnt auch die Erste Kammer die Er¬
höhung der Vermögenssteuer von 11 auf 12
Pfennig gleich der Zweiten Kammerab , ist
aber im Gegensatz zur zweiten Kammer fiir
die Beibehaltung der Fleischsteuer. Obwohl
die Anträge der Ersten Kammer sich mchc
den Beschlüssen der Zweiten Kammer nähern,
als der Regierungsvorlage , ist die Regierung
nach !der vom Finanzminister Honsell abgege¬
benen Erklärung bereit, Len Anträgen der
Ersten Kammer zuzustiijmen , we-l sie die
Berantwortung einer Ablehnung der Beaiu»
tengesetze nicht übernehmen ivill. Ter Fi¬
nanzminister Honsell betonte, es sei der
Wunsch der Regierung , daß auch die Zweite
Kammer den Beschlüssen der Ersten Kammer
beitrete und so die Einigkeit zwischen Re¬
gierung und Volksvertretung hergestellt
werde. An der Zustimmung der zweiten
Kammer zu den Beschlüssend^ ersten Kam¬
mer ist kaum zu zweifeln.

Oberprästderrtv. Bülow und der
Full Schücking

Oberpräsident v. Bülow  betonte in sei¬
ner Antwort auf die Eingabe derBürgerschaft
um Einstellung des Verfahrens gegen Tr.
S chü cki n g, daß nach den gesetzlichen Be¬
stimmungen für die Aufsichtsbehörden nicht
die Möglichkeit besteht, in bas eingeleitete
Verfahren einzugreifen . Es könne deshalb
auch nicht erwartet werden, daß die leitenden
Staatsbehörden zu diesem Verfahren , so
lange es nicht zu Ende geführt ist, eine be-
stimmte Stellung einnehmen, denn jede solche
Stellungnahme würde beit Entscheidungen, zu
denen ausschließlich die Verwaltungsgerichte
berufen sind, vorgreifcn und sich als der
Versuch der Beeinflussung dieser .Gerichte dar¬
stellen. Im Anschluß darin versichert der
Obervräsident ausdrücklich, daß eine schleu¬
nige Behandlung des Verfahrens angeordnet
worben ist.

* * *

Kleine politische Nachrichten.
— Der KronpriUL  wird sich am

Donnerstag zu einem Besuch beim Kaiser
Franz Josef  nach Ischl  begeben . ,

Zeppelin und sein Werk.
Ter Kronprinz  begab sich von Bre¬

genz nach Friedrrchshafen, besuchte dort den
Grafen Zeppelin  und erörterte mit ihm
alle zurzeit in Betracht kommenden Fragen.

Die L a m m l u n g e n für den N a t i o-
n a l f o n d s nehmen uiüer gewaltigem Er¬
folge ihren Fortgang . Selten hat eine An¬
regung eine so einmütige und entschiedene
Zurückweisung erfahren , wie diejenige, eine
Art Kuratorium  für die Verwendung
der Zeppelinspende einzusetzen. Und diese
Einmütigkeit ist fast ebenso erfreulich, wie
die Begeisterung und Hilfsbereitschaft selbst,
die in diesen Tagen dem Grafen Zeppelin von
der ganzen Nation ' entgegengetragen wird.
Denn sie zeigt, daß das deutsche Volk in sei¬
ner Gesamtheit viel feiner cnipfindet, und
viel taktvoller sich zu verhalten weiß, als es
deni einen oder anderen bisher scheinen
mochte, daß es aber auch nicht gewillt ist, eine
Aktion sich verpfuschen zu lassen, auf die
stolz zu sein es ein Recht hat. In der
spontanen Begeisterung, die Zeppelin schon
auf seinem Flüge begleitete und die nach der
Echterdinger Katastrophe alle Schichten ohne
Unterschied des Ranges und ' Standes in bei¬
spielloser Weise ergriff , zeigte sich viel mehr
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als die bloße Sympathie für den schaffens¬
frohen Mann und sein Werk, das unbegrenzte
und unerschütterlicheVertrauen in seine Per¬
son. Und das äußerte sich in der beispiel¬
losen Hilfsbereitschaft, die im Augenblick des
Bekanntwerdens der Katastrophe fast an allen
Orten des Reiches sich kundgab und die nicht
ängstlich danach fragte , was mit dem vielen
Gelde nun geschehen werde, weil sie wußie,
daß niemand besser und zweckmäßiger darüber
verfügen könne, als der, den nian mit dieser
Spende ehren wollte — Graf Zeppelin selber.
Wenn andererseits Graf Zeppelin selber den
Reichskanzler  um Einsetzung eines
Kuratoriums  ersucht hat , so haben da¬
bei gewiß Empfindungen und Erwägungen
mitgesprochen, die überall verstanden und ge¬
würdigt werden. Graf Zeppelin soll aber
wissen, daß das deutsche Volk in keiner Form
eine Kontrolle will, und Fürst Bülow, so
hoffen wir , wird diesem Willen, der der
Spende erst >dcn vollen Wert verleiht , zu
respektieren,wissen. Die Nation hat in diesen
Tagen gezeigt, daß sie, wenn es darauf an¬
kommt, auch aus sich heraus das Richtige zu
treffen weiß und daß sie nicht immer und
überall eine Bevormundung braucht. Es
geht zuweilen auch ohne Protektorat und
Ehrenpräsidium , und es geht sogar besser.

Die Sammlung der Frankfur¬
ts  r Z e i t u n g für die Spende an den Gra¬
fen .Zeppelin hat bis jetzt die Höhe von ea.
76 000 Mark erreicht. Andere Frankfurter
Sammelstellen hatten bis Dienstag 26 000
Mark zusammen gebracht. Die Sonnrags¬
konzerte im Palmengarten haben mehr als
800 Mark Reingewinn ergeben.

Die Stadtverordnetenversammlung in
Fulda  beschloß gemeinsam mit deni Ma¬
gistrat , einen Aufruf zur Sammlung von
Beiträgen für die Zeppelin -Nationalspende
zu erlassen.

Die deutsche Kolonie in Brüs¬
sel  hat unter der Leitung ,des Verbandes der
deutschen Gesellschaften einen Aufruf zur
Gründung eines Zeppelin -Fonds erlassen.

Neuer öü$  aller Welt.
Fahrt der Kronprinzessin nach Bayreuth.

Die Kronprinzessin traf Montag abend in
Staffelstein ein und begab sich mit ihrem Ge¬
folge zum Jrhrn . v. Dungern-Oberau nach des¬
sen Schloß Oberau, wo sie bis Dienstag ver¬
blieb. Am Vorrnittag besuchte die Kronprin¬
zessin Schloß Band. Am Abend erfolgte mit
dem Automobil die Weiterreise nach Bayreuth.

Erdbeben. Auf der Insel Lenkas wurde ein
heftiges Erdbeben verspürt, das die Bewohner
in Schrecken setzte, aber keinen erheblichen
Schoden verursachte.

Abgestürzt. Der 28jährige Wiener Jnge-
nier Kronstein ist vom Schoberstein abgestürzt.
Er war auf der Stelle tot.

L00 060 Mark unterschlagen. Die Polizei
verhaftete in Neapel auf dem Bahnhöfe den
Priester Jrai vom Seminar in Toronto, der
beschuldigt ist, 200060 Frcs . zum Nachteil sei-
nes^ Bischofs unterschlagen zu haben.

Schisfsmannschast ohne Nahrung. Der Cu-
nard-Dainpfer' Coronia hat im atlantischen
Ozean den englischen Segler Lyderhorn an-
getrosfen, welcher seit 134 Tagen von Jqni-
que nach Rotterdam unterwegs war. Die Be¬
satzung war seit mehreren Tagen ohne Nah¬
rung. Die Coronia überließ der Mannschaft
des Lyderhorn alle entbehrlichen Mundvorräte.

Osfene Schranke. Bei Marten purde ein
die Rheinische Bahn kreuzender Omnibus von
einer Lokomotive erfaßt und zertrümmert. Der
Kutscher wurde schwer verletzt; die Fahrgäste
hatten eben den Wagen verlassen. Der Unfall
wird auf Offenlassen der Schranke zurück¬
geführt.

Im Bau besindliche englische Kriegsschiffe.
Zurzeit befinden sich folgende engüiche
Kricgssäfiffe in* Baut 1. 7 Linienschiffe:
3 Bellerophon, fertig im Frühjahr 1009, 3
St . Vincent , fertig im Frühjahr 1010, 1 ver¬
besserter St . Viircenk, fertig 1910/11 ; 0.

4 Panzerkreuzer ; 3. 1 geschätzter Kreuzer;
4. 10 Torpedobootszerstörer : 5. 20 Torpedo¬
boote; 6. 18 Unterseeboote

Der unfreiwillige Passagier. Dem Emp¬
fänger einer aus FrankrcM ; stammenden La¬
dung bot sich am Hannoverschen Bahnhof eine
sonderbare Ueberraschung dar - Beim .Oess-
nen des Wagens stellte sich ein großer. Spitz
vor, welcher unfreiwillig die ' Reise von
Frankreich nach Hamburg mitgemacht hatte.
Auf telegraphische Rückfrage stellte sich her¬
aus . daß der Hund einem französischenVer¬
lader gehörte. Beim Schließen des Waggons
war der Hund im Waggon gebliehen, ohne
daß die Verlader aufmerksam geworden wa¬
ren. Das Tier war nach der viertägigen
Reise infolge Mangels an Nahrung und-Was-
scr ganz erschöpft. Nachdem er sich hier er¬
holt hat , kann er in den nächsten Tagen die
Rückreise antreten.

Der bestohlene Staatsanwalt , In Verviers
sBelgienj wurde dem Staatsanwalt Philippe,
während er in Begleitung der Minister Hubert
und Davignon sowie der Vertreter der Swot
und der Provinz die soeben eröffnete Knnst¬
und Gewerbe-Ausstellung besichtigte, die gol¬
dene Uhr und Kette gestohlen.

Die Rettwngsarbeiten in der Grube Dud-
weiler wurden mit großem Heroismus ausge-
geführt. Die Leichen und die Verletzten wurden
auf großen Umwegen an das Tageslicht ge¬
bracht. Um 4 Uhr früh am Dienstag war d-cr
letzte Verunglückte geborgen. Die Bevölkerung
befindet sich angesichts des Unglücks in großer
Erregung. Vorwiegend sind junge Leute, aber
auch Verheiratete umgekommen. Die Zahl der
leichter Verletzten trägt 8.

Der Parseval-Ballon. Der von der Heeres¬
verwaltung bestellte Parseval-Ballon steht un¬
mittelbar vor der Abnahme durch das Kriegs-
ministerinm. Die Bedingungen für die Ab¬
nahme des Fahrzeuges sind sehr streng und
durchaus kriegsgemäß. Das Luftschiff muß auf
zwei gewöhnlichen Leiterwagen verpackt und
auf einen vom Kriegsministerium zu bestim¬
merden Platẑ gefahren werden. Es ist dann
an Ort , und Stelle zu füllen und zum Aufstieg
zu bringen. Die Fahrtdauer, die von der
Heeresverwaltung verlangt wird, beträgt 12
Stunden, ohne Zwischenlandung. Die Probe¬
fahrt soll bereits in der nächsten Woche statt¬
finden.

Ueberanstrengte Zugbeamte. Die beiden Zug¬
beamten. die das Unglück auf der Kleinbahn¬
strecke Rundhos-Satrup -Flensburg verschuldet
haben, sind, wie sie angeben, vom Dienst über¬
anstrengt, gewesen.,

Fllmilien-Tragödie. Eine furchtbare Fa-
milien-Tragödie spielte sich in der Orsichaft
Breendock bei Mocheln äb. Ein junger Mann
namens Kerrmans, der in betrunkenem Zu¬
stande einen Wortwechsel mit seinen Eltern
hatte, zog plötzlich ein Messer uitd drang auf
seine Geschwister ein. Er tötete durch zahlreiche
Stiche seinen Bruder und seine Schwester.
Der Vater und eine andere Schwester liegen
durch Messerstiche schwer verletzt darnieder.
Der Mörder wurde verhaftet.

Tuer durch Wiesbaden.
Wiesbaden,  12 . August.

Auf Schloß Friedrichshof.
Kaiser Wilhelm und König Eduard.

Der laugerwartete Kai'sertag im Taunus ist
verrauscht. Wie ein heiterer Sommerta-g zwi¬
schen den Bergen verdämmert, ist er dahiu-
geganyen beim friedlichen Getön politischer
Schalmeibläser diesseits und jenseits des Ka-

Mittwoch. 12. August 1908.

nals. Wie wir schon berichteten, ist König
Eduard — Edrex, der Pünktliche, wie ^
Verwandteitkreise heißt — pünktlich um g m.t
vormittags in Cronberg eingetroffen, wo
der Kaiser auf dem Bahnhöfe erwartete. OiM
und Neffe begrüßten sich in der althergebrachte»
Form, umarmten und küßten sich U|a
schüttelten sich die Hände. Rasch entwickelte Hz
eine lebhafte Unterhaltung in englisch».
Sprache.

König Eduard trug die Uniform der Stoi.
per Husaren, seines deutschen Regiments, M.
ser Wilhelm hatte die Uniform der Posener
Jäger zu Pserde angelegt. Als Vertreter dxz
deutschen auswärtigen Amtes war der Darin,
städter Gesandte Freiherr Martin von Rücker.
Jenisch erschienen. Prichz und Prinzessin
Friedrich Karl begrüßten den König gleichfqgz
herzlich. Charles Hardimge wurde vom Kaiser
auf englisch begrüßt. Man hat diesmal aus die
großen äußeren Zeremonien verzichtet. Eine
Ehren-Kompagnie war nicht beordert.

Ohne Formalität fuhr man im Automobil
zum Schloß Friedrichshof. Kein Truppen,
spalier wurde gebildet, nur die Schulkinder
standen da mit englischen und deutschen Zahn,
chen. Der Schloßpark wurde aufs strengste ab-
geschlossen. Die Monarchen verbrachten den
ganzen Tag zusammen.

Vormittags 11 Uhr machten der Kaiser und
König Eduard allein einen längeren Spazier-
gang im Schloßpark Friedrichshof. Zum Früh,
stück um 1 Uhr waren u. a. der englische Mi-li.
tärattachö Jrench geladen, ferner Colonel Da¬
vidson und Dr. Spielhagen, der Leibarzt der
Kaiserin Friedrich. Mittags 2.30 Uhr fuhren
der Kaiser und König Eduard nach der Sinl-
bürg und sodann nach Homburg zur Eimvei-
h'ung des Denkmals fiir die Laiivgräfin Elisn-
beth. Zur Abendtafel zu 28 Gedecken waren
u. a. geladen: Regierungspräsident v. Meister
und Gemahlin, Landrat Dr . Ritter von Marx
und Gemahlin, Freifrau von Flotow, General
Killei Kenny Karl von Grunelius und Frau,
Frau o. Loon und Mr . Rodier. Während der
Tafel spielte das Wiener Künstlerquartett.

In der Nacht hatte die Monarchenbegegnung
ihr Ende erreicht. Punkt 12 Uhr verließ der
kaiserliche Extrazug unter den Hurra -Rufen
des Publikums den Bahnhof. Eine Stunde
früher ist König Eduard nach Ischl abges-chren.Alles ist programmäßig verlausen, soweit vor¬
her überhaupt ein Programm aufgestellt war,
von der Ankunft des königlichen Oheims bis
zu seiner Abfahrt. Pünktlichkeit ist eine schöne
Sache; aber auch die Zufriedenheit über die auf
Schloß Friedrichshof und in Homburg verlebten
Stunden scheint aus beiden Seiten gleich groß

,zn sein.
Die Verabschiedung der Monarchen aus dem

Kronberger Bahnhof war so herzlich, daß kein
Zweifel darüber bestehen kann. König Edu¬
ard, der am Abend den Mantel übergeworsen
hatte, stand noch lange, bevor sich sein Zug in
Bewegung setzte, am Fenster und unterhielt sich
lebhaft mit seine-m Neffen in englischer Sprache.

Es gab dabei auch noch einen kleinen hei¬
teren Zwischenfall, der Oheim und Neffen herz¬
lich lachen machte. Einer von den englischen
Militärs , die König Eduard begleiteten,
glaubte, der Monarch sei noch außerhalb des

-Wagens, und drehte sich mehrmals, den König
suchend, um. König Eduard stand aber schon
aufrecht in seinem Salonwagen und, lachte herz¬
haft. Dann erklang von allen Seiten her ein
„Good bye" und der Zug rollte langsam aus
der Halle.

Unmittelbar darauf bestieg auch der Kaiser
seinen Wagen nachdem er von seiner Umge¬
bung Abschied genommen hatte. Am offenen'
Fernster unterhielt sich der Kaiser noch, mit sei¬
ner Schwester, der Prinzessin Friedrich Karl,
und sagte dann „Gute Nacht".

Von der Burg her, die zwischen den Bäumen
in bengalischem Licht erstrahlte, klangen einige
Schüsse, und ringsum hatten die Villenbesitzer
ihre Fenster mit bunten Lichtern bestellt.

*

Mann kommandiert, die sich in dem Gefechte
an der großen Mauer durch Tapferkeit aus-
zeichneten.

Kurze Zeit darauf war in Südwestafrika,
unserer größten Kolonie, unter den Eingebore¬
nen ein Aufstand ausgebrochen. Mitten im
Frieden waren viäle Ansiedler und deren Fa¬
milien in schändlichster, qualvollster Weise er¬
mordet worden. Die Schutztruppe mußte, um
den Aufstand der Hereros und der Hottentotten
niederzuwerfen, durch Freiwillige aus der Hei¬
mat verstärkt werden. Wiederum meldetê sich
vom Regiment sehr viele Leute. 3 Offiziere,
36 Mann war es vergönnt, in dem heißen,
wasserlosen Gebiet, wo das Leben nur, aus Ent¬
behrungen bestand, wo man fast täglich mit
dem heimtückischsten, herzlosesten und wasfenge-
übien Feinde zu kämpfen hatte, unvergäng¬
lichen Lorbeer zu ernten und erneut zu be¬
weisen, daß der deutsche Soldat , daß Nassaus
Söhne in der langen Friedenszeit nicht ver¬
lernt haben, unter den denkbar schwierigsten
Verhältnissen zu siegen und zu sterben.

Durch Kabinetts-Ordre vom 27. August
1908 erhielten die 'Bataillone neue Fahnen die
in Berlin in Ge- .nwart einer Rcgimentsdepn-
tation durch den König Wilhelm feierlichst ge¬
weiht wurden.

Im Laufe der langen Friedenszeit fand das
Regiment 88 wiederholt Gelegenheit, unter den
Augen unseres Kriegsherren sich als kriegs¬
tüchtige Truppe zu zeigen. In den Jahren
1878, 1897 und 1905 nahm es an den großen
Kaisermanövern und Paraden, seit 1898 an der
jährlich im August stattfindenden Truppenschau
auf dem großen Sande von Mainz leck. D:e
gesvendeten Worte der Anerkennung und des
Lobes waren durch rastlosen,Fleiß und vorzüg¬
liche Leistungen wohl verdient.

Mas das Lmhaus bringt!
Echuh'sches Künstler-Quartett.

Wer kennt nicht dieses Quartett , wer hat
noch nicht seinen Vorträgen gelauscht, wer

wurde nicht davon entzückt, zu Tränen gerührt,
zum Lachen verführt? Bei allen- Feierlichkei¬
ten ernsten und heiteren Charakters hat man
Gelegenheit, die Vielseitigkeit dieser Künstler¬
vereinigung, welche nicht wenig zur Hebung
der Feier beiträgt, zu bewundern. Kein Wun¬
der, daß das Kurhauspublikum den Wunsch
äußerte, wieder einmal die trefflichen Sänger
,zu hören. Und obwohl das berühmte Quartett:
die Herren H. Schuh , I . Gerharts , H.
Nerking , A. Becker,  eben erst von einer
erfolgreichen, anstrengenden Knnstreise heim-ge¬
kehrt sind, lehnte es doch den Antrag der Kur-
Verwaltung nicht ab und verschmähte es nicht,
seine Kunst noch einmal zu zeigen.

Während der gestrigen Abonnements-Kon¬
zerte sangen die Künstler mehrere Lieder ern¬
sten und heiteren Inhalts und bekundeten da¬
mit' wieder ihr musikalisches Feingefühl. Die
Tongebung war rein und die rhythmischen wie
dynamischen Schattierungen überschritten nie
die Grenzen der wahren Kunst. Die Stimmen
waren alle frisch und klangvoll und besonders
Herr Schuh mit seinem prächtigen Tenor
legte von seinem tüchtigen Können ein bered¬
tes Zeugnis ab.

Die Zuhörer, denen die Wiedergabe der hei¬
teren Lieder besonders gefiel, zeigten sich sehr
beifallsfreudig und ehrten die werten Künstler
durch reichen Beifall und wiederholte Hervor¬
rufe in solchem Maße, daß sie sich nach jeder
Nummer zu nicht weniger als zwei Zugaben
verstehen mußten.

Zick-Zack.
— Aus Römcrspuren am Main . Bereits vor

zwei Jahren war, wie der „Frks. Ztg." geschrie¬
ben wird, Herr Bausch sWindcckeni bei Aus¬
grabungen in der Näh- des Dorfes' Ostheim an
der Bahnlinie Hanau - Friedbcrg  Ly!
Maucrrestc gestoßen und hatte einen römischen

Altar, Bronzemünzen, Urnen und Gewand¬
nadeln zu Tage gefördert. Die umfangreichen
Ausgrabungen, die, wie wir bereits berichteten,
gegenwärtig ans Veranlassung der Reichs-
Limes-Kommission von Herrn Bausch an der
Straße Ostheim-Eichen, 20 Minuten von Ost-
heim, vor-genommen werden, haben bereits er¬
geben, daß es sich hier um eine sehr bedeutende,
stark befestigte römische Siedelung oder wohl
gar um ein großes Kriegslager nahe dem bei
Marköbel vorbeizieheNden Pfahlgraben handelt,
das bedeutend größer war als z. B. die Ka¬
stelle Altenstadt oder Saalburm Die Länge
des Lagers wird aus etwa 400 Meter geschätzt;
210 Meter Umfassungsmauern sind bereits
frcigelegt bzw. festgestellt. Das Lager kreuzte
die Straße Ostheim-Eichen. Die etwa 70 Zenti¬
meter starke Umfassungsmauer ist fast durchweg
gut erhalten. Schon am Wald erkennt man
ihre Richtung, da auf ihr kein oder doch nur
kümmerlicher Baumwuchs zu sehen ist. In
den letzten Tagen wurden nun wieder zwei
große Gebäude festgestellt, die schon wegen ihrer
Größe eine besondere Bedeutung gehabt haben
müssen. Das größte hat eine Länge von 32
Meter und eine Breite von 14,8 Meter, das
kleinere mißt 11,5 zu 8,5 Meter . Die Grund¬
mauern eines Turmes, die auf denen eines
größeren, älteren Turmes stehen, sind gleich¬
falls aufgefunden worden. Der größere Turm
war nach Befund des Mauerwerks jedenfalls
ein Wartturm römischen Ursprungs, dessen
Grundriß 5.40 Meter im Quadrat hatte. Man
fand im Schutt römische Falzziegel, Gefäße von
terra figillatta, Lehmverpntzu. dergl. Auf den
Trümmern des römischen Turmes wurde ver¬
mutlich um 1500 der neuere mittelalterliche
Turnt errichtet: seine Fundamente kreuzen sich
deutlich mit dem älteren Mauerwcrk, sind aber
von kleinerer Ausdehnung. Der Fußboden
dieses Turmes ist mach gut erhalten. Die
Grundmauern der Türme sind0.70 bis 1 Meter
stark. Entlang der ausgegrahenen Umfassuiigs-
maner zieht in breiter Fläche eine Stcimchicht,
ohne Zweifel eine römische Heerstraße, die nach
Eichen führte. Zahlreiche Funde scheinen zu

beweisen, daß die Bewohner der befestigten
Siedelung wohlhabend gewesen sind. Sicher
werden die jetzt energisch betriebenen Ausgra¬
bungen̂ noch hoch interessante Gegenstände zu
Tage fördern. Welche Bedeutung man den ge¬
genwärtigen Ausgrabungen beilegt, geht schon
daraus hervor, daß fortgesetzt Altertumsforscher
hierherkommen. Wie man weiß, ist die ganze
südöstliche Wetterau bis zum Main - und Kin-
zigtal einst eine blühende römische Kolonie ge¬
wesen, und diese scheint in Ostheim-Windecken
ihr Zentrum gehabt zu halben. Aber nicht nur
die Römer hatten die Fruchtbarkeit der Wet-
terau erkannt und eine blühende Kolonie ans
ihr gemacht, auch die vorgeschichtlichen Völker
hatten sich in der Gegend in großer Zahl ange¬
siedelt. Das zeigen die prähistorischenFunde
bei Ostheim, Windecken, Mittelbuchen, Büdes-
beim, Killianstädten, Marienhof, HinzbacherHo.f,
Bwtterstädter Hof, Baiersröder Hof. Sie
stammen aus den verschiedensten Zeitaltern:
der Steinzeit, neolitbischen Zeit, Kallstadt-,
La Tdne und Bronzezeit. Auch eine große Zd
von Wöhngruben und Gräbern wurden zutage
gefördert. Ein ganzes Dorf solcher Wohn-
gruben scheint nordöstlich von Ostheim gestan-
den zu haben.

— ovuu [int . iu.
ausstellmig der Frankfurter Künstler witd l
der Zeit vom 8. November bis 6. Dezemberc
im Frankfurter Kunstverein stattfinden. 2u
Jury fungieren, von der Frankfurter KüB
lerschaft gewählt, die Herren Georg Baumle:
Prof . F. Brüsi, Josef Correggio, Robert Fe
rcll, Prof . F. Hausmann, Heinrich Hofsniant
Saarlouis , Pros. E. Körner, Franz Kruge'
Reinholld Werner und Fritz Wucherer, und ul
Mitglieder der Hänqekommifsion die Herr^
Prof . I . Brütt , Josef Correggio, Pros, r
HauSmann. Pros.. E. Körner, Franz Kruge'
Reinhold Werner und Fritz Wucherer. ,
Programm etc. der Ausstellung erscheint in ke-
nüchstcn Tagen. 4
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»j , Hundertjahrfeier der Achtundachtziger.
«Wiesbaden schmückt sich wieder ! Diesmal

.einer  militärischen Feier , die schon längst
n aller Munde ist. Die Mer wollen in der
»eit -der Eentenarfeiern preußrschsr Regi '-
menter nicht zurüüste 'hem Deshalb (tattern in

Mein - und WAhetmstraße wieder an ^Hun-
von Plasten die Fahnen in den Farben

Preußen , Nassau und Deutschland . Des-
ß- lb wird aus dem Luisenplatz , wo das Water-
ŝ -Deuikmal an die ruhmreiche Vergangenheit

Regiments erinnert , alles zum Festakt in
L'r ehemaligen Garnison vorbereitet . Deshalb
KLnaen die Wiesbadener Bürger heute die
XrtWit allenthalben heraus . „Nassovicr fei’ä
Ctnier " ! heißt es in diesen Tagen , zu denen
Äaendes Festprogramm festgesetzt wurde:

In Mainz treffen im Laufe des heutigen
wackmittags und Abends die Festteilnchmer
xw Am 13. August 8.30 Uhr vormittags : Fest-
„-riesdienst in der evangelischen Christuskirche
und der katholischen St . Peterskirche ; 10 Uhr:
mMellungk der Festteilnehmer auf dem Exer-
-iervlatz bei Fort Weisenau zur Parade des
Regiments ; 12.30 Uhr mittags : Festessen der
ehemalige- , sowie der aktiven Unteroffiziere
und Mannschaften des Regiments in der Stadt¬
balle usw. ; 8 Uhr abends : Allgemeine Feier
mit Aufführungen in der Städthalle.

In Wiesbäoen , der Garnison des ehema¬
ligen Herzoglich Nassauischen 2. Infanterie-
Regiments , am 14. August 7.30 bis 10 Uhr vor¬
mittags : Aufstellung in der Biebricherstraße
und Adolfsallee , Anfang an der Adelheidstraße
rum Marsch nach dem Waterloo -Denkmal ; 10.30
Iltir : .Feier am Waterloo -Denkmal . Marsch
durch Rheinstraße , Wilhelmstraße nach dem
Kurhause. dort Begrüßung des Regiments und
seiner ehemaligen Angehörigen . durch die
Staldtvertretung von Wiesbaden ; anschließend
Abmarsch; 12 Uhr : Festessen der ehemaligen,
sowie der aktiven Unteroffiziere und Mann¬
schaften, sowie der Musikkorps in verschiedenen
Gasthöfen, gegeben von der Stadt Wiesbaden;
8 Uhr : Volksfest„Unter den Eichen": 9 Uhr
abenbs : Offizieller Schluß der Hundertjahrfeier.
— Das Kurgartenfest in Wiesbaden am Frei¬
tag anläßlich der Feier des hundertjährigen
Bestehens des 2. Nassauischen Infanterie -Regi¬
ments Nr . 88 beginnt um 44/2 Uhr nachmittags,
Der Zutritt durch die Wandelhalle bleibt des
vorher darin stattfindenden Festmahles und sei¬
ner Vorbereitungen wegen , bis 4 Uhr nachmit¬
tags aeschlossen, weshalb bis dahin der Eintritt
zum Kurgarten nur durch die Gartentore , oder
die Türe rechts vom Hckuptportale und den
großen Saal zu nehmen ist . Die Kurhaus-
»onnenten haben freien Zutritt zu dem
Gartenfeste , ebenso die Teilnehmer der Jubi¬
läumsfestlichkeit auf Grund ihrer Medaillen.
Die abendliche Illumination wird eine außer¬
ordentlich reichhaltige sein., *

* Die Truppenschau vor dem Kaiser auf
dem großen Sande , an welcher auch das Nass.
Jrrf .-Regt . Nr . 8lV teilnimmt , findet Donners¬
tag, 20. d. M ., vormittags 8 Uhr , statt . Groß-
herroa u. Großherzogln von Hessen treffen tags
vorher , am 19. August , in Mainz ein . Zur
Tru 'ppenjchau sind auch noch zu erwarten:
Prinz und Prinzessin Friedrich Karl von Hes¬
sen und die Kronprinzessin Sophie von Grie¬
chenland. Nach der Truppenschau ist mili¬
tärische Tafel im großherzoglichen Schlosse.

* Das Kriegsgericht bei den 27ern . Bei
tun  Voruntersuchungen wegen Mtßhanö-
lungen im Feldartillerie -Regiment Nr . 27
stellte sich auch noch eine Unterschlagung , be¬
gangen von dem bereits inhaftierten Vize-
Wachtmeister Sch . der vierten Batterie , her¬
aus . Sch . hatte im verflossenen Winter , als
» noch Sergeant war , von mehreren Ge¬
schützen für 8 Kanoniere Extrahosen , das
Stück zu 22 Mark , bei einem auswärtigen
Schneider bestellt . Sofort bei Ablieferung
der Kleidungsstücke zählten die Kanoniere
an den Vizewachtmeister . Dieser führte aber
die Summe nicht an den Schneider ab , son¬
dern beruhigte denselben , wenn er Mah¬
nungen schickte, mit kleinen Abschlagszah¬
lungen . Jetzt , da Sch . in UntersuchungDaft
saß, lief wieder eine Mahnung , von dem
Schneider ein - Die Kanoniere wurden ver¬
hört und erklärten , sie hätten das Geld schon
langst bezahlt . Was die Mißhandlungen an-
betrifft , so Weben die angeklagten . „allen
<cute " alle Schuld auf die Chargierten , in¬
dem sie erklären , sie seien von denselben dazu
angehalten worden , ihre Kameraden z- B . zu
stylen . Das Kriegsgericht , welches voraus-
nchtlich mehrere Tage verhandeln wird , da
üfcht weniger als 50 Zeugen geladen sind,
findet km Laufe der kommenden Woche statt.
0s wird in der Kaserne des Artillerieregi-
Nients Nr . 27 in der Rheinstraße die Ge-
^chtssitzungen ^Malten.

Wie Kurdircktor von Ebmeyer das Eiserne
«reuz erwarb . Der durch seine Liebenswür-

und Urbanität so beliebte Kurdircktor
Ebmeyer hat im entscheidenden Moment

noch immer eine gute Klinge geschlagen und
M auch in widrigen Zeiten während seines
^lrettoriums mit fester Hand die Zügel der
Verwaltung geführt . Diese Vorzüge , welche
D als Verwaltungsbeamteo prädestinieren,
Me er auch schon in jüngeren Jahren als
p.ohnnch, wie eine Episode , welche anläßlich des
®te ter Tage erfolgten Ablehens von Oberstleut-
nant von Kistowsky wieder in Erinnerung ge-
>liten wird , zeigt . Dieser führte in der Schlacht

Vionville ein aus der 7. und 8 Kompagnie
78er bestehendes Halbbataillon . Als letzter

Uzier seiner Abteilung führte er . sich an die
seiner Soldaten stellend , seine Abteilung

Mn Edie die Bois de Vionville vngreifende
Endliche Uebermacht , wurde aber nach einigen
j- ajritten durch einen Schuß in den Fuß nie-

f ^ geworsen . Der Angriff mißlang dadurch
aber der Feind ließ entmutigt von wei»

H Angriffen ab . Die Truppen wurden im
von einem sungeu Fähnrich geordnet.

? ' " auf pinp der Fähnrich mit einigen beherz-
Leuten wieder vor und trug den schwer-

"vruudeten Hauptmann v. Kistowsky aus dem

feindlichen Feuer . Dieser Jähnri .ch war
der jetzige Kurdirektor von Wiesbaden , Major
voü Ebmeyer,  Sowohl Hauptmann
Kistowsky wie fein tapferer Fähnrich wurden
für die bewiesene Bravour durch Verleihung
oes eisernen Kreuzes ausgezeichnet.

* Zur letzten Ruhe werden in allernächster
Zeit die Leichen dcr Erw achsettenauf dem neuen
Südfriedhof beerdigt werden , da auf dem Friedhof
unter den Eichen nur noch für 8 Gräber Raum
vorhanden ist.

* Bettlerfrechheit . Gestern nachmittag zwischen
3 und 4 Uhr, wurde ein Herr in der Wilhelms¬
promenade von einem etwa W -jährigen Burschen
angehalten und ihm in dreister Weise zehn Mark
abverlangt . Schließlich kam noch ein zweiter Kum¬
pan von wenig vertrauenwcckendem Acußercn hinzu,
um die Forderung zu unterstützen . ^ Als aber kurz
entschlossen der Angerempelte einem Schutzmann her¬
beirief, nahmen die beiden Reißaus nach der Garien-
straße zu. Die sofort ausgenommene Verfolgung
war von Erfolg begleitet ; die b iden Burschen
wurde » verhaftet und in das Polizeigefängnis cin-
geliefert.

* Die hilfsbereite Feuerwehr wurde gestern
nachmittag nach dem Wohnbaus Mamzcrstraße 32
gerufen , wo dcr Ruß im Herd und Kamin in
Brand geraten war . Die Feuerwehr rückte mit
einem Gerät aus und kehrte schon nach einer halben
Stunde wieder zurück, nachdem alle Gefahr beseitigt
war-

* Der Kamps um die „süße» Mädel ".
Während man die bedienenden Mädchen in .Bäckereien
und Conditorcien seither allgemein als „Verkäufer¬
innen " gelten ließ, wollen die Polizeibehörden von
hier, Biebrich und anderen Nachbarstävtcn , weil die
Konditoreien auch geistige Getränke auSschänkcn, sie
den am Orte geltenden Kellnerinnen -Verordnungen
unterwerfen . Die „süßen Mädels " protestieren nun
nicht nur selbst dagegen, unter die Kellnerinnen ge¬
zählt zu werden , auch ihre Arbeitgeber sind von
dieser Einreihung wenig erbaut . Der Bund deutscher
Konditorei -Verbände bereitet deshalb eine Eingabe
an den Minister vor , nach dcr die „süßen Mädel"
als „Verkäuferinnen " anzusehen und keinen onöcren
Beschränkungen zu unterwerfen siird.

* Wiesbaden im iutcruatioualeu Pott-
verkehr. Die Bestrebungen unserer Handelskammer
in Vereinigung mit den übrigen Kammern in
Preußen , daß die in Deutschland ausgestellten Post-
uusrvciskarteil jetzt auch in Oesterreich , der
Schweiz , D ä n e m a r k und Norwegen  bei
der Aushändigung von Postsendungen als vollgültige
Ausweispapiere angesehen werden möchten , sind von
Erfolg begleitet gewesen. Außer diesen genannten
Ländern hat sich auch Schweden  bereit erklärt,
die deutschen Postansweiskarten zum Nachweis der.
Jndentilät zuzulassen, wenn sie mit l ateiuische u
Schrislzeichen  ausgestellt sind. Aus diesem
Anlaß hat sich die Rerchspostvcrwaltung entschlossen,
die Postausweiskarten vom 10. A u g u st allgemein
in lateinischer Schrift zrrk Ausgabe gelangen zu
lassen. Zugleich ist die Vorschrift , wonach Postaus-
wciskarteir nur von dem Postamt,in dessen Bestcllbezirk
der Antragsteller wohnt , ausgestellt werden , ausge¬
hoben. Gegenwärtig ist die Ausstellung der Postaus¬
weiskarten durch jedes andere Postamtzulässtg , voraus¬
gesetzt, daß der Antragsteller dort persönlich bekannt ist
oder sich durch bekannte Personen oder in sonst durch
aus zuverlässiger Weise über seine Person auszu¬
weisen vermag

* Mieter in Neubauten . Ein Mieter , der
in einem Neubau eine Wohnung bezieht , kann,
keine Schadenersatzansprüche gegen den Ver¬
mieter geltend machen , wenn diese Wohnung
feucht ist. Auf diesen Standpunkt stellt sich all¬
gemein die Rechtsprechung der Gerichte , so auch
vor einiger Zeit das Kölner Oberlandesgericht
in folgendem Falle : Ein Kaufmann hatte von
Mitte Juni bis gegen Ende Oktober in einem
Hause der Scheurenstraße in Düsseldorf zur
Miete gewohnt . Der auf Zahlung des für ein
Viertestahr vereinbarten Mietbetrags von 275
Mark gehenden Klage des Eigentümers des be¬
treffenden Hauses setzte der Mieter den Ein¬
wand entgegen , daß die Wohnung feucht gewesen
und er deshalb berechtigt sei , die Miete zu
kürzen und den ihm durch die Mangelhaftigkeit
der Mieträume entstandenen Schaden ersetzt zu
verlangen . Er hat demgemäß Abweisung der
Klage und widerklagend Zahlung von 485 .58
Mark verlangt . Das Lvndgericht hatte die
Klage und Widerklage abgewiesen . Dieses
Urteil wurde durch Entscheidung des 2. Zivil-
senats des Kölner Oberlandesgerichts bestätigt.
Aus den Urteilsgründen ist hauptsächlich fol¬
gendes als -bemerkenswert .hervorzühebcn : Un¬
zweifelhaft hat das erst zu Anfang des Jahres
1902 bewohnbar gewordene Haus des Klägers
— so führt das Oberlandesgericht aus — in
seinem von Mitte Juni an von dem Beklagten
bewohnten Erdgeschoß sowohl vor dem Einzug
als auch nachher derart an Feuchtigkeit gelitten,
daß die Polizeibehörde das weitere Bewohnen
bis zur Beseitigung des Mangels verhindert
hat . In Frage steht nur , ob der Beklagte wegen
dieses Mangels zur Kürzung der Miete und zur
Forderung -von Schadenersatz für seine angeb¬
lich in der Wohnung durch die Feuchtigkeit ver¬
dorbenen Gegenstände berechtigt ist . Beide Fra¬
gen sind nach Lage des Falles zu verneinen,
ohne daß es bei der Entscheidung auf die Er¬
hebung der von den Parteien erbotenen Be¬
weise ankäme . Die Scheurenstraße , in welcher
das in Rede stehende Haus sich befindet , ist eine
neue , am früher von der Eisenbahn eingenom¬
menem Grund und Boden errichtete Straße,
deren Bauten im Jahre 1902 sämtlich neu
waren . Das ist gerichtskundig , geht aber auch
aus den vorliegendem Bauakten und den in
diesen ruhenden Plänen hervor . Die Vertre¬
ter des Beklagten konnten aus diesem Grunde
und weil sich die Nenbaueigenschaft des Ge¬
bäudes zur Zejt der Eingehung des Mietsver-
träges der sinnlichen Wahrnehmung nicht ent¬
ziehen konnte , nicht darüber im Zweifel sein,
daß sie eine in einem erst unlängst sertigge-
stellten Neubau gelegene Wohnung mieteten . Da
die Benutzung derartiger Räume erfahrungs¬
gemäß fast stets mit gewissen Mißständen ver¬
bunden ist, zu deren Beseitigung weilergeökmde
Maßregeln , als sie die Benutzung älterer
Räume erfordern , ergriffen werben müssen ^ ist
es als eine . stillschweigende Vereinbarung des
über eine Mietwohnung in einem Neubau ge¬
schlossenen Mietvertrages anMsehen , daß der

Mieter di« nicht über das Maß des üblichen
hinausgehenden Beschwerden ertragen und be¬
seitigen muß.

* Die Venus strahlt . In diesen Tagen ge-
langt der jetzt als Morgenstern im Stern-
bilde der „Zwillinge " sichtbare Planet Venus
in diejenige Stellung zur Sonne und Erde , in
der er den größten Glanz entwickelt . Dies war
auch der Fall , als er am 30. Mai als Abend¬
stern am Himmel stand . Vom 30. Mai bis zum
11. August sind aber 72 Tage , in deren Mitte,
am 6. Juli , Venus ihre untere Sonnenkonjunk¬
tion hatte , also zwischen Sonne und Erde hrn-
durchging . 36 Tage vor ' und nach diesem Zeit¬
punkte , wenn der Planet 39 Grad von der
Sonne entfernt zu sein scheint , strahlt seine von
der Sonne beleuchtete Sichel am stärksten ; sein
Licht erreicht dann die 69sache Helligkeit des
Fixsterns 1. Größe „Wega " in der Leier und
die 18fa .che Helligkeit des „Sirius " , so daß «r
vielfach schon mit bloßem Auge bei hellem Tage
auf 'ufinden ist, sofern man seinen Standort
kennt.

* * *

Vereinsnachrichte » .
— Die Privat - Theater - Gesell-

s ch a f t zu Wiesbaden  arrangierte am ver¬
gangenen Sonntag , 9. August d. I ., auf der
AdolsIhöhe , „Restaurant zum Landesdenkmast
ihre erste Veranstaltung , die einen sehr guten
Verlauf nahm . Der Saal war stark besetzt und
kam neben humoristifchen und Gesangs -Vor¬
trägen etc. (bei welchen die Damen Frl . Hemme
und von der Emden , sowie die Herrn ' Meyer,
Stiefel , Stern Und Hang mikwirktens ein Lust¬
spiel „Vom Regen in die Traufe " zur Auf¬
führung das großen Arcklang fand.

— Die am vergangenen Sonntag unternommene
Rheinfahrt des Mäunergescmgvcrcius C o n c o r d i a
hatte sich eines guten Besuches zu erfreuen . __ Die
Teilnehmer fuhren auf dem festlich geschmückten
Dampfer .„Loheugrin " ab Biebrich nach St . Goar.
Nachdem hier das Schiff gedreht, ging die Fahrt
talaufwärts nach Aßmmmshausen . Unter Roran-
tritt der Musikkapelle wurde nach Schrupps Rhein-
Hotel marschiert , woselbst Einkehr gehalten und etwa
1», Stunde Rast gemacht wurde . Nachdem die
Teilnehmer noch Gelegenheit hatten , eine Ballon-
wcttfahrt zu beobachten, gings zurück aufs Schiff,
um die endgültige Heimreise anzutreten . Di r Schiffs¬
ball wurde miteinersinnigenBlumenpvlonaise eröffnet
Bei Ankunft in Biebrich erstrahlte das Rheiiiuscr
in bengalischem Feuer . Jedenfalls darf sich düse
Rhcinfahrt der „Concordia " ihren Vorgängerinnen
würdig anschließen.

— Am Sonntag waren die „Käwwern'
von Bierstadt  auSgefkoaen , der Bequemlich¬
keit halber in vier Kremsern . Unter klingen¬
dem Spiel ging es zum „Städtle " hinaus,
lieber Naurod wurde Niedernhausen erreicht.
Da der frische Morgenwind die Kehlen ansge-
trocknet hatte , wuvde hier zum Frühstück ge-
rastet , das durch manch fideles Scherzwort ge¬
würzt wurde . Dann ging der Käwwernflug
über Eppstein nach Lorsbach , wo dreistündige
Muhe - und Trinkpaüse gemacht wurde . Hu¬
moristische Vorträge , Musikstücke und ein flot-
tes Tänzchen sorgten für angenehmste Unter¬
haltung . Dann surrten die „Käwwer ' nach
Hofheim , Maxheim , Diedenbergen, ^ Langen¬
hahn . Breckenheim und Igstadt , bei manchem
Wirte „wundermilb " fröhliche Rast ha'lkestd.

Gegen 9 Uhr abends richtete sich der „Kaw-
wern "-Jlng nach den heimischen Penaten zu.
wo dann rat Vereinslokal „zur Krone " die
Schluß -Sitzung abgehalten wurde.

Theater , Konzerte , Vortrage re.
* Kurhaus . Den Besuchern des am Don¬

nerstag im KunhaUse stattfindenden Musika¬
lischen Abends stcht eine interessante Ueber-
raschung bevor , da sich ihnen in Gottfried Ha¬
gedorn ein junger , mit einer wunderbaren
Baßstimme begabter Wiesbadener vorstcllen
wird . Hagedorn hat soeben seine Gesangsstu¬
dien bei Professor Fleisch in Frankfurt bc-
endet und bereits von verschiedenen Opern¬
bühnen Gastspiel -Einladungen erhalten . Der
Jnstrumentalfolist , des Abends ist unser vor-
ziiglicher einheimischer Viölin -Virtuvse , Kon¬
zertmeister Ferdinand Kaufmann.

* Ein „Rheinischer Musik -Abcnd " ist das
heutige Abend -Konzert ,im Kurgarten , das Ka¬
pellmeister Henrich mit der Kapelle Oranten
.ausführen wird . Henrich ist ja bekanntlich , auch
der Rheinfahrtkapellmeister der Kurverwal¬
tung , bei welchen Gelegenheiten seine Pro¬
gramme rheinischer Weisen stets den besonde¬
ren Beifall » der Teilnehmer finden . Die Titel
der Vorträge der Kapelle atmen durchweg
Rheinzauber wie „Strömt herbei ihr Völker-
scharen ', „Lorelei ", „Das Herz am Rhein " .
„Am schönen Rhein gedenk' ich dein " (Sieb für
Trompetest „Das Abendglöckchen am Rhein " ,
„Dort wo der Rhein mit seinen grünen Wel¬
len ", „Der Graf von Rndesheim " , „Die Wacht
am Rhein " .

* Walhalla .Theater . Für die am Samstag
ffatffindende Extra - Vorstellung im Walhalla-
Theater zuaunsten des Zeppelin - Fonds
zeigt sich ein äußerst reges Interesse ; es sei
nochmals daraus hingewiesen , daß die Billets
für diese Vorstellung bereits verausgabt wer¬
den . — Auch für die am Freitag angekündigte
Benesizvv ' ' ' t ^ll»na für Herrn Walter Herrling
sind die Billets schon zu haben . An diesem
Abend kommt unwiderruflich zum letzten Mal«
in dieser SpiAzeit „Die lustige Witwe " zur
Aufführung . ^ # w

Tagesanzeiger für Mittwoch.
Kgl . Schauspiele:  Ferien vom 6. Jnli bis

einschl . 31. August.
Residenztheater:  Ferien vom 1. bis

31 . August.
Kurhaus:  Mail -coach-Ausflug 31/2  Uhr . —

Militärkonzerte i x/2 und 8V2 Uhr.
Volkstheater: „Unsere Tilli ^. 8sst Uhr.
Walhalla - Theater: „Der Mann mit den

drei Frauen ", 8 Uhr.
Konzerte  täglich abends : Hotel Kaiser-

0 f — H 0 t el M e t r 0 p 0 l — T a u.n u s-
„otel — Hansa - Hotel — Wal»

halla - Restaurant — Nonnenhof - ^
Friedrichshof — Deutscher Hof . —
Caf 6 Habsburg.

Dar Nassauer Land.
Ordensverleihung in Naffan . Skadt-

pfarrcr und Ehrendomherr Josef H i t f r uch-Frank-
surt a. M . wurde der Rote ÄLlerorden 4. Klais«
und Chemiker Dr . phil. R 0 0 s -Frankfurt a. Ai.
der Kgl . Kronenorvcn 4. Klasser vcrlitheri.

A.  Biebrich , 12. August . In der gestri¬
gen Stadtverordnetensitzung
wurde zunächst beraten über den Erwerb von
Grundstücken zum Bau « ines Amtsgerichts.
Schon eine Reihe von Jahren trachtet die
Stadtverwaltung nach der Einrichtung eines
eigenen Amtsgerichts in Biebrich . Da dre
Verwaltungsbehörde dem Plane günstig ge¬
genüber steht , so dürfte im Laufe der naastten
zwei Jahre hier ein Amtsgericht mit 2—6
Richtern eingerichtet werden . Die Stadtver¬
waltung möchte sich daher in zentraler Lage
einen zum Deckaus stehenden Bauplatz sichern,
jedoch .kannten sich die Stadtväter gestern
noch nÄt zum Ankauf des Platzes ent¬
schließen . Eine Kommission soll die Frage
des Grundstückserwerbs noch näher prüfen.
— Was Adolfsgäßchen  soll demnächst
sine längst gewünschte Erbreiterung erfah¬
ren und stimmte daher die Stadtverordncten-
Sitzung einem Vertrag mit den Eheleuten
Winkler betreffs Geländeabtretung bei .̂ Sk»
Ein Tauschvertrag mit dcr Eisenbahnverwal¬
tung Mainz , welcher einen Austausch von
Gelände  am Westend des Biebncher
Hauptbahnhofes vorsieht , fand ebenfalls Ge¬
nehmigung - — Der langjährige Streit mit
der Süddeutschen Eisenbahngesellschaft wegen
Zahlung der Grundsteuer wurde durch einen
Vergleich erledigt . Die Stadtverwaltung
erklärte sich damit einverstanden , daß nicht
560 000 Mark , sondern 418 000 Jl  versteuert
werden . — Der Neubau der Realschule
nebst Reform -Realgymnasium wurde eben¬
falls gestern erheblich gefördert - Es wurden
die Pläne nebst Kostenanschlag auf 462 500'
A genehmigt . Mit der Aufnahme eines.
Darlehens zur Deckung der Kosten mit rund'
430000 jK,  das mit höchstens 4J Prozent zu
verzinsen und mit Prozent zuzüglich der
jährlich ersparten Zinsen zu tilgen ist, , er¬
klärten sich die Stadtverordneten einverltan-
den . Es wurde ferner eine B a u k 0 m m i s • ,
{i 0 n gebildet , welche die Ausführung des
Baues überwachen , die Details beschließen
und die Vergebungen vorbereiten soll . —
Dem Verkayt eines Stückes Feldweg an Ar¬
chitekt Didion wurde mit dem Vi -rbehalt zu-
aestimmt , daß der Verkauf erst rechtskräftig,

'wird , wenn das Gelände durch eine andere
Straße erschlossen ist , damit den Landwirten
keine Scherereien entstehen bei der Zufahrt
zu den Aeckern . ^

y . Biebrich , 12 . August . Eine werte
Kreise interessierende Entscheid < rg bezüglich'
des Vorkaufsrechts  ist dieser Tage in
einer hiesigen Streitsache gefallen . Vor eint - ,
gor Zeit wurde hier ein Haus verkauft , in-
welchem ein Ladengeschäft betrieben wurde.
Der Eigentümer deZ Hauses wurde von dem
Ladenrnhaber verklagt mit der Begründung,
er hätte laut Mietvertrag Vorkaufsrecht . Die
Sache wurde von dem Landgericht Wiesbaden
an das Oberlandesgericht Frankfurt über¬
wiesen . Unterdessen kam eine Reichsgerichts - ^
entschcidung vom 28 . Februar dieses Jahres
heraus , wonach sämtliche Vorkaufsrechte no - ^
tariell und im Grundbuch eingetragen sein,
müssen . Der Ladeninhaber zog nun selbst
die Klage zurück und mußte dem Eigentümer
des Hauses sämtliche Kosten , Auslagen und
Rcisespesen ersetzen.

□ Sonncnberg , 12. August. Die hiesige
Turngemeinde  erueltc beim 11. Deutschen
Turnfest mit Ihren beiden Riegen nach den jetzt
eingcgangen Wertungstabellen des Mustcrricgen - .
turnens folgende Punkte : Aktive Riege : Gerät 1'
Barren 9 Turner : An - und Abmarsch: 8 Punkte,
Ordnungsverhalten der Turner : 10 Punkte , Aus¬
führung des Uebungsstaffes : 8 Punkte , Schwierigkeit!
dcr Ucbung : Mittelsckmer,ZweckmäßigkeitdesUebuilgS-
stoffeS: zweckmäßig,Männerriege : Stabübungen 8Tur - '
ner , An - u. Abmarsch : 0 Punkte , Ordnungsverhalten
der Turner : 9Punkte .Ausführung desUebungsstoffes : ^
8 Punkte Schwierigkeit dcr Ucbungen: Mittelschwcr,
Zweckmäßigkeit dcS Ucbungsstoffes : zweckmäßig. Br¬
ach:enswertc Erscheinung : Es ist erfreulich, daß noch
mehrere alte Herren mitturnten . Es sei noch bc«'
merkt , daß die MSnnerricge Sonnenberg die einzige
war , welche aus dem Gau „Süd -Nassau" ausge¬
treten ist.

X Erbenheim . 12. August. Eine mysteriöse
Vcrlobungsgeschichte hält hier die Gemüter in Auf¬
regung . Ern auf einem Hofgut bei Erbenheim be¬
schäftigter Arbeiter , der sich vorgestern morgen ver¬
lobt hatte , geriet gestern nacht mit seiner Braut in,
Streit und bedrohte sie mit Todschlag. Ein Bahn¬
wärter eilte jedoch dcr Braut zu Hilfe und nahnr ‘
die Verfolgung des Bräutigams auf . Als er nicht
mehr werter konirte, warf er sich vor einem arr- -
kommenden Güterzug auf die Schienen . Der Zug
wurde jedoch rechtzeitig zum Stehen gebracht und
der Geiangene nach der nächsten Station dcr Um-
gehungtzbahn Mombach geschafft. Hier lies ihn
zunächst dieBahnvcrwaltung laufen , später aber erfolgte
auf telephonische Benachrichtigung der Polizei von
Kastel in einer Wirtschaft in Mombach seine Vex-
haftuus.

tz. Nordenstadt , 12. Aug . Das Gustav-
Adolf - Fest  des Dekanats Wallan findet
aut 30 . d. M . hier statt . Festprediaer ist Pfar°
rer Weber  von Schwanherm . Dieses Festes
wegen wird die „Kerb ", die auf diesen Tag
fällt , acht Tage früher , also am 23. August ge¬
halten 'werden . _

r . Auringen , 12. Aug . Nächsten Sonntag
findet hier die Monatsversammlung des Bre-
n c n z ii ch t e r v e r e i n s für den Regierrmgs-
bez-ir 'i Wiesbaden (Sektion Wiesbädeni statt.
Auf der Tagesordnung steht ein Vortrag über
„Die absteigende Entwickelung des Biens und
die Einwinterungsarbeiteir aus dem Bienen¬
stände ". (Referent Lehrer W r t t g e n -Novden.
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fttfbt.) Dann , folgen sonstige Vereinsangelegen¬
heiten, Austeilung ' der Honia -Rekkamezettel u.
s. w. Ein zahlreicher Besuch steht zu erwarten.

f  Nicderseltrrs , 12. Äug. Drei Rad sah -
rer aus Runkel stießen an der Ecke der Lim¬
burger Stroße aus ein Automobil,  das me
rechtwinkelige Strahenbiegung um ^vollen
Tempo genommen hatte, ohne vorher =Lignal
geneben zu Haber' . Zwei der Radfahrer konn¬
ten durch rasches' .Ausbiegen noch der drohen¬
den Gefahr entrinneH wahrend toex  dritte zur
Seite geschleudert un » erheblich verletzt

^ G ' ' Eltville , 12. Äug. Die Rüstungen für
ein gutes Gelignen der Sp.  Generalveriamir^
lung des deutschen Weinbarkperems neigen sich
der ' Vollendung zu . Viel , ist ^ geleistet worden
und das Programm , wie . es svtzt abgeichloße-
vorliegt , gibt hierfür .Erklärung genug. Elt¬
ville, von jeher als Feststadt von Namen , wivo
Gelegenheit haben , zu beweisen, üße lehr e^
den ĝuten Ruf verdient . Nach der Begrüßung
der Teilnehmer am Samstag abend irr -öu# -
hoss-tzotel folgt am Sonntag vormittag Wz
Uhr die Generalversammlung nachmittags u
Uhr Festessen in der Turnhalle , um 5 Uhr
historiicher F'estzug durch die Sadt , abends Wz
Uhr Festball . Für den Montag ist die „groß.e
Kostprobe " und Schiffsausflug nach Aßmanns - -
Hausen vorgesehen. Es werden in den öffent¬
lichen Sitzungen folgende Vorträge grölten:
Dr . L ü stn e r-Geiseuheim : Die diechâ rigen
Erfahrungen bei der Heu- und Sauerwurm-
bekämpfung : Dr . Uuth -Oppenheim : Schwe-
felkohleustosf und Weinbau ', S chu 1 t e-Kreuz-
nacht Rentabilität der Weinberge : Koch-
Eltville : Absatz der Rheingauer Meine . Tie
Meldungen von Teilnehmern lausen fortgesetzt
ein . so daß die „Generalversammlung "̂ eine
außergewöhnlich starke Beteiligung - aufweisen
wird . Der Festzug , das ' vollendetste Gemälde
rheingauer Vergangenheit und Gegenwart,
rheinischen Lebens und Wirkens , wird durch
seine lebendige Darstellung und malerische
Pracht Ungezählte am Sonntag heranziehen.

s . Rndesheim , 12. August . In der
gestrigen Sitzung des Festausschusses wurde
beschlossen, die 25jährige Eriunerungsselcr
der Einweihung des N i e d e r w a l d d e n k-
mals  am 27 . und 28- September er. abzu¬
halten . — Herr Amtsrichter Hilf  hier ist
zum Ilmtsgerichtsrat ernannt worden - —
Bezüglich der geplanten Vorstellungen des
V e r b a n d s t h e a t e r s des Rhein -Marm-
schen Verbandes für Volksbildung fand die¬
ser , Tage in der hiesigeü Turnhalle eine wei¬
tere Besprechung ftatt . ®a.' die finanzielle
'Grundlage gesichert ist , können kn diesem
Winter schon drei Vorstellungen gegeben
werden.

n Brairbach . 12. August. Gestern Nachmittag
wurde hier die Maschine eines D. Zuges defekt,
sodaß dieselbe so lange hier liegen bleiben mußte,
bis -ciue Ersatzmaschine von Oberlahmsteinemgetroffen
war. — Ein unsicherer Hee re s p fl i cht ig c r
wurde gestern hier festgenommen und den Ersatz-
behördeir cingcliefert.

§ Dickschied, 12 . Aug. Nachdem die kirchl.
Gemeindeorgane aus das ihnen diesmal zu¬
stehende Wahlrecht zur Besetzung der z. Zt . er¬
ledigten P f«a r r st e l l e verzichtet haben, hat
das Kgl . Konsistorium 'den daselbst , seit Jah-
>resfri .st amtierenden Vikar L. Stricker ., vom
1. Sept . l. I . ab zum Pfarrer des Kirchspiels
Dickschicd ernannt.

sl Rabenscheid , 12. Aug. Auf der Chaussee
zwischen Rabenscheid und Waldaubach wurde der
60jährige Bürgermeister.von Waldaubach von einem
Radfahrer überfahren  und so schwer ver¬
letzt, daß an seinem Auskommen gezwcifclt wird

T Unterliederbach , 12. Aug . In unserem
Felde werden neuerdings ungewöhnlich viele
Hamsterbaue  angetroffen ., die z. Zt . fast
ausnahmslos ein Dutzend und mehr Junge be-
HeÄergen . So hat gestern ein junger Bursche
von,hier nicht weniger als 65 Stück dieser ge¬
fräßigen Nager ausgegraben u'nfe auf der Bür¬
germeisterei abgeliesert , wo er die Fanggebühr
von 30 4 pro Stück , in Summa also 19.50 X,
erhielt . Vor ein paar Tagen hat derselbe Junge
schon einmal 18 und dann noch einmal 11 Ham¬
ster zur Ablieferung -gebracht.

8 Frankfurt , 12. August. Der ungetreue
G ü t e r v or st eh e r Fritz Pape ans der Falkstraße
in Bockenheim, der an der Kasse des Güterbahn¬
hofes 600 M. unterschlagen hatte und mit feiner
Geliebten, einer Kellnerin flüchtig gegangen war,
hat sich gestern früh mit dieser der hiesigen Polizei
selbst gestellt.

Kurden Nachbarländern.
— Darmstadt , 12. Aug. In der Bezirksver-

iamml-ung des rheiu -mainischen Verbandes
für  V o l s !s! i l 'du ng sprach .gestern Pfar¬
rer Fuchs -Rüsselsheim über „Volksbildung und
Religion ". Ter Vortrag ging von der Zurück¬
weisung der Angriffe aus , die man in letzter
Zeit gegen den Verband gerichtet. Man ver¬
dächtige den Verband auf den Gebieten der Po¬
litik und Religion der Stimmungsmacherei.
Redner betonte es zunächst ausdrücklich, daß
sich der Verband in dieser Hinsicht völlig neu¬
tral hielte . Man werfe ferner dem Verband
— wie dem ganzen Volksbikdungswesen — die
Verbreitung einer Halbbildung vor , die doch
-zu keiner ganzen Bildung führe : dem sei aufs
schärfste entgegenzutreten . Unsere Zivilisation
führt zu einem billigen Alleweltswissen. Frü¬
her hatten wir weniger Bildung , mehr Kul¬
tur . Heute zerfällt diese mehr und mehr. Der
heutige Arbeiter lebt in der sittlich gelockerten
Sphäre der Stadt , er hat keine Eigenkultur , er
ist Teil einer Maschine , wirkt mechanisch für
ein Ganzes , das ' er nicht zu überblicken im¬
stande ist. Ihm fehlt somit die sittliche Wert¬
schätzung seiner Arbeit , seines Berufs . Das \)t
die gegenwärtige Lage. Wer ihr Herr werden
will — und dieses Wollen liegt im Volk — hat
heute größere Schätze an Kenntnissen nötig
wie früher . Tie Bildung ist das Mittel zu
einer sittlichen, zu einer religiösen Kultur.
Dieses Mittel geben die BolMildungsbestre-
bungen an die Hand . Ter Standpunkt einer

allgemeinen Kultur , einer allgemeinen ' Sitt¬
lichkeit bedingt naturgemäß eine starke Ent¬
wicklung des religiösen Le'benS. Diese Entwick¬
lung nimmt trotz den Konfessionen ihren Weg.
Ein Niederhalten in veralteten Formen hat
keinen Zweck. Hier hat eben die Volksbildung
helfend und klärend einzutreten . Sie muß selb¬
ständige Menschen erziehen, die aus starker,
eigener Erfahrung zur Erkenntnis sich durch¬
ringen . Die Kirche muß mit der religiösen
Empfindung des Volkes gchen, nicht diese in
ihre Formen pressen wollen. . Die Volksbil-
dunasvereine heißen jeden, gleichviel, ob Ka¬
tholik, Protestant , Buddhist , Monist , zur Mit¬
arbeit willkommen. Dem Vortrag , der mit leb¬
hafter Begeisterung ausgenommen wurde schloß
sich eine mehrstündige Debatte an , an der sich
u. a . Professor F r ä n k e l -München , Hel-
l e r -Davmstädt , Fröhlich -Darmstabt und
Frl . E s che r i ch-Wiesbaden beteiligten.

Oppenheim , 12. Aug. Es ist beabsichtigt,
außer dem von der Hess. Regierung geplanten u.
auf der Landeftelle des Zeppelin 'schen Luftschif¬
fes bei der Beny 'schen Fabrik zu^ errichtenden
Gedenkstein,  einen von der Stadt Oppen¬
heim gewidmeten und mit einem Motto zu ver-
lebenden Gedenkstein, an einer noch näher zu
bestimmenden Stelle auf der Lamdskrone auf¬
zustellen.

□ Groß -Auheim, 12. Aug. In dem von Ar-
w>imfcheu Eisenwerk Marienhütte verun¬
glückte  qestern nachmittag gegen 3 Uhr der
47jährige Arbeiter A. Gunkel beim Fortschaf¬
fen van heißen Schlacken, bei deren Einwerfen
in einem Wasserbehälter ein furchtbarer Knall
ertönte . Der Arbeiter wurde mehrere Meter
fortgefchleUdert. Bewußtlos und am Kopfe
schwer verletzt wurde er nach dem Krankenhaus
gebracht.

Kur der Sportwelt.
Pferdesport.

Ueber eine Million Gewinne haben die Pro¬
dukte der berühmten Weinbergschen Mutter¬
stute Festa nach den Kölner Siegen von Faust
und Fervor erzielt . Im einzelnen entfallen
auf Festino 308 976, aus Fels 417 310, aus
Fabula 198 175 , auf Faust 62150 und aus
Fervor 28 630 Mark , was die Gesamtsumme
von 1015 240 Mark ergiebt . Die Stute -hat
sich also glänzend bezahlt gemacht , da ihr
Ankaufspreis in Ewlland nur 10 000 Marl
betrug . Leider ist von Festa vorläufig kein
weiteres Produkt mehr vorhanden , svdaß cs
lehr zweifelhaft erscheint , ob sie den Vvn
Perdita , einer Mutterstute des König Edu¬
ard , mit 1468 620 Mark aufgestellten Welt-
rekord erzielen wird . — Die Gewinnsumme
der Herren A - u- C . v. Weinberg hat nach
den Erfolgen der blauweißen Streifen in
den vier Kölner Hauptrennen diejenige des
Kgl . Hpt .-Gest . Graditz . wenn auch nur um
ein Geringes überholt , sodaß die Frankfurter
Züchter nunmehr mit 344612 Mark vor Gra¬
bitz. mit 341476 Mark an der Spitze der er¬
folgreichen Rennställe stehen . Von ihrer vor,
jährigen Gewinnsumme von 606 228 Mark
sind sie allerdings noch weit entfernt , ganz
zn' schweigen von dem 1906 mit 745 487 Mark
erzielten «ufgestellten deutschen Rekord.

Segelsport.
Die Cowes -Woche brachte den deutschen

Nachten am letzten Tage noch schöne Erfolge.
Germania , Meteor und Clara starteten in
einem Handicap gegen die drei englischen
Schoner Cetonia , Cicely und Mdela. Herrn
Krupp v. Bohlen,Halbach 's Germania pas¬
sierte zwar in 2 :40 :11 als Erste das Ziel,
mußte aber Clarck des Kommerzienrat v.
Guilleaume , die als vierte einkam , den Sieg
überlassen , da sie die von Clara erhaltenen
Vorgaben nicht herausgesegelt hatte . Der
Meteor des Kaisers traf als zweiter in 3 :00 =5
etrt vor Cicely 3 :00 :22, Clara 3 :82 =23 und
Cetonia in 3 :18 =39.

Gerichtrsaal,
Zechpreller.

Der Kaufmann Berthold V- betrat am
28. Juni 1908 feg Hotel Rational in der
Taunusftraße und ließ sich von dem Kellner
ein Mittagessen servieren . V. hielt sich dann
bis nachmittaas um 4 Uhr im Lokal auf und
war dann plötzlich verschwunden , ohne die
Zeche von 1,90 M bezahlt zu haben . Am
Abend wurde er aber von dem Kellner auf
der Straße wieder erkannt und zur Anzeige
gebracht . Das Schöffengericht nahm ihn ge¬
stern wegen Betrugs in 5 Tage Gefängnis.

Wiesbadener vor dem Reichsgericht.
— Ez Leipzig , 10. Aug. Wegen Untreue

und Unterschlagung  ist am 1. Juni vom
Landgericht Wiesbaden  der Kaufmann Paul
ßflügcr  zu 2 JahEn einem Monat Gefängnis
verurteilt worden. Er war Buchhalter in einem
Bankgeschäft mrd heiratete eine Witwe, deren beide
unmündigen L>öhne ein erhebliches Vermögen be¬
saßen. Pflüger wurde später Direktor der Nassau-
ischcn Bank und operierte mit dem Vermögen
seiner Stifsöhne, wobei er mit dem Gesetz in Konflikt
kam. Auf seine Revision  h ob das Reichsgericht
das Urteil auf,  soweit es wegen Untreue ergangen
ist, im übrigen wurde die Revision verworfen.
Das Reichsgericht verneinte eine genaue Feststellung
der einzelnen Verftblungsakten. Nur so bätte
nachgcprüft werden können, ob die Verfehlungen
zum Nachteile der Mündel erfolgt sind.

Ein Unverbesserlicher.
Ter Hausburschc Lorenz B . zu Wies¬

baden war erst kürzlich vom Schöffengericht
mit einer ffiofe , Gefängnis belegt .worden,
wegen Unterschlagung von Kundengeldern
Gestern hatte er sich zu verantworten , weil er
Kleidungsstücke , von denen er wüßte ? daß

dieselben gestohlen waren , an sich genommen
und versetzt hatte . Ferner hatte er als Haus¬
bursche bei einem hiesigen Hotelier Meyer,
Gabel und Löffel im Werte von 150 JL  ent¬
wendet . Das Gericht erkannte gegen ihn
wegen Hehlerei auf eine Woche und wegen
Diebstahls auf 20 Tage Gefänguis-

Der Gipfel der Frechheit.
Der Taglöhner Robert B . ging am 8. Juni

1908 durch die Helenen  st ratze  und hieß
eine auf dem Bürgersteige gelegene Matratze,
dem Möbelhändler Heinrich König gehörig,
mitgehen. K. lief dem B . nach und entrrß dem¬
selben die Matratze wieder . B . folgte nun dem
rechtmäßigen Besitzer und versuchte siuit offenem
Messer bewaffnet in bas Haus cinzudringen.
B. versetzte dabei einem vollständig unbetei¬
ligten Manne einen Faustschlag ins Gesicht,
so daß derselbe hinfiel und sich eine Kopfver¬
letzung zuzog. Die heutige Strafkammer dik¬
tierte dem B . eine Gesamtstrafe von 4 Monaten
und eine Woche Gefängnis.

Letzte Drahtnachrichten.
Der Kaiser bei den großen Kavallerie.

Manövern.
Scnnelager , 12. August . Der Kaiser ist

heute morgen im Sonderzug hier eiugetrof-
fen . Am Bahnhofe standen die Reitpferde
bereit : der Kaiser setzte sich alsdann zu Pfer¬
de. Um 7 Uhr begannen , auf dem Truppen-
Uebuugsplatze Hebungen der vereinigten
Kavalleriedivision C. Im Gefolge des Kai¬
sers befanden sichu . a . Freiherr von Reischach;
die Flügeladjutanten Freiherr von Marschall
und Major Freiherr von Senden - Leibzart
Stabsarzt Dr . Niedner befand sich ebenfalls
im Gefolge , ferner der Chef des Militärka¬
binetts Generaladjutant Graf von Hülsen-
Häseler und der Vertreter des Auswärtigen
Amtes Freiherr von Jänisch.

Frankreich und die Begegnung von Cronberg.
Paris , 12. August . Der „Figaro"  be¬

tont die friedliche Gesinnung Kai¬
ser Wilhelms,  sowie die des deutschen
und englischen Volkes und meint , daß wäh¬
rend der 6 Jahre , bis zur Ausführung des
deutschen Flottenprogramms , der Friede aller
Wahrscheinlichkeit nach gesichert sei. England
könne jetzt abwarten , welche Richümg die
deutsche Politik nach Ablauf dieser Zeit neh¬
men werde . Der „G a u l o i s " führt aus,
daß die E r ei g n i s s e i n der Tuirkei
neue Verhältnisse in der Türkei geschaffen
haben , aus denen der Weltfrieden Nutzen
zichen könne . Die „Petit Republicain .̂ be¬
tont , daß die Anhänger der Entente cordiale
die Begegnung von Cronberg ohne Miß¬
trauen begrüßten : Frankreich könne sich nur
darüber freuen , daß noch mehr Klarheit als
bisher über die B ez ieh un gen Deütsch-
l a n d s z u England  verbreitet werde.

Erdolcht.
Hannover , 12. Aug. In der Hannoverschen

Portland -Zementfabrik wurde der verheiratete
Arbeiter Kaczmvrek durch den Arbeiter Ahrens
obne Veranlassung erdolcht. Der Täter ist
flüchtig.

Unfall in der Kohlengrube.
Zabrze , 12. August. Infolge herabstürzender

Gesteinsmassen in einer hiesigen Kohlengrube wurde
ein Bergmann getötet und ein anderer schwer verletzt.

Schlagende Wetter.
Saarbrücken , 12. August. Von den bei der

Schlagwetterexplosion schwer Verletzten ist einer
gestorben.

Streik der Nieter.
Stettin . 12. Aug. Die gestrige Versamm¬

lung ' der Nieter des Vulkan beschloß mit 327
gegen 65 Stimmen , den Streik fortzusetzen.

Anslaufen holländischer Kriegsschiffe.
Amsterdam , 11. August Die geschützten

Kreuzer „Utrecht" und „Holland" erhielten den
Befehl, sich zur Abreise nach dem A u s l a n d e be¬
reit zu machen.

Sturz eines Automobils.
Boulogne -sur -Mer , 11. August. Ein von

einem Amerikaner aus Boston gesteuertes Auto¬
mobil  stürzte in eine Schlucht bei Boulogne.
Der Amerikaner fand den Tod, der Chauffeur und
zwei Reisende wurden verletzt.

Drahtlose Telephonie.
Paris , 12. August. Der „France Militaire"

zufolge werden die Versuche mit drahtloser Tele-
phome zwischen dem Marsfelde und einigen Städten
Frankreichs fortgesetzt. Die bisherigen Erfahrungen
haben gelehrt, daß über 18 km hinaus Erfolge nicht
zu verzeichnen sind.

Bulgarien und die Türkei.
** Paris , 12. Aug. Stancioff , der diplo¬

matische Vertreter Bulgariens , erklärte einem
Berichterstatter des Matin , daß der Fürst und
das bulgarische Volk das lebhafteste Interesse
an geordneten Zuständen in der Türkei haben
und daß die von Zeit zu Zeit auftauchenlden
Nachrichten über beabsichtigte feindselige
Schritte Bulgariens gegen die Türkei jeder
Begründung entbehren.

Kämpfe auf der Balkanhalbinsel.
Konstantinopel . 12. Aug. Nach hier cinge-

gangenen Meldungen fanden an der montene¬
grinischen Grenze blutige Kämpfe zwischen
Christen und Mohammedanern  statt.
Die Ehristen haben die Regierungsgebände in
Puzowa niedergebranut . In Müdir sind meh¬
rere Soldaten verwundet worden. Ein starkes
Militärausgebot ist in das ' Gebiet 'abgegangen."

Konstantinopel , 12. Aug. Hiesige 331ätter
berichten, daß ein Kampf zwischen türkischx^
und b ulg  a r i s ch eu  Truppen bei Nevrokoi!
stattgefuuden habe, wobei 12 türkische Soldat^
getötet worden sein sollen.

Beulenpest.
Triest , 12. Aug. Nachdem in Trinidad dj,

Beulenpest amtlich festg-estellt worden, ist allxz
von dort kommende den gesetzlichen Bestiw.
mungen unterworfen.

Nationalausstellung in Brasilien.
* Rio de Janeiro . 12. Aug. Die hiesig,

Nationalausstellung wurde unter großer 58̂ ,
ligung gestern vom Präsidenten der RepuLsii
und den Ministern eröffnet . Der Eindr ẑ
der Ausstellung ist vorzüglich. Zahlreiche Freies
denbesucher sind hier eingetroffen.

Che rcdakteur: Wilhelm Clobes.
Verantwortlich für Politik , Volkswirrschaft und Handel:
Lorenz . >ür Feuilleton, Theater, Kunst und den gesamten übriae,,
Teil : Wilhelm Clobes , sür den Anzeigenteil: Carl Röstel
sämtlich in Wiesbaden. Druck unv Verlag des MieSbadener

General - AnzeigerS Konrad Leybold in Wiesbaden.

llirr der Geschäftswelt.^
Stenographie . Dienstag , den 18. Augusi

abends 8 Uhr , beginnen die neuen Kurse in
Stenographie Stölze -Sch-rey ûnd Maschinen¬
schreiben. Der Stenogravhieunterricht wird
Dienstags und Freitags von 8~ 9 Uf)r
abends abgehalten . An den Anfängerkur¬
sus schließen sich.Fortbildung - und Diktat-
gruppen . Weitere ^Auskunst über Stunden¬
plan , Lehrmittel , L-chulgeld usw. erteilt der
Leiter der Schule , Lehrer H. Paul , Philipps
bergstraße 16 p- r.

Temp- naa, 0. jj Barometer gestern 743 mm
Voraussichtliche Witterung fürlS . August von

der Dienststelle Weilburg : Vorwiegend heiter,
meist trocken, tagsüber wärmer.
Niedcrschlagshöhe seit gestern r Weilburg 0,

Feldberg 2, Iteukirch1. Marburg 1. Fulda 3,
Witzenhausen 10. Schwarzenborn b,  Kassel 2.

Wasser- Rheinpegel Caub gesiern2.29, heute2.3h
stand : Masnpegel Hanau gestern1.24, heute1.47,

Lahvpegel Weilburg gestern1.22, heute 1.18,
51 Hilft S -nn-nauigtnq 4.44

‘ a 1 Sonnenuntergang 7.25
Monvaufgrng 8.38
Monvuntcrgang 5.54

Carl Müller, Wiesbaden , nur Langgasse 48:
Optiker. Wissenschaftliches Institut für

Augengläser. - Telephon 1684.

Der AH isl wirhlidi wüiiHI  gewesen,
aber heut muß ich auch wieder büßen.
Ich kann nicht mehr im Freien bleiben,
ohne nachts zu husten; ich schlafe nicht
und bin matt und elend für' mehrere Tage.
— Aber liebe gnädige Frau warum nchmcii
Sie denn keine Fays ächte Sodener Mine¬
ral-Pastillen ? Ich würde ihnen empfehlen,,
ein paar zu luffchen, während Sie so
draußen sitzen; dann abends vor dem
Einschlafen noch ein oder zwei und Sie
sollen sehen, es quällt Sie kein Husten
und Sie schlafen prachtvoll. Fays ächte
Sodener kauft man für 85 Pfg. die
Schachtel in jeder Apotheke, Drogerie
und Mineralwasscrhandlung. 18105

Inserate,.°.™Abonnements
werden entgegengenommen bei unseren Zweig¬

stellen in Wiesbaden:

Carl 5trauh, Bismarckring 21,
Buch- u Zeitschriften -Handlung.

Cat ! Httdjd , Querstr 1, Ecke Nerostr.
Papier - n . Schreibwarenhandlung-

Ludwig Rieh, s«,
Kolonialwarenhandlnng.

5mdr. Kaffer, Niederwawstr. H,
Kolonialwarenhandlnng.

Christian Heftrich. "Äf*
Zigarren -Jmport - u. Versandhaus.

Biebricha. Rh.
Louir Moor,

Sonnenberg.
Ludwig Zöger, SXZt’A

Bierstadt.
Hermann Vieh!, »XIA >■
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Handel und Industrie.
Preisnotierungsstelle

. . »LLiwirtlch» likammer-ilr den RegierungrbljirkDtiir,dcn
t« Io. August 1938.

9  e 111 i b e uud Rap ».
. . . « tfatt  a-W., Io. August 1So3. Eigene Notierung am
S " Truchlmarki.

.gec 21.00—21.35
Sn , dl-stg-r 18.50- 00.00
£JS ‘ » ieo-u-PIilz. 20.25- 2l .00
®tt| mieUeraoct 20.00- 20.25

Hafer, hiestger 16.75—17.50
Raps, hiesiger 31.00—Oo.oo
MaiS 00.00—oo.oo

_ ' La Plaia 16.25—16.35
Mainz,  7 . August U’OS. Offizielle Retrcrung.

Keizea
22.00—22.50
10.00—12.25
20.00—20.25

SBrijCn,
7tC09en
Jieh-

Hafer 18.20 —18.50
•rtaflCn ,nuv— Raps  00 .00—00.00

20.00—20.25 MaiS 00.00—00.00
Diez,  7 . August IsvS Noiierung.

neuer 22.10—oo.uo I G-rste oo.oo—00.00
18.66—00.00 | Hafer 16.60—00.00

SIratl. Notierung am Echlachlviehhof zu FranHuria. M.,
vom io. Au ust 1008.

»aitrieb! Al8 Ochsen, 15 Bullen, 071 Kühe , Rinder u. Stier«,
«X Kälber, 125 Schafe und Hammel, 1826  Schweine 2 Ziegen,
*" 0 Zicgenlämmcr, 0 Schaflämmer.

(§ür 50 kg. Schlachtgewicht) Mk.
n 4 fen: »> pollfleischig « auSgenläftelc höchsten Schlacht-
v ’ wertes bis zu6 Jahren

d>junge, fleischige nicht ausgcmLstete und ältere anzge-mästete
a>« äßtg genährte junge, gut genährte ältere
81 a-ring genährte jeden Alters

«ullen: 8) vollfleifchig höchsten Schlachtwertcs
® 5) mäßig genährte jüngere und gut genährte Lltere

o) gering genährte
fjbe und Färse » (Stiere und Rinder ) :
* . a) vollfl-ischige auSgcinäftcte Färsen(Stiere und

Rinder) höchft-nSchl- chiwertes
b>«allflcischtge rusgcwästele Küy-Höchstcn Schlacht-

wertes vts zu 7 Jahren
c) ältere auSgemistele Kühe und wenig gut entwickelte

jüngere Kühe und Färsen(Stiere und Rinder)
ä>mäßig genährte Kühe und Färsen(Stiere u. Rinder)

83—81

71- 78
6o—64
00—00
67—69
62—61oo—oo

71—76

6fri-68
52—56
00—00

e) gering genährte Kühe u. Färsen (Liiere u. Rinder) 00—00
(Für 1|2 kg. Schlawtgewicht) Pfg.(Für ,

» i ! d e r a> seinste Mast(Bollm. Mast) und beste Saug¬
kälber

b>mittlere Mast- und gute Saugkälber
io geringe Saugkälber
1) ältere gering genährte « Llb r (Frefler)

g * a f e : ») Masilämmer und jüngere Masthämmcl
d) ältere Dlasthämmel
c) mäßig genährte Hämmcl und Schafe (Mcrzschafe)

Schweine: <» oollfleischige der feineren Raffen und
deren Krinzungen >m Alter dis zu st und ein
Biertel Jahren

d>fleischi»-

»2—25
80—92
65—72
00—00
82—06
71—78
00—00

68—6»
67—00

e) gering entwickelte, sowie tzauen und Eber 58—60
ä)  ausländische Schweine(unter An »de der Hcrkunst) 00—00

Di - h- Auslried  am : Donnerstag, 6. August:
15 Ochsen, .6 Bullen, 79 Kühe und Rinder. 808 Kälber, 18 Schafe
und Hämmcl, »81 Schweine, 0 Ziegen, 0 Zicgenlämmer, o Echa-

lämmer,
H eu und Stroh. 'Frankuri a. M., 7. August 1»08.

(Amll che Notierung.)
Heu 0,00—O.QO1 Stroh o.OO—0.00

KaItofscI ». Frankfurt a. M., Io. August 1»08.
Eigene Notierung.

Kartoffelnt» Waggonladung 1.75—5.50
Kartoffeln im Deiailverkgus 5.75—6.50.

O b ft. Bericht derZeniralstel̂ sür Ob̂ verwertung Frankfurta. M.,

Stachelte ren 1. Qual, ra, 2. 15. Himbeeren 1. Qual so,
2. 25. Heioeldeercnt . Qual. 16, 2. 12. Pflaume» 1. Qu t.
15—20, 2. 8—lo. Aprikosent. Qual. 10—50, 2. 28—30. Pnrsiche
1. Qua.  50 —60, 2. 25—30. Mirabellen 1. Qual . 25, 2. Qual'
18— 0. Reineclauden . Qual. 18—20, 2. 11. Aep cl 1. Qual.
18—3>, 2. 8—12. B r« n 1, Qual. 25— 30, 2. 12—18. Traube»
28—30. ZwelschltN, Bühler 1. 15, 2. 11—12. Brvmbceren 30 Mk.
per Zenlncr.

Rcbstand und Wcinhandel.
Von der Mosel. Der August hat bis jetzt

wechfelvollcs Wetter gebracht. Infolge an¬
dauernder Wärme im Juli sind aber die Trau¬
ben weit voran ja gegen das Vorjahr um gut
zwei Wochen. In den besseren Lagen fangen
die Trauben an, weich zu werden. Alles in
allem sind die Aussichten vor der Hand allent¬
halben nach Menge und Güte sehr erfreulich.
Der Handel hält sich infolgedessen noch mehr
als ' bisher zurück. Angelegt werden zurzeit für
das Fuder 1906er und 1907er an der Ober-
mofel X 480 —600, an der Mittelmosel X 500
bis 1000 und an der Untermoscl X 500—800.
_ Wasserbillig. An der Mosel und an der
Sauer ist der Stand der Trauben recht hoff¬
nungsvoll. Das Aussehen der Rebstöcke ist in
allen Lagen tadellos. — Im Verkauf ist die
Nachfrage bei guten Preisen höher als das An¬
gebot, welches wegen der meist weit gelichteten
Keller ständig abnimmt. Bezahlt wird das
Fuder 1907er gern mit X 405 —670, 1906er
mit X 500—630 und 1904er mit X 600 bis
800.

Kartoffel-Bericht
vom 10. August 1908 von der Preisberichtstelle

des T. L. R.
Inländische Märkte.

Für Frühkartoffeln  in Wagenladun¬
gen vom 10000 Kg. ist bezahlt worden in Mark
für 50 Kg.: Stettin Rosen (frühes 1.80, Frühe,
weihe, Kaiserkrone2.00, Oval blaue 2.50; Gü-
ritz b. Grabow Rosen (frühes 2.00, Nieren,
Paulsens Juli 2.50; Berlin Rosen ssrühej 2.00
bis 2.20, Frühe weiße, Kaiserkrone 2.25- 2.45,
Oval blaue 3.75—4.00, Runde blaue 2.95—3.20,
Nieren, Paulsens Juli 2.35, Crallen 3.00—3.15;
Granfec Rosen (frühes 2.00, Frühe weiße Kai¬
serkrone 2.00; Licgnitz Rosen ssrühej 2.33,
Frühe weiße, Kaiserkrone 2.50, Neue lange
2.75, Frührose 2.25; Hamburg Rosen (frühes
2.00, Neue lange 2.70—3.00, Runde Eierkar-
toffeln 3.00; Frankfurt a. M. Frühe, Kaiser¬
krone 3.25, Rosen (frühes 3.00, Frührosa 3.00;
Mannheim Frühe Kaiserkrone 2.75—2.80,
Frühgelbe 3.50; Frankenthal Rosen (frühes 2.35,
Frühe weiße Kaiserkrone2.60; Saarlouis
Rosen (frühes 3.20, München Rosen (frühes3.00.
Flocken:  Polchow 8.75, Kempen b> Lübzvw
8.60, Sembten 9.00, tzeinersdorf 9.00, Labischi-
nek 8.80 (Verk.s., Moestchen9.00 (Verk.s, Beut¬
nitz 8.50—8.75, Regenthin 11.00 (Flocken-
Griess, Pinnow 8.35 (neue Ernstes, Karstadt
8 25 (Verl, neue Erntes; Plan i. M. 8-25 (Verk.
neue Erntes. Ukhmöden9.50. Scheiben:
Wierschoslawitz 8.00 (neue Ernte , Lieferzeit
18. September bis 15. Oktober.s Schnitzel:
Militlch 8.00, Ventichow i. M . 9.50, Sokdin
8.50, Falkenhagen8.50 (Verk.s., Plan i. M . 8.50
(8.25, neue Erntes.

Kaffee und Zucker.
Hamburg. Kas s ee stetig. Sept. 2S%, Dez.

2914, März 20%, Mai 30 G. Rohzucker
ruhig. Äug. 20.15, Sept . 20.00, Okt. 19.25, Dez.
19.20, März 19.50, Mai 19.75 G.

Prag . Rohzucker  flau frei Aussig 22.00,
neue Ware 21.80 G.

Havre. Kaffee stetig. Aug. 40.00. Sept.
40.00, Dez. 38%, März 38% . Mai 38%. Juli
38%.

London. Rübenzucker  ruhig. Sep!. 10s,
Okt.-Dez. 9s 6%b. Kaffee Plant . Ceylon,
ostind. und. mitlelaincrikan. ruhig, Brasil stetig,
Lieferungsware stetig. Santo» Sept. 26s 3d.
März 27s 6d.

Berliner Börse.
Berlin, ist. Aug. Die heutige B ör j e

wurde ebenso wie der gestrige Verkehr haupt¬
sächlich durch die feste Haltung der maßgeben¬
den Auslandsbörscn angeregt, von denen be¬
sonders die Newyorker bei großen Umsätzen
ansehnliche Preissteigerungen gemeldet hatte.
Die feste Haltung des Kupscrmarktes in Lon¬
don übte gleichfalls eine anregende Wirkung
aus . Die Erörterungen über die Zusammen¬
kunft des Kaisers und des Königs von Eng¬
land in Cronberg trugen noch dazu bei, die zu¬
versichtlichere Stimmung der Börse zu kräf¬
tigen, und als besondere Anregung kam auf
dem Barkaktienmarkt der Halbjahrsabschluß
der Oesterreichischen Kreditanstalt in Betracht,
der einen bemerkenswerten Mehrüberschuß
für die erste Jahreshälfte aüfweist. Dadurch
twurden nicht nur Kreditaktien günstig beein¬
flußt, sondern auch die Aktien des Wiener
Bankvereins und. die heimischen Bankaktien.
Auch Oesterreichische Südbahn zeigten nach dem
bish -rigem Rückgänge eine leichte Besserung.
Von Bankaktien sind noch Russische Bank als
fest bervorzuheben. Auf dem Geldmarkt war
Geldstand leichter. Der Privatwechselzinsfuß
ging um Vft Proz : zurück, was die allgemeine
Haltung ebenfalls befestigte. Tägliches Geld
3% Proz . Der 2 Uhr-Schluß war fest. Privat-
wcchselziiissuß2% Prozent.

Türkische Anleihe.
Konstantinopel. Die Aufnahme einer

Anleihe  für die Bedürfnisse der Zivil-, Mi-
litär - und Marineverwaltung wurde endgültig
beschlossen. Ein Vorschuß hierauf von 200 000
türk. Pfd. wird in diesen Tagen durch die Dt*
tomanbauk erfolgen.

MH » Berlin . Bankdiskont 4°/o, Lombardzinsfnß5°/o, Privatdiskont -J7 8U/»._ _ _ ' ^ d Nar.hdr. v®rh
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do. 07 u. 17 4 98.908 Posensch. 4 99.200 lucar. Anl. 9IJ 4k 86.500 Tehuantep.G.A.| 5 101.300 do.XXVIll191r 4 982586 do.Pfandbr.Bk. n 136.500 do. Papiers. 0 77.0086 NauoBod.-A.-G. 7 115.3080 Aachsn.Kleinb.7 146 098 Zoll-Couponskleine329.45k

Ür. med. Thisqiuiii’s

SJm Kaiserl. Patcntai
K- W. 102 961 ii.
dem heutig. Ltaud:
wft die einzig unsch
Inneren Erfolg vcrbu
Hräx. b. Rheu- ( llf

Ischias (all
Gicht l ^

Blase«- und (
Hautleidcr» (
Broschüre gratis

«rhAt!. in Apothe
Mk. 3.50: best

Hof-Apotheke, io
Awcu-Apolhekc. i

Vrameii -Apotbcke,
Mesün-Avotlickc,
^lnoria-Apothekc,
®nßros ; ^orisZ
i,_ Cöl

Jpllroiieif,
önc, große Frucht

V.hommer.

k'itr Dauerbrandöfen aller Systeme empfehlen wir die anerkannt
besten Erzeugnisse des llagerkohlenmarktes in folgenden
Spezialmarken:

Gewaschene deutsche Antliracitniisse 2 u. 3
von Zechen Ludwig “ , „ Vereinigte Pauläne “ , „ Vereinigte

Pörtingssiepen “ und „Kolilscheid “ , ferner:
Belgische Anker-Anthracit -Würfel 4 u. 5,

gesetzlich geschützt , von Zeche „Bonne Esp6rance -Herstal “ und

gewaschene Englische Wales Anthracitnüsse 2
xu den billigsten Sommerpreisen.

Durch unsere elektrisch betriebenen Kohlensiebwerke
liefern wir diese Sorten in denkbar grösster Reinheit , da die Aus¬
scheidung von Steinen und Braudschiefer mit Sicherheit durch¬
führbar ist und besondere Beachtung erfährt . Der höhere Beschaffen¬
heitswert der Kohlen wird stärkere Heizwirkung erzielen lassen,
aber nu geringe Kückställde ergeben . Ein Versuch mit einer oder der
anderen Sorte wird Sie von den Vorteilen unserer maschinellen Auf¬
bereitung überzeugen. 13438

Kohlen -Verkauf - Gesellschaft ID.I. U
Ilanptkontor : Bahnhofstrasse Ä. Fernsprecher Xr . 515 , Hä

Ausschneiden!
■ar wett 30 Pfennig, -w

Wohnungen—- Zimmer—
Läden — oder sonstige
vermieten oder

derartige Lokalitäten zu
miete«

Dienstboten — Arbeiter,
überhaupt Personal jeder

Stellung irgend welcher
Art,

etwas zu verkaufen oder

etwas zu kaufen—

Sie auf der Rückseite das
VMUll Inserat auf, schneiden diesen Gut¬

schein aus und senden ihn unter Beifügung
von 10 Pfennig für Einschreibgebühr an die

Expedition des

Wiesbadener General-Anzeigers
Manritinsstr . 8 , Wiesbaden.

i&xr  Rückseite genau beachte«! "Wgj

haben Sie
. Lokalitäten zu

Züchen Sie
haben Sie

Art nötig oder

Züchen Zie
haben Zie
Züchen Zie

schreiben
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- Abrcisehalber versteigere ich im Auftrag morgen Donnerstag,
den 13 . Angnst er., nachmittags 2.30 Uhr ansongcnd,
folgende sehr gut erhaltene Mobilien in dem Hause

u
!

daliier,
als: 1 großes Empire -Bett , 1 dito Sekretär und 1 Kommode

(Louis XV . avee applikation bron *e dore ),
2 nußb. franẑ Betten, 1 nußb. Spiegclschrank, 1 dito großer
Weißzeugschrank, 1 nußb. Waschtoilctte mit weißem Marmor,
1 -französische Waschtoilctte mit weißem Marmor, 1 Diwan,
Sessel, Stühle, runde und viereckige Tische, 1 japanesisches
Paravent, 1 Bambus-Etagere, verschiedene Spiegel, Bilder,
Plumeau, Kissen, Teppiche, Vorlagen, Vorhänge, Portieren,
Linoleum, 3 kompl. Waschgarnituren, Weißzeug: Tafel-,
Tisch-, ^ and- und Bettücher, Plumeau- u. Kisscnbczüge re. re. ;
Porzellan: Platten, Teller, Schüsseln, Tassen -c., Glas,
Kristall re., sämtliches Koch- und Küchcngcschirr, sowie
1 Küchenschrank, Anrichte, Tisch, 2 Stühle und vieles mehr

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung. ,
' Besichtigung: 2 Stunden vor Beginn der Auktion. 13258

Adam Bender,
Auktionator n . Taxator.

tSeschästslokal Bleichstr. 2. — Telefon 1817.

,Sinalco
(Bilz - Brause)

ein wirklich gutes, wohlschmeckendes
:: :: :: bekömmliches :: ::

alkoholfreies
Getränk

Wer mit diesem Gutschein 10 Pf. für Einschreib¬
gebühr in unserer Geschäftsstelle, Mauritiusstraße 8,
oder bei unseren Anzcigen-Annahmcstcllcn abgiebt oder
in Briefmarken cinsendet, kann in einer der nachstehenden
Rubriken: „zu vermieten " — „Mietgesuche" —
„offene Stellen"—„Stellengesuche"—„Verkäufe"
- „Kanfgesnche"

3 Seilen gratis
inserieren. Der Gutschein kann auch für Anzeigen von
mehr als 3 Zeilen durch Nachzahlung der Mehrzcilen
benutzt werden.

Für Geschäfts- und andere Anzeigen, ebenso für
Anzeigen unter Chiffre, sowie Anzeigen, über welche
in der Expeditton Auskunft erteilt werden soll, kann
dieser Gutschein nicht benutzt werden.

Wiesbadener General -Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Text der Anzeiger
(Bitte recht deutlich schreiben!.

«ns Jett gelle nur 32 Buchstaben schreiben.

Unterschrift des Abonnenten:

« ■ Diese Woche

Billiger
1 Posten Kinder-

schürzcn, jetzt jcd. AK
Stück +T'

Posten Kinder
schürzen, in allen ßK
modernen Fassons

1 Posten Damen-
Reformschürzcn, mr
■»1nfff+rtrtrnfe vvvollständig groß
Posten Tamen-

Hansschürzen
Posten Damen-

Micdcrschürze»
Posten Damen-

Kleiderschnrzen

38»
1 20

awf.
1 GO
1 Mk.

Posten weiße
Damenhcnrden
in all. Preis!, von

Posten weiße
Damenhosen aus
gut. Madapol. St.
Posten weiße

Damenjackcn,
I->. Eroise mit
schöner Verzierung
Post, tlntertintte»
enorm billig

1.50, 1.20, 1.—,
Posten Unterröcke
nach der Saison,
jedes Stück . .

95
85 Ps

1 20

1 Bosten Bettdamast
13) Cm breit,seidengl-°7A me
Ware . . . SOitr. /045 '-

1 Post.Kcmdentuch,O »)
Elsässer Ware Mtr. '& ** * '■

1 Post Bett, rchhalb-
letncn, 150 cm QK
br gute Qual. Mtr. +T'

Restbest, in Badewäsche,
nur gute Dualitäten,
fabelhaft billig.

1 P. weiße Damast
bezüsw, 1'/ -schl-,"iifltrr̂als gz enorm billig

IPost.Kiffeubezügc,
gcbogt

mit Zwirncinsatz.
1 P . Bettücher ans
g.H.-Leincn1.50,2.10

1 Post. Tischtücher, 0g

60 s
73,.
|93

weiß ii. farbig nur Pf.
Die von unserem Reste- Berkauf zurückgebliebenen

GW Reste "WO
werden zu Sportpreisen abgegeben.

Guggenheim&Marx,
Marktstraße 14. 13454

M
Die Fabrikation von Sinalco steht
unter Aufsicht des chemischen Labos
ratoriums Fresenius in Wiesbaden.

Erhältlich in allen Restaurationen und
einschlägigenGesell ftften etc.

von Prospekten etc ., werden

schnell und billig angefertigt

durch die Buchdruckerei des

-Anzeigers.

Allein-Vertretung für Wiesbaden:

|Ver,ir
überall

cW

^ritz Mack, Fernspr. L333. Riehlstr . 15 a.

TM „a - in V Hausfrauen !■ Wascht mit Zetta!
Nachweisbar bestes , billigstes und ein¬
wandfreies Waschmittel . In l/2-1 Stunde
blendend weisse Wäsche . Man spart Geld,
Zeit und Arbeit. Kein Reiben und Bürsten mehr.
:: :: Garantiert unschädlich , :: ::
da frei von Soda und Chlor, oder sonst der

Wäsche schadenden Bestandteilen,———— vvasene scimuenucu
Alleinige Fabrikanten : Zündholiefabrik Albers¬

weiler vorm. B. Benedick, G. m. b. H., ehern. Abteilung.
Engros-Niederlage bei Glaser & Co., Wiesbaden.
Verkaufsstellen in Wiesbaden : Herren : Ferd . Alexi,

Michelsberg, J. C. Bürgener Nachf , Hellmundstr., Otto
Blumer , Schiersteinerstr ., E. Brecher, Neugasse , Ernst
Dittrich , Friedrichstr ., Jos . Dorn, Wörthstr., Carl Dutsch,
Wörthstr ., P. Enders , Michelsberg, Frledr . Feubel, Al-
brechtstr . 16, Wilh. Frohn, Luxemburgplatz, D. Fuchs,
Saalgasse, Walter Geipel, Bleichstr., Georg Geiser,
Scharnhorststr . Fr. Groll, Goethestr., J. Haub, Mühl¬
sasse , J. Huber, Bleichstr. 15, Peter Huth, Kaiser Friedr .-
King, Chr. Keiper, Webergasse, Wilh. Klees Oranienstr .,
Hans Kräh, Wellritzstr ., Louis Lendle , Stiftstr ., Ph.
Lleser , Schwalbacherstr ., Heinr. Meyrer , Rheinstrasse,
J Minor Mauri iusstr ., C. Portzehl , Rheinstr., J. Rapp
Nacht , Goldgasse , Fritz Röttcher , Drogerie , Ernst
Rudolph , Frankenstr ., Fr. Runzheimer , Herderstr ., J.
Schaab, Grabenstr., Otto Schandua , Albrechtstr ., Konr.
Schirmer , Rheingauerstr ., Frledr. Seyb , Rheinstrasse,
Otto Sichert , Apotheker , Franz Spielmann , Scharn¬
horststr ., J. W. Weber , Moritzstr., Rud Wink, Walramstr.

General- Vertreter , Fritz : Becker , Wiesbaden,
13448 Herderstrasse 13.

Für Oie Ferien.
Unsre titl . Leser möchten wir darauf aufmerksam

machen, dass in folgenden Kurhäusern , Hotels Un(j
Lesehallen der

Wiesbadener General-Anzeiger
auiliegt:

Ballenstedt a. Harz, Stadt . Kurverwaltung.
Baden-Baden, Pension Luisenhöhe.
Berlin SW , Lesehalle.
Berlin W., Unter den Linden 26, Caf6 Bauer,
Berlin W., Unter den Linden 25, Ca <5 Kranzlep
Berlin SW., Friedrichstr. 29, Cafe Viktoria.
Berlin W., Friedrichstr. 176/77, Cafe Kaiser.
Binz auf Rügen, Ostsee-Hotel ( Fr. Wittmuss),
Borkum, Badedirektion.
Ems, Badeverwaltung.
Frankfurt a. M., Freie Bibliothek u. Lesehallen.
Frankfurt a. M-, Schillerplatz 2/4, Cafe Bauer.
Frankfurt a. M., Schülerplatz 5/7, Grand Cafe

Bristol.
Gersau (Schweiz), Hotel u. Pension Seegarten.
Grund i. Harz, Badeverwaltung. i*
Homburg v. d. Höhe, Kur - u. Badeverwaltung,
Harzburg, Badekommissariat.
Königstein, Bade- u. Kurverwaltung.
Kosen, Bad, Stadt. Kurverwaltung.
Kreuznach, Bad- u. Kurverwaltung.
Lippspringe , Bad, Badeverwaltung.
Luzern (Schweiz), Offizielles Verkehrsbüro.
Naurod, Lungenheilstätte.
Partenkirchen , Bay., Verschönerungsverein.
Salzbrunnen j. Schles., Fürstliche Badeverwaltung.
Salzungen, Bade* rektion.
Salzuflen, Fürstliche Badedirektion,
Sassnitz a, Rügen, Badet!irektion.
Scheveningen (Holland), Savoy-Hotel.
Schlangenbad, Badeverwaltung.
Soden i. Taunus, Kurdirektion.
Thale a; Harz , Kurverwaltung.
Thal i . Thüringen, Kurkomitee.
WeiIbach i. T. Domänenpüchter Zeiger,

Da uns die Postbezieher des Wiesbadener
General - Anzeigers nicht bekannt sind, so bitten wir
diejenigen Kurverwaltungen, Hotels und Pensionen in
Kur- und Badeorten und Sommerfrischen, welche vor¬
stehend nicht aufgeführt sied, um gefl. Mitteilung und
Einsendung der Postquittung zur Ergänzung dieser
Liste.

Bitte beachten Sie meine Auslagen:

Marktstraße 22 , °"'
Ein Gelegenheits-Einkauf, rate er mir so bald nicht wieder gtjfata

werden dürfte, setzt mich in die Lage, Isos^

chiee, moderne hochelegante
Damenftiefel

8.75m. amerik.Absatz. braun.Farbe zu dem auffall. brll. Preise v.
per Paar zu verkaufen. — Bekannüich sind simim«-
übriaen Schuhwaren in nur guter Qualität bei
mir zu ebenfalls enorin billigen Preisen zu hüben

Sandel 's bekanntestes Spez.-Geschäst für besonders billige Einkäufe
Marktstr. 2S imI Stock.

99

Neuestes ModellBifix“

Korjctts
mit vier Strumpfhalter «.

>Unerreicht im Sitz. Hochelea. Form.
Macht schlank und graziös.

-Allein-Verkanf für Wiesbaden-
Deutsche
Amerika«.
Franzos.
Englische

Spezialmarke : »Merkel"
Allseitig als vorzüglich anerkannt. Nach

!hygienischen Grundsätzen gearbeitet. Bequemer»
j tadelloser Sitz. Vollendete Form. ElkgM

und Haltbarkeit.

Anfertigung nach Mass.
Auswahlsendungen. — Reparaturen. — Fachkund. Bedie»
13366 nnng. — Anprobierzimmer.

Amerikanisch . Korsettfalon

A. Merkel,
2 Schützenhofstr . 2 Ecke Langgaste.

Einwickelpapier
für Bäcker , Metzger » Kolonialwareuhändler
hat fortwährend in guter Qualität billig abzugeben: 1

Verlag des
. „Wiesbadener General-llnzeigers,

Mauritiusstratze 8.

u

_ — —
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Iw vermieten.
Wohnungen. 1

4 Zimmer.
S5 « 35 "4, ß .,i staL , Ä&$ c,HML, Man ., p. 1. Oft . z. vm.

f r/rfr . Vdh., 1. St . 13166
Z^ iLtsstk . y , Ich. 4-Älmmer-
■W , 2 Et., Ball ., Veranda

(«„h 1. Oft - Z. verm. 4037
Z^ benstr . ö , WUisiage, ,cy.

rrm  4 -Zimm .-Wohn . per fof.
Str spater zu verm. 4008

" 3 Zimmer.
^tzveimerstr . 81 , Vdh., schöne

Z-Zimmer-Wohnung p. I. Oft.
ru vermieten- Nah. Dotzheimcr-
Irgfr 96, 1. Stock. 13165

Ntzyeimerztratze 107 , schöne
Z-8iwmer-Wohn. auf sofort zu
nenn.. Näh. 1. St . r. 3883

Lranienstr . 02 , Attib., 3 Bim.
ii. Küche zu vermieten. 13193

Dänen thalerstr . 6 , sch. 3-Zim.-
Wobn. preisw. zu verm. 8437

Levanstr . 3, Vdh. 1, 3 Zimmer,
Kücheu. Zubehör auf 1. Oktober
zu vermieten. 13191

Tcheffelstr. 12»pari rechts, sch.
Z-Zimmer-Wohnung p. 1. Okt.
zu vermieten._ 3931

2 Zimmer.
Jotzheimerstr . 81 , sch. 2-Zim.-

Wohnungeni. Mttlb. p. I .Okt.
cv. früher zu vermieten. 13164
Näh. Dotzheimerstr. 96, 1. St.

Dotzheimerstr. 81 , Vdh., schöne
2-Zimmer-Wohnung per 1. Okt.
zu vermieten. Nah. Dotzheimer-
straße 96, 1. Stock. 13163

Zäg-rstr . 6 , c. schöne2 Zimmer-
Wohnung für 240 Mk. u. eine
schöne3 Zimmer-Wohnung für
380 Mk. im 2. Stock sofort
zu vermiete:»
t Nah z. erfahr, b. K. Wenzel,
Bcrtramstr. 22, u. Zimmermstr.
Hcymann , Jägerstr . 3. 8517

Moritzstr. 7, Stb . 2. St ., Dach-
stock, 2-Zimm.-Wohu. sof. z. v.
Näh. B. Kraft._ 13447

Platterstr . 42 , Wohnung von
2 Zim. u. 1 Zim. u. Küche u.
einzeln Zim. z. verm. 4024

Platterstrotze 48 , 2 Zimmer-
Wohnungenz. verm. 8476

Raucuthalerstr . 3 , Seitenbau,
Wohnung, 2 Ziminer u. Küche
auf-1. Sept . zu verm. 4029

Roonstr. 6,3 . Et ., 2 Zim., Küche
u. Keller für 280 M. zu ver-
micten. Nah. 1 r._ 3967

Ledanstr . 3 , Hth., Dachwohnung
2 Zimmer u. K. auf gleich oder
später zu vermieten. 13152

Etiftstr . WT,  Hth . 1, schöne
2-Zimmerwohn. m. Küche und
Keller per 1. 9. zu vermieten.
Näberes Vorderh. II . 8543

Wellritzstr. 21 . Hch., schöne 2-
Zimmerwohnung per Okt. zu
vemu Anzus. 10—12Ubr. 8466

_ 1 Zimmer._
A-lerchr. 60 , Vdh., pari., 1

Zimrier,Küche».Keller zu verm.
, Näh, bei D. Geiß 3871
Blücherstr. 33 , I . r., 1 Zimmer
. zu verm., wöchentl-3.50. 6539
Eleonorenstr . 0 , Vdh., 1 Dach¬

wohn., 1 Zim., Kamm er,Keller,
_ -Küche sof. zu verin._ 4013
Hellmrmdstr. 41 . Vdh., 3. St ..

zwei Wohnungen, je ein Zimmer
und Küche au ruhige Familien

, zu 15 Mk. zu vermieten- 13148
Hellmuudstr . 41 , 1 großes

Ammer im 1. St . zu 15 Mk
vermieten._13147

d «gärtcnstr . 13 . 4 Et ., 1
Zunmeru. Küche sof. an ruhige

,u verm. Näh. Part . 3877
«ar .str . 13 . Hth., 1 ~  ftiidic n.
- Keller zu verm._ 13266
^uisenpl. 3 . p., gr. Zimmer mit

Masabschl., a. für Büro gccign.
Mobl. o. unmöbl. an ei uz. Herrn

-L »crm. Näh. 3. St . r . 3732
Atttosrr. 44-, pari ., Zimmer m.
■Äudje per Oktober zu vcr-

^-Mieten._b3
»oonftv. 1!). schönes Mäm

MdlogiS, Stube und Küche
jJ 0» zu vermieten._ 4007

Uttiicnstr. (12, ein Zimmer u.
->ü.uche zu vermieten. 13192

E/Mk . 3 , Hth., 1 Zimmer u
^uchc auf gleich oder spater zu

r -^mieten.  _ 13151
®tci«9. 11, m. Z.u.m.Blaus, z. v.

_ - 13383
Tchwalvachcrstr . 14 , Zim.

I zu verm. Zu erfragen
M EL ^ rmagaün das. 13189

i-leere Zimmer.

8osnstratze 17,
undi. leere Mansarde mit
"Dur Fenster zu verm- Näh.
- Stock. 13195

Wenn Sie; Ieeritehende Wohnungen, Zimmer oder lonltige
Lokalitäten zu permieten  haben —
machen Sie einen Veriuch mit einer Anzeige
in dem

Wenn Sie;

r mm-MW
Die einspaltige Petitzeile holtet nur 10 Prg-
— Abonnenten haben auf G u 11 che i n
3 Zeilen frei.

Wohnung, Zimmer oder lonltige Lokalitäten
ludien — eine Anzeige in dem

Wiesbadener General-Anzeiger
genügt, um Sie fchneiiltens das Gew nickte
finden zu lallen. Die einlpaltige 4Q
Petitzeile holtet nur . Iw f g-
— Abonnenten haben auf G u 1I di e i n
3 Zeilen frei.

Bis Amtsblatt der Stadt Wiesbaden und amtllbes Publlkaflons»
organ einer größeren Anzahl Gemeinden Ilaiiaus iff der

Wiesbadener General - Anzeiger
in allen Kreiien der Bepölkerung von Wiesbaden, dem Caunus und

dem ganzen Rheingau gehalten.

fi Möbl. Zimmer, |
Adlerstratze 16, 2 rechts, ein

freundliches, möbliertes Zimmer
zu vermieten. 3695

Emserüratze 38 , möbl. Zimmer
zu vermieten. 8477

Eleonorenstr. 8» 2 r., schön
möbliertes. Zimmer auf gleich
zu vermieten. 4005

Eltvillerstr. 18, Dttb. 1. Sti l.,
möbl. Zim. m. 2 Betten mit a.
ohne Pens. bill. z. verm. 4027

Helenenstr. 16. Dltb. 1. St.,
erhält ein Arbeiter Schlafstelle.

4045
Geisbergstr. 9 , parterre, cleg.

möbl. Zimmer mit 1 oder
2 Betten z. verm. 3918

Goldgaffc 17, 2. Stock, gut
möbl. Zimmer zu vermieten,

3973
Langgafle 8. II., schön möbl.

Zimmer auf Tage, Wochen u.
Monate z verm. 3947

Lnisenstr. 3, Gth., 3 r., freuirdl.
möbl. Zimmer mit 1—2 Betten
mit u. ohne Kost zu verm 4046

Mauergaffe 8, 1. St ., möbl.
Zim. m. 1 o . 2 Bett., gut. Pens.,
p. Atonal 50 M. zu verm. 3608

Rheinstr. 94 . p., cleg. möbl.
Wohuz. m. Klao. u. Schlafz. nr.
Bad z. v., evtl. m. Pens. 4016

Roonftr. 17. 1.,
gut möbl. Balkonzimmer mit od.

ohne Klavicrbcnntzüngzu ver¬
mieten. 13194

Roonftr. 19, schön möbl. Helle
Mansarde , nur -2 Stiegen hoch
per sofort zu verm 4009

Römcrberg 13, park-, k. Fräul.
sep. Zimmer erhalten. Daselbst
crh. Arbeiter Schläfst. 4026

Scdanstr. 10, Hth. 3, erhält
ord. Mann schönes billiges
Logis. 4043

Seerobenstr. 2, 3. St., kl. möbl.
Zimmer m. g. Kost, wöchentl.
10 M . a. gl. o. sp. z. verm 4041

Steingaflc 20 . park, rechts, erh.
junger Mann o. anst. Fräulein
Kost u. Logis 4003

Kl. Schwalbacherstr. 14 I, crh.
solide Arbeiter gute Kost und
schönes Logis. 4047

Schwcizergarten, Platterstr . 112,
hcrrl . Lage, Nähe Wald,Zimmer
m. u- o. Pens. b. Näh. das. 3384

Wellritzstr. 19, 1. Stock, möb¬
liertes Zimmer zu vermieten.

3945
Ein möbl . Zimmer zu verm.

-Näh. Aorkstr. 14, p >- 4035

l Läden.
Ecke Röder- u. Lehrstr. Laden

m- Wohn. a. 1. Okt. zu verm.
9!äh. Lehrstr. 11, I . 4032

Bäckerei,
3- und 2-Zimmerwohnuugen,
Laden und Zubehör, Keller-
stratze 17 a;
Eckladen mit Wohnung Gnei-
scnaustratze8 zu vermieten
bei Rock. 8513

1 Garten oder dazu geeignetes
Land, nach der schönen Aussicht zu
Pacht gef, Nerostr. 12, Lad. 3957
2—3-Zimmerwohnnng sofort

monatlich zu mieten gef Preis
25—30 M. Näh, i. Pfau . 4054

Sie finden

personal
jeder Art schnellstens
durch eure Anzeige im

Die Verbreitung in allen
Kreiseir der Bevölkerung von
Wiesbaden und ganz Hessen-
Nassau gewährleistet sicheren

Erfolg. '

Stellen finden.
Männliche.

Junger Kiiser'gesucht,Brunn,
Adelhcidstraße33._ 13440

2 Schneider auf Woche gegen
guten Lohn gesucht. 4017

Chr. Eichmann, Eltville.
Jung . faub. Hausbursche gef.

Schwalbacherstr. 51, Laden 8555

Unentgeltlicher
Arbeitsnachweis.

Tel. 574. Rathaus . T-l. 574.
Stellen jeder Berufsart für

Männer und Frauen.
Handwerker, Fabrikarbeiter, Taz-

löbner,
Krankenpfleger-und Krankenpfleger

rinnen.
Bureau- u. LerkausSpersonal.
Köchinnen.
Allem-. HauS-, Küchen- und

Kindermädchen.
Waich-, Putz- u. MonatSsraucn.
Lauimädchen, Büglerinnen u. Taa.

llbnerinnen 13167
Zentralstelleder Vereine:

Wiesbadener Gastyof- und
Badet,anö-Jnhaber"

Genfcr-Vcrband'. .Verband
deutscher HoleldicnerstLrtS-

vcrwaltuna Wiesbaden.

_9 fl MV tägl. k. Persoucuali  Irin .. jed. Stand, verd.
Nebenerwerbdurch Schreibarbeit.
Häusl. Tätigkeit, Vertretung rc.
Näheres Erwerbszentrale in
Freiburq i. Br. Hl

Weibliche.
Gesucht ein anständiges Mäd¬

chen. Guter Lohn.
8499_ Louisenstr. 37.

Tüchtiges Mädchen gesucht.
Wielandstr. 14._ 13444

iiidjtlge$| lüeiniH(ii)(i)fn
gef. Dotzheimerstr. 28, 3 L 4012

Stellen suchen.'
Ein junges Fräulein aus acht¬

barer Fam., welches Stenographie
u. Schreibmaschine gründl. erlernt
hat, s. baldigst Stellung. Gest.
Off. u. Rs . 884 a. d. Wiesbaden.
General -Anzeiger erb. 13407

Schneiderin nimmt noch Kund¬
schaft an in u. außer dem Hause.
8503 Dotzheimerstr 24, pari.

Pers., d. bürg, kocht, s. Stell , i.
bürg Haush. Kirchg. 11, i. Sb. H.

_85 -9
Pers. Büglerin s. Kmiv. in u.

auß. d. H. Winkelerstr. 4, H. I. l.
8550

Tücht. Frau, pers. i. Kochen,
all. Hausarb ., sucht Beschäftigung.
Näh. Gneiseuaust. 10, III . l. 4052

Ein 13jähr. Mädchen sucht
f. Morgens Beschäftigung. Hell-
mundstr. 31, « tb. p. links. 4041

Zu verkaufen.
_ Immobilien.
Villa im Aarthal m. 2 schön.

Wohnungen und Garten, bei
Waid u Bahnstat. f. 25,000 Mk.
zu verk., auch auf hies. Haus
(am liebst. Westeudl.) zu ver¬
tauschen. Villa ist schuldenfrei.
Näheres u. Photogr. Jmand,
Taunusstr . 12. 8545

Diverse.
Ein schweres

zugsestes
(Notschimmel) billigst zu verkaufen.
Sonnenberg , Wiesbaden, Berg¬
straße 2. 8500

3 Schweine. 2 Ziegen» bill.
z verk., Platterstraße 90. 8515

Ein Nonnenaffchen billig zu vcr-
kaufcn. Blüchcrstr. 17, 3. 8430

Schreinerwerkzeug,
Zeug rahmen mit Werkzeug, viele
einzelne Hobel, Fügböcke, große
Winkel u. v. a. zu verkaufe».
13453 Walramstr . 3 , 2 r.

Gebr. Sitzbänkcz. verkaufen,
Philippbcrgstr. 20, p. l. 13255

Kelter, billig zu verkaufen.,
Roonstraßc 6, Laden. A. 25

Bett, 2N.18,Fahueuschild.,Gasl.
z.v.,Nhcingaucr!tr.10.v.l. 8456

Abbruch.
Am Abbruch der Villa Neu¬

berg 2a sind Fenster, Türen, ein
Glasdach, 4 auf 8 Meter groß,
einige Fenster u. Balkons m. Blei¬
verglasung in Farben,Parketböden,
Fußböden, großer Wirtschaftsherd,
Guß- u. Porzellan-Oefen, gutes
Schieferdach, Bauholz u. versch.
mehr zu verk. Chr. Pilgcnröther.
Telef. 3301. 13449

JPianluo,
schwarz, sehr gut erhalten, billig
zu verkaufen. 8422

R. Bnsch, Dotzheimerstr. 17.
Eine Zinkbadewanne billig

zu verk. Taunusstr . 42. 4010
Motorrad, 3' , PH., wie neu,

umständehalber billig (gegen bar)
zu verk Näh. unter Bi 493 i.
d. Exped. d. .Bl 8542

Gut erh. Fahrrad (Dürkop)
preiswert zu verkaufem Anzuseheu
Rest. z. Pfau . 4053

Ein guterhaltener Sportliege-
wagen billig zu verkaufen.
4006 Blücherstr. 38, 4. St . ,

Leere Zigarrenkistchen, wie neu,
100 Stück zu 5 Mk. sind zu haben
Zigarreulad . neb. Walhalla . 3975

Tor, 2,40 breit, 3,25 hoch, sehr
stark, billig zu verkaufen.
3966 Roonstr. 6,1 r.

Sehr billig.
Salon , Mahagonie
Speisezimmer»Nntzvaum
Schlafzimmer, Eichen

besonderer Umstände halber zu
verkaufe». Händler verbeten.
Näheres Roonstr . 11 . 2 l. 8 524

Mahagoni - u. Nntzbaum-
Vertikow, Küch.- u. Kleiderschr.
w. Platzm. äuß. bill. Schreinerei
Klapper, Adlerstr. 6. 13451

Holzbettsteüe für 4,50 Mk. z.
verk. Kellerstr. 22, p. r . 8547

Ein fast neuer schwarzer Gch-
rock- für 8 Mk. zu verkaufen.
Steingasse 20, pari . 4055

Einmachfäffcr zu verkaufen.
Kl. Burgstr . 3. 8532

Gasherd, 2fL, m. Unterst, z. v.
Dotzheimerstr. 51, p. v. 8528

Eine kleine Halle,
200 X 350 Lichte, neu, zu verk
bei Karl Müller , Zmstr., Biebrich,
Borkholderstraße 3. h 1

Neue ovale eich. Bütte 1,10 M.
lang, u. Einmachständer billig zu
verk. Bülowstr. 4, Hth. 1 l. 3979

Konv.-Lexikon, gz neu, bill.
cv. a. günst. Abzahl z. verk. Anfr.
u. H. B . 21 hnuptpostl. 3912

Fäffer, s.Bohnen - u.Kraut-
ständer in allen Größenz. haben.
Wcinhaudlung, Friedrich>tr . 48.

8219
Weinfässer, frisch geleert, in allen

Gr . z. verk. Albrechtstr. 32. 13135
Federrolle (Natur), zu ver-

kaufen. Yorkstr. 13. 8214
Ganze Geige, für Schüler

passend, zu verkaufen, 8334
_ Adelheidstraße 46, 1.
Doppclspänner-Kastenwagen
neu, bill. zu verk. 8356

J.  Ott , Dotzheim,
_ Biebricherstr 53,

Strickmaschine, fast neu, um-
stäirdch. billig zu verk. Blücher¬
straße 35, 1. St . r . 8540

Pferdcmist,
eine Grube voll, billig zu verkaufen
4o 11 Lothringerstr. 5, V. v.

1 phot. Apparat , sowie ein neuer
Turner -Anzug billig zu verkaufen.
Herremnühlgassc5, V. 1. 4015

Ein emaillierter Keffel (150
Liter) billig abzugeben. Helenen-
ftraße 4. 4025

Eis. Blumentisch u. Küchen¬
tisch billig zu verk. Näh. Aork-
straße 29, II . I._4036

Schöne Flur - n. Treppen-
Läufer zu verkaufen. Göben-
straße 15, I . r . 4038

Handwagen, gebraucht, sehr
gut erhalten, billig abzugeben.
13140 Moritzstr. 50.

I<3ufcjesucfie.
Ankauf von Herrcu-Klcidern und
SchnhwerkK
Sohlen und zieck

für Damenstiefel 2.— bis 2.20
für Hcrrcustiefcl 2.70 bis 3.—

Reparaturen schnell u. gut.
Pius Steider,gr 'iiifj

Gut erhaltener Herd, bis
145 laug it. 80 breit, z. kaufen ges.
Off. m. Maßangabe uut . Bk 496
au General-Anzeiger. 8544

Kapitalien.
Bar Geld verleihta. Jedcrm.,

reelle, diskv. u. schnellste Erledig,,
koul. Bedingung. Ratcurückzahl.
Provision vom Darlehen. Gläiiz.
Dankschr. C. Grünster , Ber¬
lin W. LriedrichÜ!. 196.

Verschiedenes.
60- 80 Ltr.Vollmilch
an zahlungsfähigen Abnehmer ab»
zugeben. Offerten unk. Bl 497
an die Erpcd. d. Bl. 8549

öremerkavener
fi §diha!le

4 Fanlbrnnnenstratze4
Telefon 2317

Fritz Seyboth.
Soeben frischen Fang:

Backschellfis» per Pfd. 20 Pf.
Slordseeschellfisch 23.- 48 Pf . >
Seehecht. Rotznnge, Scholle« ^
Kablian, Heilbutt, Kotelett»
fisch, Katser-.Bismarck-.Senf - ]
u. Tomatenheringe, 3 St . -
28 Pf., Riesenrollmops. I»
Sardellen. Sardinen, Seeaal;
in Gelee, Hering in Gelee, j
Voll- u. Matjeshering, ger.
Lachs, Bücklinge,
ger. Aal, ger. Flundern,
jeden abend 6 Uhr gebacken«
_ Fische. 13378  ;

Vom 20 . Aug. ah habe ich
lz schuhfrische
Feldhühner

billigst abzugeben.
Butter-, Eier». Wild- und

Geftügel-Handlung
Andreas Spie »,

13452 Ochsenfnrt a . M.

vügelwSsche8
wird angen., Jahnstr . 3, Hth. 1.

Wäsche zum waschen und
bügeln wird angen. Gneisenau- !
ftraäe 10, III . l. 4051

Dada
v. Bergmann & Co., Rade¬
beul ist das beste Haarwafier,
verhindert Haarausfall , befestigt.
Kopsschuppen, stärkt die Kops,
nerven, erzeugt einen kräftigen
Haarwuchs und erhält dem
Haar die ursprüngliche Farbe,
ä Fl . l ' |* u. 2 M. bei Hugo
Sllter. 13102^

s

\^ rm w
t (OdfMw USMlllMl

l i J^ ettcnmaycr*
« Bnrean: tfk «Iaistr . Nr. 8
L Telephone: Nr. 12 Nr.2876

(Verpacknnggabteilnng_

? Fracht»und Eilgüter)
übernimmt

Elnzelsendaogen:
^ Porzellan, Glas,
| ßausrat, Bilder, Spiegel|
ff Figuren, Lüstres, r
“ Kunstsadien, Klapiere, |
| Instrumente, Fahrräder|
| lebende Tiere etc-

zu verpacken, zu
versenden und zu

versickern
gegen

Transportgefahr.
Leihkisten

für Pianioos , Hunde und
Kj Fahrräder . ~ '

13136

Si

s

+ Houf- IL
Blasenleiden. Vorzügl. Erfolge. ^
Kein Quecksilber. Diskr. Bch. '

Rodest vreßler,
Kur-Institut für Naturhellkunde,
Kaiser-Friedrich-Ring 4, 10—12
und 4—6. 8406

Uhren
repariert fachmännisch gut uird
billig 13131

Fr. Seelbach, Uhrmacher,
32 Kirchgafie 32.

ilM « N 8kW
hdlg. Mauritusstr . l . Fernspr 291.

^ Hygienische
11 Bedarlsirokel . Neu»«t.Katal(®

m.E^ foÛvielAerzle u.Pjotjrat .uJfc
Berlin NW., i ’iiedricha nasse UJ/92. 1

B. 4i
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rrönigl.Schauspiele.
DaS Königl. Theater bleibt

Ferienhalber vom 1. Jnli
bis 31 . August geschloffen.

Refidenz-Theater.
Vom 1. Aug. bis einschl.

31 . Aug . bleibt das Refidenz-
Theater der Ferien wegen
geschloffen. Wieder-Eröffn.
Dienstag , de« 1.Septb. 1808.

volkrtheater
Kaisersaal —Direktion Hans

Wtlhelmy.
Donnerstag, d«n 13. August

Zum 13. Male.
..Der Rattensänger von

Hameln"
Phantastisches Volksstück Niit Ge¬

sang in 7 BilSern.
NachSprenger-Geschichleu.Ehrichs
Chronik der Stadt Hameln, Nieritz
Märchen und Julius Wolffs
Aventiure von Dr. Gustav Braun.
In Scene gesetzt von Drekror

Wilhelmh,
Musik. Leitung: Kapellmeister

Paul Römer.
1. Bild: Ich bin der vielgereiste
Sänger, der wohlbekannte Ratten¬
fänger. 2. Bild: In Ketten und
Banden. 8. Bild: Beim frohen
Becherklang. 4. Bild: Der Herr
der Raiten und Mäuse, 5. Bstd:
So bezahlt man seine Schulden.
6. Bild: Der Ausz.ig der Kinder.

7. Bilo : Trauernde Eltern.
Erich Gruwcluolt,

Bürgermeister
Regina, seine Tochter
Gilbert, sein Sohn
Jakob Werner,

Ratsherr
Gundermann, Frohn-

volgt
Gertrud, seine Tochter Becklin
Hunod Smguf Wilhemy
Ulrich Wulf der

Schmied Huppel
Wetzestein, der Bäcker Matihaci
Schnabel, d. Leinweber Römer
Kcsselring, d. Fleischer Gärtner
Poppendieck, der

Steinmetz Lochmke
Dorothea, Beschließerin Zchl
Frau Lchnabet Grunert
Frau Keffelrmg Hesirich
Frau Boppendicck Salböre

Nalsherren, K»d:r.
Ort der Handlung: Hameln. Zeit:

' 1264.
Kassenöffnung7.30 Uhr. Anfang
8.15 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Freitag, den 14. August.
„Die Hochzeitsreise und „Er

ist nicht eifersüchtig".

Schlmdorff
Neumann
Leidenius

Heinrichs

Rhode

hurnausmm
Donnerstag , 13 . Ang . :
91 ail -coach -Ausflüge ab
Kurhaus : Vorm. 10.30 Uhr:
Neroberg , Grichische Kapelle,
(Besichtigung )und durch Wiess

baden (Preis 3 Mark)
Nachmittags 3,30 Uhr : Nerotal,
Platte , Bundfahrweg u. zurück

(Preis 5 Mark).

11 Uhr Konzert des Walhalla
Orchesters in d. Kochbrunnen:

Anlage,
Leitung : Herr Kapellmeister

Paul Oex.
1. Ouvertüre z. Op.

„Martha" Flotow
2. Am Mühlbach,

Idylle Eilenberg
3. Visionen-

Walzer Waldteufel
4. Sei gegrüsst, Du

mein schönes
Sorrent , Lied f.
Trompete Waldmann

Herr Bechstedt.
5. „Lasst den Kopf

nicht hiiugen“,
Potpourri Lincke

6 Bühnengenossen-
schafts -Marsch Meinecke.

12 Uhr : Militär:
Promenade -Konzert an

der Wilhelmstrasse.

4 30 Uhr
im Abonnement:

Militär -Konzert.
Kapelle des 1. Nass. Feldart .-

Regts . Nr . 27 (Oranian).
Leitung : Herr Kapellmeister

Henrich.
1. Unter d. Garde¬

stern , Marsch Möller
2. Ouvertüre über

d. Choral „Nun
danket alle Gott " Hoffmann

3 Duett a. d, Op.
„Maritana " Wallace

(Solo f. Flügolhorn u. Posaune
Die Herren Schellhaas und

Westenberger)
4. Fantasie ans

der Oper „Der
Freischütz “ C. M. v. Weber

5 Walzer aus der
Operette „Die
Dollarprinzeesln “ Leo Fall

6. Fantasie aus d.
"V (J-- ■> II «

“ü

HOTEL
Tivoli -Garten

^ ( Hotel Prinz Nicolas ) ,
— S9 - 31 Nicolasätrasse 29 - 31.m _ _
D Tätlich frisch vom Fass

Mwgy  ps* gezapfte Biere.
q  Üul Bestellung

'rfo  reservierte Plätzchen für Kaffeekränzchen.
Kaffee und Kuchen

13402

zu jeder Tageszeit.
Die Direktion.

7. Aubade prin«
taniöre Lacombe

8. Neuestes Konzert:
Potpourri Morrenco.

8 SO Uhr
im Abonnement:

aiilitär -Konzert.
Kapelle des 1. Nass. Feldart .«

Kegts. Nr. 27 (Oranien).
Leitung : Herr Kapellmeister

Henrich.
1. „Ein Kaiser -Wort ",

Ma-sch Pollaak
2 Ouvertüre zur

Operette „Die
schöne Galathea “ Suppe

3. Lithauischos
Lied Chopin
Fantasie aus d
Op. „Mignon" Thomas
„Bosen aus dem

Süden “, Walzer J . Strauss
Ungar . Tänze
No. 5 und 6 Brahms

7. Fantasie aus d.
Optte . „Pfingsten
in Florenz * Czibulka

8. „Mit klingendem
Spiel“, Polka Büdiger

(Solo für Tubus Campanophon:
Hert Hölske .)

9. Frühlingsk 'änge,
Konzert -Polka-
Marzurka Wiggl F. Gebhardt

10. Patriotisches
Popourri Herold

Abends 8.30 Uhr
im Abonnement:

Musikalischer Abend.
Solisten : Herr Gottfried Hages
dorn, Opernsänger aus Wiess
baden (Bass) . Herr Ferdinand
Kaufmann , Konzertmeister dys

städtischen Kurorchesters
(Violimei

Am Klavier : Herr Hugo Affemi,
städt . Kurkapellmeister.

Programm:
1. Gesangsvorträge :

a)Arie „0 Isis )
und Osiris“ )

b) „In diesen )
beil ’gea )Mozart
Hallen “ aus )
der Op. -Die )
„Znuberflöre“)

H'-rr Hagedorn.
2. Violin-Vorträge :

Herr Kaufmann.
3. Gesangsvorträge:

a) Die beiden
Grenadiere

Robert Schumann
b)Meeres¬

leuchten Carl Loewe
c) Lied des Hans

Stadinger:
„Auch ich war
ein „JüngHng“
aus der Oper
„Der Waffen¬
schmied“ Lortzing

Herr Hagedorn.
4 Violin-Vorcrüge:

Herr Kaufmann.
Zuschlag 25 Pfg . mit der

Abonnements : oder Tageskarte
vorzuzeigen.
Stfidt. Kureerwqlfung.

WchiillatlMlkl.
Mittwoch, de» IS . August:

Der Mann mit
den 3 Trauen.

13204

^NiWohlen-̂
(öorjiigl. Herd: und Ofenbrand)
Fettgrieo a Ztr. 1. Mk
Magergries .. —.70 „
liefert gegen Barzahlung frei ins
Hans, solange der Vorrat reicht

MHlS« JIM BIT,
Am Römertor 2. 13101

Sonntag , den 16. August 1908 , aus dem Turn¬
platz des Männer-Turnvereins, im Distr. Nonnentrist,
hinter der Walkmühle:Gau-wett-Turnen.

Morgens 7 Uhr : Beginn des Sechskampses.
Nachmittags 3 Uhr: Beginn des Vierkampfes.
Abends ? Uhr: Verkündigung der Sieger.

Kotiert— Volksbelustigung.
Eintrittspreis für Erwachsene 10 Pf die Person,

Kinder frei . — Die Gau-Angehörigen und Freunde unserer
Sache ladet ergebenst ein 13456

Der Gauturnrat.

Bäckergehilsen-Berein.
(Gegründet 1882 ). 8541

Donnerstag, den 13. d. Mts., nachmittags 3 Uhr r

Generalversammlung.
Wegen der wichtigen Tagesordnung bittet um zahlreiches Er:

scheinen Der Vorstand.
♦ *C

The English Büffet
Erste und vornehmste Bar Wiesbadens

Weinrestaurant I . Ranges
Telephon 3701. Telephon 3704.

Tannsstr . 37 . am Kochbninnen, Taunusstr . 37.
Rendezvous der ersten Kreise

Tag und Nacht geöffnet
Täglich ab 9 Uhr : Künstler -Konzerte.

Weinbau Grill Room Weinhandel.
:■, Besitzer : Gust . Wolf . . D . 78

:*♦±

Dii

„Germania Restaurant,"
Helenenstratze 25.

Zu meinem heute Mittwoch, abends 8.30 Uhr stattfindeitden

Lröffmingz-Ejjen
erlaube ich mir meine werte Nachbarschaft, Freunde und Bekannte
ergebenst einzutaden 13443

i . B. Alfred Wagner.

Hotel-Restaurant zum Römer.
Büdingenstrasze8. 8553

ä, : Metzelsuppe,
wozu freunbl. entladet: Jakob Schenerling.

ffestaursnt rum ssku.
. Metzelsuppe.

' ■ Georg Meerbott
morgen

Donnerstag:
8554 wozu höflichst einladet

weitzenburger Hof. W«
Ecke Weißenburgstratze und Sedanplatz.

Heute Mittwoch: « r. Schlachtfest,
wozu freundlichst entladet Ang . Llndrst.

" Spart Ze it. Arb eit, Geld!
Das Erzeugt

Waschmittel^ l Wfm dauernd
blendend weiße

Wäsche!

Garantiert chlorttei Millionenfach
und unschädlich . erprobt'

Alleinige Fabrikanten-: Hertkßl&Co,, Düsseldorf

J
ä 8

I
Telephon

3100 Hatur-Eis-Verkauf. Telephon
3100

14 - 15 .000 Zentner reines Natur -Eis in gröberem
Quantum, sowie in einzelneit Fuhren billigst ZN vetkausen bei
..... Molnnleh UnssstäP.st. 17

f Famitten-Anzeigen.
Für die so zahlreichen Beweise herzlicher Teil¬

nahme an dem Tode unserer innigstgeliebten
Tochter , Schwester und Schwägerin 13455

Anna
sagen wir innigsten Dank.

Wiesbaden , den 12. August 1908.
Familie Knorzer.

Ärztliche Anzeigen
py Verreist bis 12. September ijt*

Dr. Ilicker,
Adelheidstraße 26. 852l

13421Von der Reise zurück:
Dr . Ad . Genth , Augenarzt,

Wohne bis 15 . September:

Bierstädterstv *. 7 , Tei ePh.85.
Dr. Heinrich MQIIer-Cunfz, prahl. An!

sonst : Friedrichstrasse 34 . 1345g

lillltrHo-ni
Mainzerstrasse 13,

Während der Renovierung meines älteren Institutes fußet
der Betrieb in meinem neu errichtete« Zander -Saal statt, mit
besonderem Eingang von der Rheinstratze „an der Bismarckmauer"
12947 Sanitätsrat Di . Staffel . ’

CvAtfirtttb Donnerstag morg.7 Uhr.n» > ern -. Fl,4seK
Atvtvttlln , eines Ochsen(50 Pf.), eines Bullen(40 Pf.), einer
Knh (30 Pf ), zweier Schweine(50 Pf.). Wiederverkäufern(Fleisch!
Händlern, Metzgern, Wurstbereitern, Wirtenu.Kostgeb.) ist der Erwerb
von Freivankflersch verboten. StLdt . Sch1achthos-Verwalt «ng. 8551

Nassauische Sparkasse.
Der Zinsfuß für Lombard -Darlehen ist auf

4 °io herabgesetzt worden . 13426
Direktion der Naffauischen Landesbank.

Bekanntmachung.
Donnerstag, den 13. Angnst 1908 , nachmittags S Uhr.

werden die Plätze zur Ausstellung von Buden und Verkaufsständen
gelegentlich des ain 6., 7. und 13. September 1908 stattsindenden
Kirchweihfestes öffeutltd) meistbietend versteigert.

Bierstadt, den 6. Angnst 1908.
Der Bürgermeister.

i, 4 Hosmann.

Technikum zu Worms am Rhein
beginnt am 1. Okt. seinen 22. Lehrkursus (Jahreskursus)
Progamm und Referenzen gratis durch die Direktion
Fritz Enget, Ingenieur. F. 01

Hosenträger
portemonenair

13130 billigst

A. Letschert,
Kanlbruuuenttr. 10.

Große Bruch- MIW M7 ^ VI per Stück » und 8 Plg-*** ÜI Eilt ■*>«•»*•-»«il0**
Aufschlag- per Schoppen 40 Pfg-

J. Hornung: & Co., Hellmundslr. 41.13198

Veränderungen im Familienstand
der Stadt Wiesbaden.

Geburten:
Am 7. Aug. dem Bäckermeister

Karl Häuser e. S . Wilhelm
Reinhard Karl Georg Walter.

Am 9. Aug. dem Taglöhner
Jakob Christ t-  T . Anna
Maria.

Am 8. Aug- dem Friseur Emil
Haasenstrauche. S . Alfred
Wilhelm ^ rxAm 8. Aug. dem Herrenschneider
Franz Müller e. S . Franz
Emil.

Am 5. Aug. dem Kaufmann
George Lteiger e. T. Nellie
Alice Hclan

Am 8. Aug. dem Taglohncr
Emil Psaff e. S . Arthur.

Aufgebote« r

Am ö. Aug. dem Schneider
Heinrich Schmidt e. T. $***
Wilhelmine.

Am 9. Aug. dem Schlosstrgc-
hilfen Karl Schön e. I.  An"-
Berta. ,

Am 5. Aug. dem Kellner Kan
Hatz c. S . Hans Ludwig
Karl. .

Am 7. Aug. hem Kaufm-m
Karl Reinhard e. S.
Kurt. , M

Am 9. Aug. dem KaustE
Karl Vorländer c. T. Annettz-
Emilie.

Dachdecker Adam Ochs in Bacha-
rach mit Christine Weber in
Alsenz.

,o Edmghaus hier
,ea Geis hist,

Apotheker Sldolf

Am 8. Ang. AnNa gcb. Wald,
Witwed. Steinschlägcrs Hein¬
rich Schmitt, 29 I.

Am 9. Slug. Marie gcb. Jacobson,
Ehefraud. Geh. Rcgierungk-Reichel. 55 I.

Shlschläger Josef Sicghart h«
mit Emma Simon tu«.

Lackierer Wendelin Wff
hier, mit Anna Kohlhokrv

Taglöhncr Karl Günther ¥ ’
mit Johannctte Nandrin v

Verehelicht: .. .
Haßcncamp, | mit Anna Büchner V .

Gestorben:
Am 9. Aug. Maria T. ^

löhncrs Heinrich Falbel, • ,
Am 10. Aug. Margarett «̂

Stock, Witwe d.
Friedrich Stöckel, 82 3- .a«i --tnndeSE H
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Kn unsere Mitbürgers
Das II. Nassauische Infanterie -Regiment Nr. 88 feiert am 14. August fr I . dahier das Fest feines hundertjährigen Bestehens. Aus allen

Auen Deutschlands, insbesondere aber aus unserer engeren Heimat, dem Aushebungsbezirk des Regimentes, kommen die Kameraden, die früher in
demselben gedient haben, um an dem Feste teilzunehmen.

Wir bitten unsere Mitbürger durch Fahnenschmuck ihrer Häuser dazu beizutragen, daß unsere Stadt , die ehemalige, langjährige Garnison des
Regimentes, durch ein festltchos Gewand ihren Gästen einen herzlichen Willkommengruß darbiet,t.

Wiesbaden,  den 11. August 1908. ^ Nagjfjlal.

Der Feflzug bewegt sich am 14. August, vormittags 10 Uhr von der Biebricher Straße nach dem Waterloo-Denkinal und von da burdj die
Rheinstraße, Wilhelmstraße nach dem Kurhaus.

Um eine recht zahlreiche Beteiligung der Bevölkerung an dem am 14. August, nachmittags unter den Eichen stattfiudeuden Volksfest uild der
Rachfeier am Sonntag, den 16. August, nachmittags ebendaselbst bittet

Wiesbaden,  den 11. August 1908. AWUZschllß.

Amtlicher
Bekanntmachung.

Freitag , den 14. August d. I ., nachmittags,
soll der Ertrag von 15 Apfelbäumen öffentlich
meistbietend gegen Barzahlung versteigert
Verden. Zusammenkunft nachmittags 5 Uhr
vor dem Hause Dotzheimerstraße Nr . 93.

Wiesbaden , 11. August 19V8. 13446
Der Magistrat.

Bekanntmachung.

Freitag , den 14. August d. I .. nachmittags,
sollen in dem Bauhofe an der Mainzerstr . 61
zwei Haufen Guß und Eisenabfälle , 1 Freilauf
von einem Fahrrad , sowie ein Haufen Äbbruch-
brettcr und Hauspähne meistbietend versteigert
werden. Zusammenkunft nachmittags 4 Uhr vor
dem Bauhofe.

Wiesbaden , 11 . August 1998 . 13445
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Im Hause Roonstraße Nr . 3, Eingang links

2. Stock, ist per 1. Oktober d. Js . eine Woh»
nung, bestehend aus 4 Zimmern , 1 Küche , Speise-
kllmmer, Badekabinett , 2 Mansarden und 2 Kel¬
tern zu vermieten.

Nähere Auskunft wird im Rathaus Zimmer
Nr. 44, woselbst die Angebote bis spätestens 29.
August d. Js . abzugebc » sind , erteilt.

Wiesbaden , 23 . Juli 1908 . 12961
Der Magistrat.

Städtische
Säuglings . Milch - An st alt.

Trinkfertige Säuglingsmilch die Tagespor¬
tion für 22 Pfennig erhält jede minder-
bemittelte Mutter auf das Attest jedes Arztes
in Wiesbaden.

Abgabestcllen sind errichtet:
1. in der Allgemeinen Poliklinik , Helcnen-

straße 19,
2.  in der Augenheilanstalt für Arme , Kaocl-

lenstraße 42,
3. in der Blücherapotheke , Dotzheimerstr . 81,
4- im Christlichen Hospiz , Orauienstraße 53,
5. in der Drogerie Bernstein , Wellritzstr . 39.
6. in der Drogerie Lilie , Moritzstraße 12,
7. in der Drogerie Müller , Bismarckring 31,
8- in der Drogerie Portzehl , Rheinstraße 55,
9. in dem Hospiz zum hl . Geist , Friedrich.

straße 24,
10- in der Kafseehalle , .Marktstraße 13,
11. in der Krippe , Gustav -Adolfstraße 20/22,
12. in der Paulincnstiftung , Schiersteiner¬

straße 31,
12. in dem Stadt . Krankenhaus , Schivalbacher¬

straße 38,
14' in dem Stadt . Schlachthaus , Schlachthaus¬

straße 24 und
15- in dem Wöchnerinncn -Ashl , Schöne AuK-

I !■ sicht 18.

Mtsbaden . Juni 1908.
Der Magistrat

Der Fluchtliuienplan

für eine Straße längs der Ostgrenze ^des Bahn¬
hofsgeländes von Ring bis zum Schlachthaus
hat die Zustimmung der Ortspolizeibchörde er¬
halten und wird nunmehr im Rathaus , 1. Ober¬
geschoß, Zimmer Nr . 38 a innerhalb der Dienst¬
stunden zu Jedermcknns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß §- 7 des Gesetzes vom 2.
Juli 1875, betr . die Anleguna und Veränderung
von Straßen etc., mit dem Bemerken hierdurch
bekannt gemacht , daß Einwendungen gegen die¬
sen Plan innerhalb einer Ausschlußfrist von 4
Wochen beim Magistrat schriftlich anzubringen
sind.

Die Frist beginnt am 30. Juli und endigt
mit Ablauf des 27. August ds Js.

Wiesbaden . 27. Juli 1903.
13036 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Ilm Angabe des Aufenthalts folgender Personen,

welche sich der Fürsorge für hilfsbedürftige Angehörige
entziehen, wird ersucht:

1. des Taglöhners Jakob Bengel , gcb. 12. 2.
1853 zu Niederhadamar . — 2. des Taglöhners
Johann Bickert , geb am 17. 3. 1866 zu Schlitz.
— 3. der ledigen Dicnstmagd Karoline Bock,
gcb. 11. 12. 1864 zu Weilmünstcr . — 4. des
Schneidcrgehilfen Peter Bnhr gcb. 8. 8. 1862 zu
Weiler . — 5 / des Taglöhuers Wilhelm
Feix , geboren am 17. Scpt . 1864 zu Wörsdorf.
— 6a des Büffcticrs Albert Berger , geb.
am 25. 2. 1872 zu Fe .ierbnch. — 6. des Mühlen¬
bauers Wilhelm Fayh , geb. am 9. 1. 1868 zu
Obcroffleidm . — 7. - -- 8. der ledigen
Maria Gergen , gcb. am 7. 9. 1880 zu Roden —
9. des Fuhrmanns Wilhelm Gruber , geboren
am 27. 5. 1864 zu Cschcnhahn . — 10. der Ehefrau
Theob . Hellmeifter , Philippine, geb. Crispinus,
geb am 7. 6. 1872 zu Alzey. - 11. des Tagl.
Albert Kaiser , geb. am 20, 4. ' 866 zu Sömmer¬
da . — 12. der Taglöhner Georg Christ , ge.
am 3. 12. 1862 zu Kemel — 13. der ledigen
Anna Klein , geb am 25. 2 1882 zu Ludwigs-
Hafen. — 14. des Tapczierergehilfen Wilh . Mah-
bach, gcb am 27. 3. 1874 zu Wiesbaden. — 15.
des Taglöhners lliabanns Nanheimer,
geb. am 28. 8. 1874 zu Winkel . — 16. des
Tapezierers Karl Uiehm , geb. gm 8. 11. 1867 zu
Wiesbaden . — 17. des Kaminbaucrs Wilhelm
Reichardt . geb am 26. 7. 1823 zu Ascherslebcn. —
18. dcS Schneiders Ludwig Schäfer , geb. am
14. 7. 1868 zu Mosbach . — 19. des Installateurs
Heinrich Schmiedcr , geb. am 17. 3. 1872 zu
Krotzingeu. — 20. des Kaufm . Herrn . Schnabel,
geb. am 27. 4. 1882 zu Wetzlar . — 21. des Stein-
Hauers K. Schneider , gcb. am24 8. 1872 zu Naurod
22. der ledigen Dicnstmagd Karoline Schäffler,
geb. am 20. 3. 1879 zu Weilmünstcr . — 23. bcS
Kutschers Max Schönvanm , geb. am 29.
5. 1877 zu Obcrdollendorf . — 24. — 26.
— 26. der lcd. Margaretha Schnorr , geb.
23. 2. 1874 zu Heidelberg . — 27. der leb.
Lina Simons , geb. 10. 2 1871 zu Haiger. —
28. des Maurers Wilhelm Urban , gcb. am 3.
12. 1872 zu Würges . — 29. des TaglöhnerS Chr
Boqel , gcb. am 9. 9 1868 zu Weinberg. — 30.
des Taglöhners Friedrich Wilke . gcb. am 9. 8.
1882 zu Neunkirchen. — 31. der Ehefrau des Fuhr¬
manns Jakob Zinfcr , Emilie gcb. Wagenbach,
am 9. 12. 1872 zu Wiesbaden . — 32. der Taglöhncr
Peter Spitzner , gcb. am 8. 2. 1870 zu Schiers¬
feld. — 33. des Dachdeckers Anton Hill . gcb. am
9. 8. 1876 zu Hasselbach. — 34. des Schreiners
Peter Jung , gcb. am 1. 4. 1875 zu Wiesbaden.

Wiesbaden , den 1. August 1908 . 13307

Der Magistrat . - Armen,Verwaltung.

Bekanntmachung
Der F r n ch t m a r k t beginnt während der

Sommermonate — April bis cinfchl. September —
um 9 Uhr vormittags.

Wiesbaden , den 27. März 1907.
Stüdt . Ak,ike-A - t.

Bekanntmachung.
Das Akziscamt (Hauptverwaltung ) und die

Akziseabscrtigungsstcllc Ncugasse 6 » sind jetzt unter
Nr . 593 direkt an das Fernsprechnetz Wiesbaden
angeschlossen worden.

Die bisherige Verbindung über das Stadtamt
(Magistrat ) ist künftig nicht mehr zu benutzen.

Wiesbaden , den 27. Mai 1908.
11896 Stadt . Akziseamt.

Ausschreiben.
Der bisher von dem Hotelbesitzer H . Cron jr.

als Weinkeller gepachtete Kellerraum unter dem
Feuerwehrgebäude ist zum st Dezember 1908
anderweitig zu verpachten.

Die Pachtbedingungen können in unserer Re¬
gistratur Neugasse 6a , Eingang Schulgasse , ein-
gesehen werden.

Pachrgebote sind alsbald an uns einzureichen.
Wiesbaden , 30. Mai 1908. 12623

Städtisches Akziscamt.

Bekanntmachung.
Städt . Gaswerk . — Koksverkauf.

Die seitherigen Abnehmer von Koks aus der
hiesigen Gasanstalt , sowie Interessenten , ins¬
besondere auch die Besitzer von Zentralheizungen
werden hierdurch darauf aufmerksam gemacht,
daß schon jetzt Abschlüsse auf die in der nächsten
Heizperiode erforderlich werdenden Koksmengen
bei der Koksverkaufsstelle , Friedrichstraße 9,
vormittags herbeigerührt werden können.

Die neuen Preislisten und Lieferungsbedin¬
gungen . welche den Abnehmern wiederum mehr¬
fache Vorteile bieten , können ebendaselbst cin-
geseben oder in Empfang genommen werden.

Der Direktor der Wasser - und Lichtwerke:
Halbertsma.

Verdingung.
Die Auskühlung der äußeren und inneren

Verpnhorbeiten für das Verwalter- und Wirt¬
schaftsgebäude , sowie, westl. Halle und Rabitzgewölbe
in der Letzteren auf dem Südfriedhof , soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdmgungsnntcrlagen .und Zeichnungen können
während der Vormittagsdienststunden 11— 1 Uhr
im städt . Baubüro , Adlerstr 4, p., eingeschen, die
Angcbotsunterlagen ausschließlich Zeichnungen auch
von dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie
Einsendung von 50  Pf . (nicht in Briefmarken und
nicht durch Postnachnahme ) bis zum Verdingungs¬
termin bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift , „Tüncher¬
arbeiten " versehene Angebote sind spätestens bis
Freitag , den 21 . August 1908 vorm. II Uhr
Adlerstr . 4 p. einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬
wart der etwa erschienenen Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebcncn und ausgc-
fülltcn Verdinanngsformular eingercichteu Angebote
werden bernclsichtigt

mschlngsfr,, , HO Tagen . 31341
Wiesbaden , den 5. August 1908.

Hochbauten auf Sem Tüdfriedhof.

Verdingung.
Die Glaserarbeiten für das Gebäude der

Ammoniakfabrik der Gasfabrik sind zu verge¬
ben . Angebote hierfür müssen bis zum 17. Au¬
gust , vormittags 12 Uhr , verschlossen und mit
der Aufschrift „Glaserarbeiten sür die Ammo¬
niakfabrik " versehen an die Unterzeichnete Ver¬
waltung , Marktstraße Nr . 16. Zimmer Nr . 12,
eingcliefert sein.

Angcbotsformulare und Bedingungen wer¬
den im Bauburcau der Gasfabrik , Mainzer-
straßc Nr . 142. und im Verwaltungsgebäude,
Marktstraßc Nr . 16 . Zimmer Nr . 12,  gegen
eine Gebühr von JL  0 .50 abgegeben . Die Zeich¬
nungen können im Baubureau der Gasfabrik
eingesehen werden , wo auch sonstige Auskunft er¬
teilt wird . 13427

Wiesbaden . 7. August 1908.
Die Verwaltung

i>>' r städt . Wasser - und Lichtwcrkc.

Verdingung.

Die Herstellung der Fließenbödcn und Flie-
ßenwandverkleidung für das Verwaltergebäud«
und westl . Halle , Lvs I , die Herstellung der Flie-
ßenböde » für das Wirtschaftsgebäude , Los II
desgl . für die Blumenhallen , Los III , soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen
können während der Vormittagsdienststunden
von 11— 1 Uhr im städt . Bauburean Adler-
straße 4. p. eingesehen , und die Angebotsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen gegen Barzah¬
lung oder bcstellgeldfreie Einsendung von 50 Z.
lnicht in Briefmarken und nicht unter Nach¬
nahme ), so lange der Vorrat reicht , bis zum
Verdingumgstermin bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Flie-
ßenböden , Los I , II , und III " versehene Ange¬
bote sind spätestens bis
Freitag , 21. August 1908, vormittags 1411 Nhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Ge¬
genwart der etwa erscheinenden Anbieter oder
der mit schriftlicher Vollmacht , versehenen Ver¬
treter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und aus-
gefüllten Formular eingereichten Angebote wer¬
den bei der Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 20 Tage.
Wiesbaden , 10. August 1908. 13481

Hochbauten auf dem Südsriedhof.

Verdingung.
Die Errichtung einer Blihableiteranlagt

für die Volksschule an der Lorcherstratze
soll im Weg- der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Verdingungsunterlagen können während der
Vormittagsdienststunden im Perwaltu,igsgebäudc
Friedrichstraße 15 Zimmer Nr . 19 eingeschen,
die Angebotsuuterlageu auch von dort bezogen
werden

Verschlossene und mit der Aufschrift „Blitzab¬
leiter " versehene Angebote sind spätestens bis
Freitag , den 14 . Slugnst 1908 , vorm . 10 Nhr
hierher einzuceichcn.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬
wart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ansgc-
füllten Verdingungsformularc eingereichten Ange¬
bote werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 14. August 1908.

13435 Städt . Maschinen -Bauamt.

Verdin  gung.

Die Schreinerarbeiten (Türen , Holzwändc
etc.) für den Umbau des Verwaltungsgebäudes
auf dem städtischen Krankenhausaelände sollen
im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen
können während der Vormittagsdienststunden
im Verwaltungsgebäude , Friedrjchstraße 15,
Zimmer Nr . -9 , eingesehen , die Angebotsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort
gegen Barzahlung oder bestellgekdfrcie Einsen¬
dung von 60 <$. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Ausschrift „H . A.
44" versehene Angebote sind spätestens bis
Montag , 17. August 1908, vormittags 10 Uhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — un¬
ter Einhaltung der obigen Los -Reihenfolge —
in Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und aus-
aefüllten Verdingungsformular eingereichten
Angebote werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , 3. August 1909. 134.2?

Städtisches Hochbauamt.
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So tel AdJ er Badhaus . LaDgg. 43, 44 u. 4L
Ititzova , Fr., Lausanne. — Seiffe, Kfm.,

Salzwedel. — Maas , Kfm., Bayreuth . — Ernesty,
Kfm., Münster . — Kuppel, Direktor m. Er., Dort¬
mund.

Ho tel zum neuen Adler,  Goethestr IG.
Schröder-Kichter , Kfm., Berlin. — Jaekel,

Kfm. m. Fr . u. Schwester, Breslau. — Feil, m.
Er., Hamburg . — van Emden, Rechtsanwalt Dr.,
Haag . — Brandenburg , Gebr., KtL Hamburg. —
Kühn, Ulm. — Berkhoff , Erl . Lehrerin , Köln. —
Brown, Erl. Lehrerin , Amerika. — Alstcin, Ecn-
lant m. Fr., Pankow. —

Bayerischer Ilof,  Delaspeestr . 4.
Chomsky, Russland . — Senricb, Erciburg. —

Hotclßellevue,  Wilhclmstr . 26.
Kamenka , 2 Firn. Rent ., Warschau . —- von

Waldthausen , 2 Erl ., Essen.
Hotel Bender,  Häfnergasse 10.

Vollmer , Kgl. Steuerinspektor , Köln. — Maua»,
Erl , Dinslaken.

Hotel Berg,  Nikolasstrasse 27.
Schütz, Erl., Frag . — Souceloff, Erl.» Prag.

— Zikokosky , Russland . — Westerkamp , Osna¬
brück , — Reiz, Erl ., Koblenz. — Reiz, rn. Er .,
Koblenz . — Gratthaunsen , Dr. nred., Bukarest.
— Grosse, Erl., Syrakuse . — Baum, Erl ., Syra-
kusc. — Diecok! Stuttgart . — Diecok, Erl., Stutt¬
gart . — Holler, in . Er., Bochum. — Klein, Kfm.,
Frankfurt . — Diecok, Stuttgart . — Gross-
mann ni. Fr ., Leipzig. — Westerkamp , Erl ., Os¬
nabrück . — Burganer , Kfm., St . Gallen.

Hotel Bremer,  Sonnenbergerstr . 11.
Klatten , Major , Wesel. — Maifield, Erl . Rent.

Boston . — Coudrey, Erl. Rent ., Böstou.
Hotel Bingei,  Nerostrasse 7.

Stolting , Oldenburg. — Stoltidg , Kfm., Ol¬
denburg . — Seghorn, llcnt», Oldenburg.

Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.
Buch, Apotheker m. Er ., Neu-York . —

Schiendorf, m. Pocht ., Baltimore . — Hirsch, Kfm.
m. Er ., Krefeld. — Zimmer, Er ., Kreuzburg . —
Aurell Ing., Stockholm. — v. Hecker, Oberstaats¬
anwalt in. Er ., Stuttgart . — Frager , Eabrikbes .,
Rybnick. — Obermann, Gjuun.-Frof. m. Er ., Zeitz.
— Ascherfeld, Eubrikdirektor in. Er ., Grossahne-
rode. — Georg!, Er . (Breslau. —,Keller, Brauerei¬
besitzer , Linnicli. — Müller, Kim., Lin,rieh —
Fitzer , Dr. med. m. Eam., Turnow. — Schultz,
Er. m . Rocht., Hamburg.

Zwei Böclcc,  Häfnergasse 12.
Korkhaus . Kfm ., Limbupg. — Lus , Beutheu.

Hotel Burghof,
Langgasse 21-23 u. Metzgergasse 30-32.

Leiek, Kfm. m. Er., Köln. — Roth , Kfm.,
Erfurt . — Schwarzmann, Kfm. in. Er., Hamburg.
— Doenbacli, lug . in. Er., Dortmund.

Hotel Christ mann,  Michelsberg 7.
Hohler . Erl., Frankfurt . — Krüger , Eisen¬

bahnsekretär , Kolxnar
Hotel und Bad haus Continental,

Langgasse 36.
Jamada , Offizier, Rokio. — Olrachi, Offizier,

Tokio.
Hotel Da  h 1hciin , Räuuusstrasse 15.

(EngberdingJ G-ymn.-Obeii'lehir.er, Bottrop . —
Kngberding, Hauptlehrer . Bottrop . — Hess,
Stuck, Krefeld. — Küppers, Stud., Krefeld. —

Darmstädter Hof,  Adelheidstr . 30.
Waldmann , Kfm ., Berlin. — Lenz, Rent . in.

Eam., Köln. — Lauter, m. Schwester, Saar¬
brücken.
Hotel Deutscher Kai  s er , Marktplatz 3.

Heuer , Rent ., Neu-York , — Rolland , Erl .,;
Neu-York . — Sontag , Kfm., Berlin. — Majer,
Kfm. Berlin. — Illig, Kfm., Berlin. — Glober,
Kfm/ Berlin. — Albrerht , Kfm., Brüssel. —
Schwinger, Kfm. m. Er., Kaierslautern . — Hei¬
ner, Rent . in. Er ., Reliant . — Stillger , Kfm..
(’hemnitz.

Hotel Einhorn,  Markrstrassc 32.
Hedtkeucr , Erl ., Barmen. — Mentze, Rent .,

Barmen . — Straus , Kfm.. Frankfurt . — Fulr,
Kfm., Westerburg . — Gronau, Ing ., Berlin. —
v. ciausbart , m. Ei\ , Barmen . — Niessen, Kfm.,
Kassel . — Kling. Iifm., Mannheim. — Heyrricli,
Kfm., Frankfurt ! — Vetter , Ing., Frankfurt, . —
Boelmami, Kfm. m. Er., Lüdenscheid. — Fradc-
rick jun ., Student , Berlin. Eraderiqk, Kfm. m.
Fr., Berlin. — Sasse, Kfm. ni. Fr -, Berlin.

Englischer Hof.  Kranzplatz 11.
Marmorosch, Gutsbes., ui. Er., Kolomea (Un¬

garn) — Gumpert , ffim - in. Er., Parchim. —
Kohari , m. Er., Budapest. — Berger, Er .. Buda¬
pest.

Hotel Epple,
Körneratrasse 7, Ecke Kaiser Friedrich -King.

Krieger , Kfm ., Neustadt . — Reinhart , Er.
Rent ., Neu-York . — Hoffmeiser, Er. Rent . m.
Sohn, Neu-York . — Marschali, Erl. Rent ., Neu-
Vork! — Wächter , Rent ., Kassel. — Eriedländcr,
Fr. Rent ., Neu-York . —

Hotel Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.
Schopper, Bahnhofsvorsteher , Altona. —

Weckel, Kfm., Hameln . — Blume, Kfm., M.-Gla,d-
bach. — Rolf, Kfm., Elberfeld. — Schneider,
Kfm ., Bad Nauheim, — Hüger , Regierungsrat,
Geestemünde. — Hüger, 3 Erl ., Geestemünde. —
Margraf , Erl., Geestemünte . — Marschall, Rek¬
tor , Solingen. — Sparwasser, m. Nichte, Butzbach.
— Telting , Kfm., Amsterdam. — Franke . Kfm.
w. Er , Baden-Baden

Europäischer Hof,  Langgasse 32.
Nicvejau, Fr . m. Tochter , Krefeld. — Stado-

dowski Apotheker in. Eh., Lemc&rg. —- Kunz, Di¬
rektor , Koblenz. — Mayer, Fr ., Bad Dürkheim.
— Weigel, Student , Ansbach. — Caslucr , Stud .,

Keinden-Verzeichnis der Stadt Wiesbaden.
Ansbach. — Leb mall, Dr. med. m. Er„ Duisburg.
— Sturm, m. Er., Chemnitz. — Valkhoif , Leeu-
warden. — Bertram , Leeuwarden. — Best, Lceu-
warden . — Valkkoff ,Er., Leeuwarden. — Ham¬
mer Kfm., Leeuwarden. — Krämer , Er., Bad
Dürkheim. —

Hotel Falstaff,  Moritzstrasse 16.
Müller, Nackel. — Hopp, Kfm. m. Er ., Berlin.

Frankfurter Hof,  Webergasse 37.
Dickmann, m. Lohn, Steele. — Wiedemann,

(Prokurist m. Er ., Augsburg . — Kappes, Rent . m.
Fr ., Antwerpen.

Eriedrichshof,  Eriedriehstr . 35.
Erolyier, Dr ., Magdeburg. — Yolz, Lehrer in.

Er . u. Schwester, Wimpfen.
Hotel Fuhr»  Geisbergstr . 3.

Luderjjtz, Rechtsanwalt , Dr. jur . m. Eam.,
Duisburg. — Gantzcl, Kfm., Wesel.

Hotel Gambrinus,  Marktstrasse 20.
Schmitz, Kfm. in. Er., Frankfurt . — Brummer,

Kgl . Eisenbaknsekretär , Stettin . — Müller Kfm.,
Rheytt . — Schulte, Fabrikant m. Rocht., El¬
berfeld.

Hotel Villa Germania,
Sonnenbergerstrasse 25.

v. Quast , Er . Frankfurt a. O.
Grüner \V a 1d, Marktstr . 10.

Wehen , Kfm. Köln. — Haas, in. Farn., Neu-
York . — Rossberger, Km., Kempten. — Uardung,
Km., Köln. — Schubert , in. Eam., Berlin. —
Lampel, Kfm., Wien. — Beck, Erl., Ohio. — Sie-
pen Kfm., Köln. — Bluug Kfm. in. Eam. Alost.
— Eolsonen, Kfm., Köln. — Schaal, lvfm., Dres¬
den. — Benk, Kfm., Stuttgart . — Fischer, Kfm.,
Köln. — Fürst , Kfm. in. Fr ., Köln. — Geisel,
Kfm., Frankfurt . — Döncli, Kfm., Kforzhcim. —
Meyer, Kfm., St. Goar.

llotcl  11 a li n, Spiegelgasse 15.
Lucas, m. Er ., Remagen. — Boekmühf Bar¬

men, — Liebberdmaycr , Fabrikant Barmen.
Hamburger  1Lo f, Raunusstrasse 11.

Neubauer , Lehrer , Wossin. — Claytai , 2 Hin >
Chemiker, Manchester.

Hansa - Hotel,  Rheinstrasse 18.
Freilichrath , Fabriant Nevvyork. — Friede

mit Frau Dortmund . — Reisehe, München. —
Jaschkc , Innsbruck . — Wonay mit Frau , Morä¬
ne. — Hamacher mit Frau , London. — Bade,
Tecklenburg. — Borgstete , Tecklenburg. — Plü-
lippsolm mit Frau , Berlin. — llauucma mit Fa¬
milie, Harlingen.

Hotel Happel,  Schillerplatz 4.
Weyers, Leipzig. — Herbst mit Frau Gelsen¬

kirchen. — Förster mit Frau , Lübeck. — Heller
mit Frau , Dresden. — Röhring, Fräulein , Leipzig.
— Winbeknann, Dortmund.
Hotel Huhenzollern,  Paulinenstr . 10

de Graaff , Oberst, Strassburg . —- Kremeiberg,
Fräulein , Baltimore.

Hotel Holländischer Hof,
Rlieinbahnstrasse 5.

Veite mit Familie, Braunschweig. — Hilge,
2 Herren Fabrikanten , Berlin. — Reichert mit
Frau , (Bremen. — Wallrabenstein mit Frau , Go¬
tha . — Ackermann mit Frau , Nürnberg . — Stu¬
dent , Giessen. — Winter , B.-Baden.
Vier Jahreszeilen,  Kaiser Friedrlchpl. 1

Wedel Frau mit Tochter , Warschau . — Briggs
mit Frau ! Warschau . — Späth, Fräulein , War¬
schau. — de Knypen mit Frau , Antwerpen . —
van de Wiel mit Familie, Amsterdam . — von Bo-
nin mit Frau unt Bed., Utrecht . — Schulz, Trau,
Warschau . — Kunter , Fräulein , Warschau.

Hold  i m p o i i y i, •udücuucm . 10.
von Hanneken ,Fr ., Berlin. —• FoFReuimert,

Frau , Haag.
iiiuserkad,  Wilkelmstrasse 42.

Kieschke, Frau, Berlin . — Stoltze, Erl., New¬
york.

Kölnischer Hof,  kl . Burgstr . 6.
Heuser mit Frau , Breslau . — Sqiüeusner mit

Frau , Breslau . — lvünitzer mit Eam., Neustart,
Badhaus zum Kranz,  Langgasse 56.
Grötschcl, Dr. med., Leobschütz.

Goldenes Kreuz, »piegeigasse 6—8.
La Vallee, mit Frau , Koblenz. — Müller mit

Frau , Renkendorf . — Bönniger, Limburg. — Gra¬
mer, Paderborn.

Hotel Kronprinz,  Rannusstrasse 46.
van Leeuwen mit Frau , Haag. — löons mit

Frau , Haag . — Lang, Frau mit Tochter, Dürme-
nach. — Safirstein , Antwerpen. — Finkeistein,
Antwerpen . — Siegler, Gelsenkirehen.

Hotel Krug,  Nikoiasstrasse 25.
Bremer Köln. — Keiler , Mannheim. — Korn

mit Farn., ' Wheeling. — Stöckenhoff, Witten . —
Sternberg , Limburg . — Ueellig, Mannheim. —•
Berfeling, Arnheim. — Kautz mit Frau , Arn¬
heim. — Hermann , Arnheim . — te Winkel, Haag.
Meyer, Arnheim. — Wilben, Arnheim. — Mems,
Arnheim. — Fischer mit Frau , Köln. — Beyne,
Budapest . — Bouriepe, Krefeld.

Hotel zur Goldenen Kugel,
Saalgasse 34.

Strepchen mit Frau , Aachen. — Ries, Ham¬
burg. — Schreiner, München. — Sommer, Bahn¬
hofsvorsteher , Salzkotten.

;i o t e 1z u m L a n d s b e r g, Häfnergasse 4,
Suudermcyer mit Frau Duisburg. — Meyer,

Krefeld. — ‘Bocke, Lampcrtsmühle . — Stephan,
Frau , Wittenberg , — Six,tus, Zeulenroda.

W e i s s e Lilien,  Häfnergasse 8.
Pfotenhauer , Fahr -, Eraukeuberg . — Hebecke,

Erfurt — Grundmann, Er . Rent . Grauschwitz. —

.Er.,Schulte-Bonsfeld, Langenberg . — Veilinger,
Metzs — Diegel , Pfaffen -Schwabenheim.

Metropole und Monopol,
Wilhelms tlasse 0 und ö.

Rehorst , Frau , Köln. — Hcnigelmann, Mindel-
heirn. — Wanliken, Hamburg . — Kaufmann , Er.
Berlin. — Schwarz mit Frau , Berlin. — Falk mit
Sohn, Antwerpen.

Hotel Minerva,  Rheinstrasse 8.
Steinberg , Frau , Berlin -Luckenwalde. — Stein¬

berg, Berlin. — Groos, Laasphe . — van lioop-
stadt , Antwerpen . — Smith, Antwerpen . — Ver¬
brucken , Antwerpen . — van Minzkem, Burght.

Hotel Nassau u. Hotel Ccoilie,
Kaiser Friedrich-Platz u. Wilhelmstrasse.

Kimen , Newyork. —> Bduz, Düsseldorf. —
Duwez, Brüssel. — Guders mit Automobilführer,
Brüssel . — Burch mit Familie, Amerika. — Hoff-
manu mit Frau 'Budapest . — van Cranenburgh
mit Sohn Leiden.

Hotel National,  Raunusstrasse 21.
Valentin , Frau mit Familie, Köln. — Häring,

Frau mit Tochter Hamburg . — Auenlt mit Fa¬
milie, London. — Reichert mit Frau , Delft. —
Lindcmar, Rotterdam.

Hotel Prinz Nicolas,
Nicolasstr . 29-31.

Mousclicin mit Frau , Brüssel. — Buclihciiucr
mit Frau , BochiumL— Roithschüld,) Dr. mied.,
Berlin. — lleidmann , Philadelphia . — Harland,
Philadelphia.

Hotel Nizza,  Frankfurterstr . 28.
Diktin mit Frau , Petersburg . — Seiger , Pe¬

tersburg . — Reichtel, Speyer.
llotel Nonne  nh o 1. Kircbgasse 15.

Stern , FUrtli. — Danncmann , Dr. pkil. mit
Tochter, Barmen. — Scheffler, Berlin. — Wald¬
mann, Dresden. — Strassburger . Stuttgart . —
Sccgcr, Stuttgart . — Kcipcr mit Frau , Amster¬
dam. — Kiaburg mit Frau , Rempelhof. — Marx,
Reichelsheim. — Bunge, 2 Damen, Braunsehweig.

Prof . Pagenstechers Klinik,
Eiisabethenstr . 1.

Jackson , Fräulein , Evansville. — Kartulis mit
Frau , Alexandrien.

Palast Hotel,  Krunzplatz 5 u. 6.
Nobis, Wiihehnshafeu.

Hotel du Pare u. Bristol,
Wilhelmstrasse 28—30.

de ltora , Frau , Laar . — Seidel, Berlin.
Pariser Hof.  Spicgelgasse 9.

Lümmann, Frau , Duisburg . — Blum, Pfarrer,
Dornap.

Pf ii 1z e r Hof.  Grabenstrasse 5.
Kitzing Hoyerswerda . — Wähler , Hoyerswer¬

da. — Patur , Hoyerswerda . — Zumkcller mit
Frau , Düsseldorf. — Schwab mit Familie, Lohhof.

Zur neuen Post .. Bahnhofstr . 11.
Kaue mit Frau , Strassburg.

Zur guten Quelle,  Kirchgasse 3.
Mackloff, Lanzenfeld . — Ledermann . Mühl¬

hausen . — Amend, Runkel . — Zurheide, Bielefeld.
— Scholwien, Kassel. — Kappel, Frau Fabrikant
Kassel.

Q u e 11e n h o f. Nerostrasse II.
Weuz, Fräulein , Mannweiler . — Zotz, Darm¬

stadt.
Hotel Quisisani,

(Parkstr . 5 u. Eratbstr . 4. 5. 6. 7, 9, 11. 12.
Naiditsch mit Familie . Moskau . — Fried-

laeuder , Wien. — Hauk , Moskau . — Jaiioff,
Moskau. — Hillger, London.

kutei iieicüsnoi,  BalmhoL -tr . 16.
Feikweiler mit Frau , Dortmund . — Behrens,

Bremen. — Kelischeidt mit Eam., Düsseldorf. —
Strakeljahu mit Flau , Hochemmerieh. — Weber
mit Ehau, Hochemmerich. — Muth mit Tochter,
Bad Weüback.

Hotel Reichspost,  Nicolasstr . 16—18.
Linsel, Berlin. — Vennytes mit Frau , Ânt¬

werpen. — Baekelmann mit Frau , Antwerpen . —
Rolach mit Frau , Antwerpen . — Werber mit
Frau , Karlsbad . — Ehrlieh mit Sohn, KaUtowitz,
— Schmidt mit Frau , Dortmund . — Gleeks mit
Frau Antwerpen . — Hergesell mit Frau , Leob¬
schütz. — (Michaelis mit Frau , Gransee. — Rane
mit Frau , Berlin. — Flügge mit Frau , Berlin. —
Lcvy mit Schwester, Berlin.

Rhein - Hotel,  Rheinstrasse 16.
Misckka, Sigmaringen. — Cars tanjen mit Eam

Duisburg .— Göbel mit Farn., Arnheim. — de
Joug , Frau mit Gesellschafterin , Arnheim. —
Harmly mit Familie, Baltimore . — Lehr Frau
mit Familie, Bonn. — Behrends mit Frau , Russ¬
land . — von Ott , Frau , Petersburg.
Ritters Hotel u. Pension,  Taunusstr . 45.

Schellong mit Familie, Leipzig.
Hotel Riviera,  Bierstadterstrasse 5.
Feiet , Fräulein , Kassel. v

Eömeibad,  Kochbrunnenplatz 3.
Giese, Berlin. — Gicse, Stettin . — Stomps,

Bruckhausen , — Jauke , Grunewald. — Schwarz,
Frau , Grunewald.

Hotel Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. 9.
Wyndkam, London. — Helleputte , Soignes. —

van Cutsem, Soignes. — Brandt , 2 Fräulein Bal¬
timore . •— Doe, Fräulein , San Franzisko . —
Stryker , Frau San Franzisko . — Wilkinson,
Newyork . — Oppenheimer, Rechtsanwalt , Darm¬
stadt . — Weidner, Frau , Nürnberg — Etalr
Cinte.

\Veisses Ross.  Kochbrunnenplatz 2.
Scuer, Dresden. — Flog, Antwerpen. — E'lath,

mit Frau , Annaberg. s
Hotel Royal,

Sonnenbergerstrasse 28.
Baron von Hohenastcnberg -Wigand Marburg.

— Zander , Frau , Köln.

Russischer Hof,  Geisbergstr . 4.
Hahne, Frau Rentier m. Begl., Düsseldorf. w

Dickbaut, Iserlohn.
Schützenhof,  Schützenhofstr . 4.

Schürkcs, Helenabrunn.
Spiegel,  Kranzplatz 10.

Polack mit Familie, Belgien. —- Fischer (
Antwerpen. — imhoff , Fabrikant , Kassel.

Hotel Rannliäuser,  Bahnbofstr . 8.
Rliicrfeld mit Frau , Berlin. — Schmitz,

feld. — Frei, Krefeld . — Naldc, Krefeld , — Re|l,
Berlin. — Hoppe, Frau , Barmen . — Narkang.
Trau mit Tochter , Barmen, — (Röder, Köln.
Hermann mit Frau ! Wittenberge . — llcrzberg M
Frau , Magdeburg. — Linner mit Frau , Bonn,

T a u n u s - H o t e 1, Rheinstrasse 19.
Taube, Zwickau. — de Haas , Fräulein , Honnef,

— Dunkelmann, Rostock. — Vogel mit Familie
Berlin. — Krause mit Frau , Niererlahnstcin . —.
Buleke mit Familie, Antwerpen . — Kate mit
Mutter , Ilohcmvald, — Apitzsck mit Tochter,
Leipzig. — Anderson mit Sohn, Fricdrichsliafen
Wagner, Direktor , Langcnsehwalback.

Hotel Union,  Neugasse 7.
Altnvicker Fräulein , Bensheim. — Altvicker,

2 Herren, Bensheim. — Lieber, Stils . — Meyer,
Berlin. —• Schneider, Altrip,

Viktoria - Hotel u. Badhau b,
Wühelmstrasse 1.

de Jong mit Frau , Amsterdam . — Marimal
mit Frau Washington . — Scharbau , Hamburg.
— Deines mit Frau , Hanau . — Heinemann mit
Frau , Antwerpen.

riotei Vogel,  Rheins trasse 27.
Fünnarg , Geschwister , München. — GM

sekmidt, Hanau . — Reuter , Elberfeld . — Frett
lieb, Frau mit Tochter , Langcrfcld . — Seeger mit
Bruder Nordhausen . — Mülilenback, Altenburg.
— Mock, Altcnburg , — Pierfelder , Frankfurt . —
Kuys, Utrecht — Le Marinei mit Bruder , Brüs
sei — lvüllcnbcrg mit Familie, Solingen. — Si¬
monis, Geometer, Salincs. — Wcissenbcrger, Ei
mit 2 Törhtorn , Nürnberg . — Kuck , Dircktoi
mit Frau , Görlitz.

Hotel Weins,  Balinhofstrassc 7.
van Oustoun mit Frau , Utrecht , — Schmitz,

Andernach, — ilc Ilcusle , Düsseldorf . —. Fleus-
ler mit. Frau , Bann. — Spacth , Fräulein , Kreuz¬
nach. — Krauss , Frau , Kreuznach . — Mühlen,
Moers. — Wcsseliuck, Oelde, — Vornefeld;
Veert . — llabricli , Erb, Xanten . — Bierganns
mit Frau , Köln. — Kardan mit Frau , Brüssel. —
Henduck, Dalhain. — von Oostroun, . Fräulein,
Baarn.
Westfälischer Hof,  Schützenliofstrasse 3.

Evert , Frau mit Töchter , Essen. — Oster¬
meyer, Berlin. — Zcuzor, Neuss. — Milasch, Des¬
sau. — Moritz ,Dr med. mit Frau Weilburg. —
Neumann mit Frau , Breslau . — Pies , Frau , Ober-
wescl. — Waldorf mit Frau , Oberhausen. —
Garny, Essen. — Rulinau , Frau mit Tochter, Kö¬
nigsberg.

llotel  W i 1li e 1m a - Sonncnbergeirstr. I
Kitehen, Rentier mit Frau , London, — Duns-

eath mit Frau , Belfast.

In privafhausern:
lJ rivat - Hotel  O 0 1o n 1 a, Geisbergstr . 26.

Benkenstein, Frau mit Tochter , Halberstadt,
Privat - Hotel  C 0 r d a n, Nikolasstr 15a.

Weekwein, Linz. — Michaelis, Berlin . — Cle¬
mensfort , Malmö. — Pehrsson , Malmö. — St-rau
ven, Brüssel, — Hausen mit Familie, Berlin. -*•
Schmidt, 2 Fräulein Lehrerinnen Bremen.

Pension Dahlheim,
Friedrichstrasse 5.

Schöffer, Hof. — Engler, Zittau»
Pension Fortuna,  Paulinenstr . 7.
Gollogher, Fräulein , I’rodence. — Gormley,

Fräulein , Prodence. — Dawson, Fräulein , Pröden-
ce. — Schiinkönig, Berlin. — Sack, Petersburg.
Malian, Paris.

K a p e Ule nstrasse  10 p.
Kilian, Schönebeck. — Wagenschein, Giessen.

— de Wys, Brüssel . — von Papändopulo , Frau
Baronin mit Kind, Odessa.

Villa Herta,  Neubaucrstr , 3.
Tobey,. (Fräulein Rentier , London.

Marktstrasse  61.
von Eestorff , Hauptmann , Tliorn,

Marktstrasse  12.
Wollenhaupt , Zeughauptmann mit Frau / Ber¬

lin
Nerobergstrasse  7,

Sehaare, Fräulein , Braunschweig.
Nerostrasse  3.

Knie, Landessekretär , Münster . — Festet*
Pestkowski , Opernsänger, London. — KuKres
Fräulein , Genf, — Sternfeld , Russland.

Villa Oranienburg,
Leberberg 7.

Braun mit Frau , Stettin , — Klein, Fräulein,
Haag. — FVeytag, Freiburg . — von Sehauburg
Haag. — Wulf fing, Frau mit Kindern , Düssel¬
dorf. — Kisslig Fräulein , Düsseldorf.

Pension Primavera, (Frankurbcrstr . •>
Meyer, Konsul mit Familie u» Begleitung

Bahia-lBlanea. — Grimm, Frau und Fräulein,
•Stuttgart , , 1

Saalgasse  8.
Warschauer , Schncidemühl.

Pension Teresina,
Wilhclmstrasse 2a.

Fried, Lember*
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